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im italienisch - abessinischen Streitfälle zukomme .
" Das gleiche

Blatt , das schon unlängst die Frage eines Austritts Italiens
aus dem Völkerbund als ein immer gegenwärtiges Thema
bezeichnete , fügt dabei noch hinzu , daß der Augenblick kom -
men könntc , „ in dem es zu erwägen gilt , ob es für das Italien
Mussolinis nicht angezeigt ist , mit einem entscheidenden
Schritt Europa von dem drückenden Widersinn
zu befreien , den der Völkerbund darstellt,

"

Deutlicher kann man schlecht werden . So ist es auch kein
Wunder , daß in dem gleichen Augenblick , in dem der Rar zu¬
sammentritt , die Sachverständigen sich schon den Kopf darüber
zerbrechen , wo der Angriff Italiens auf Abessinien erfolgen
wird . Ern längerer Bericht der „ Times " aus Addis Abeba
besagt dazu , daß die Abessinier auf Grund sehr zuverlässiger
Nachrichten im nächsten Monat einen italienischen
Vorstoß erwarten , der sich zunächst gegen Adua , das ja
in italienischen Ohren einen schlechten Klang hat , da die
Jtalienier in früheren Kämpfen hier eine schwere Niederlage
erlitten , richten werde . Dort werde dann auch Mussolini
eine Ansprache an die italienischen Truppen
halten . Es werden sehr viele Gründe für die Annahme
angeführt , die sich nicht ohne weiteres widerlegen lassen . Aber
noch ist es nicht so weit . Jetzt erst setzen sich die Staats¬
männer der Völkerbundsmächte an den Verhandlungstisch ,wobei es sowohl Edens als auch Lavals Bestreben sein dürfte ,
ein Ausscheiden Italiens aus dem Völkerbund unter allen
Umständen zu verhindern .

Eine Erklärung des erzbischöflichen
Sekretariats .

München , 30 . Juli . Das erzbischöfliche Sekre¬
tariat in München veröffentlicht zu dem von uns gemel¬
deten Fund kommunistischer Flugblätter , in denen ein
Bündnis mit den Katholiken propagiert wurde , folgende Er¬
klärung :

Genf zwischen zwei Feuern .

Heute nachmittag vertrauliche Sitzung des Rates . — Unveränderte Lage
Heftige ttalienifche Angriffe gegen den Völkerbund .

Moskauer Zersetzungsarbeit .

Der Bolschewismus protegiert die Habsburger .
Konkordat mit dem Vatikan und Todesurteile gegen evangelische Pastoren .

Anzttgenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachiahstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an besttmmten Tagen und Plätzen
wird feine Gewähr übernommen . — Schlug der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Gröbere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Der Woltzisw iinH W WskmitWii JWerimswrW
Die kommunistischen Flugblätter in München .

Wirkung dieser Opposition in Überfällen auf Angehörige der
Hitlerjugend , Arbeitsdienstmänner usw ., wobei sich die
katholischen Jugendverbände hervortaten . _

Dies widerlegt
am besten die Erklärung des erzbischöflichen Sekretariats , daß
man in den Jugendverbänden keine staatsfeindlichen
Elemente dulde . Es mutz erwartet werden , dag dieser Er¬
klärung Taten folgen , die die vorerwähnten Zustände be¬
seitigen . Wenn das erzbischöfliche Sekretariat sagt , daß die
katholische Kirche stets den Bolschewismus bekämpft habe , so
wird damit , vielleicht unbeabsichtigt , ein Trennungsstrich
gegenüber dem politischen Katholizismus , der sich im
Zentrum verkörperte , gezogen . Denn das Zentrum hat nach
dem Kriege in engster Fühlung mit dem gottesleugnerischen
Marxismus gestanden . Die katholische Kirche wird , wenn
sie den Verdacht staatsfeindlicher Einstellung von sich ab¬
waschen will , sich von jeder politischen Betätigung und Be -
einslusiung der ihr nahestehenden Verbände zurückziehen und
Vorfälle , wie sie vorstehend erwähnt wurden , abstellen
müssen .

Im Hinblick auf die Erklärungen des erzbischöflichen
Sekretariates in München , ist eine Äußerung , die auf dem
jetzt tagenden Kongreß der Komintern fiel , sehr interessant ,
« ie besagt : „ Die kommunistischen Sektionen in den einzelnen
Ländern sind bereit , sich ihre Verbündeten überall
zu suchen , um den Kampf gegen den Faschismus auf mög -
" chft breiter Grundlage zu führen und die Idee der Welt¬
revolution weiter zu treiben ." Der Kommunismus will also
leine , Bundesgenossen überall suchen und hat in Deutschland
zweifellos in dem politischen Katholizismus einen Helfer zu
entdecken geglaubt . Die vorstehende Erklärung des erz -
mjchöflichen Sekretariates spricht ja selbst von „ An¬
biederungsversuchen " der Kommunisten , die
von der katholischen Kirche aber energisch abgelehnt worden
men . Diese an sich erfreuliche Feststellung beseitigt jedoch
Nicht die Tatsache , daß der politische Katholizismus durch
leine mehr oder minder getarnte Opposition gegen den
Nationalsozialistischen Staat die kommunistische Wühlarbeit
begünstigt . Vorfälle , die in den letzten Monaten leider
« nmer wieder registriert werden mußten , zeigten die Aus¬

Wo Abessinien den Angriff erwartet .

as . Berlin , 31 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung . ) Die Staatsmänner der Völkerbundsmächte sind
nunmehr in Genf versammelt , wo heute nachmittag die offi¬
ziellen Beratungen im Rahmen des Völkerbundsrates be¬
ginnen . Den Vormittag benutzte man noch zu direkten Ge¬
sprächen und auch die um 5 llhr beginnende Ratstagung wird
sich zunächst hinter verschlossenen Türen abspielen . Hier muß
man sich über die Tagesordnung einigen und damit steht schon
die entscheidende Frage zur Debatte , ob man sich , wie die
Italiener das wünschen , mit der Wiederingangsetzung der
Schiedsverhandlungen begnügen oder ob man das abessinische
Problem in seiner ganzen Breite aufrollen will . Eine
wesentliche Änderung der Lage ist nicht fest -
zustellen . In Rom gibt man sich der Hoffnung hin , daß
Laval den italienischen Standpunkt unterstützen wird , ist sich
aber noch nicht ganz sicher , was E d e n , d e r k e i n e f e st e n
Instruktionen von London mitbekommen hat ,
tun wird . Eden hat gestern schon in Paris eine Unterredung
mit Laval gehabt . Aber man scheint dort nicht weiter gekom¬
men zu sein . Auf jeden Fall halten es die Italiener siir er -
forderkich , den Rat nochmals unter Druck zu setzen . Die
„ Tribun a “ richtet di e he _f ti g fte n Angriffe gegen
den Völkerbund , dem sie jede Daseinsberechtigung ab¬
spricht und dem sie offen .erklärt , daß er „ in keiner Weise die
Entscheidung durchkreuzen könne , die ausschließlich Italien

Politik -uni ) die Begründung , die Litwinow seiner
Haltung gibt , ist für -uns Deutsche besonders lehrreich .
Nach Auffassung L -itwinows bildet -ein Österreich unter
der Herrschaft Habsburgs zusammen mit der Tschecho¬
slowakei in Mitteleuropa ein unüberwindliches Boll -
wevk gegen Deutschland . So seltsam diese Nachricht auch
im ersten Augenblick klingen mag , -so - entspricht sie doch
durchaus der bolschewistischen Mentalität und es sind
auch seit langem Anzeichen vorhanden , die darauf
deuten , daß Litwinow gern zu einer Vereinbarung mit
dem Papst kommen würde . Es ist auch bezeichnend , daß
unlängst zmn erstenmal seit der bolschewistischen Revo¬
lution ein tschechoslowakischer katholischer Priester nach
Sowjetrußland eingeladen worden -ist . Wenn Litwinow
nun mit dieser Frage das Habsburger Problem ver¬
knüpft , wofür ja zunächst kein Anlaß gegeben ist , dann
kann für die fowj -etrussische Diplomatie nur die Tatsache
maßgebend gewesen sein , -daß die Habsburger
Restauration ein Sprengstoff für Europa
bedeutet . Der südslawische Ministerpräsident hat ja
erst dieser Tage klipp und klar erklärt , daß im Falle
der Habsburger Restauration ein offener Konflikt un¬
vermeidlich sei . Die Habsburger Restauration -müßte ,
darüber kann keine Unklarheit bestehen , Österreich zum
Explosivzentrum Europas machen . Gerade das suchen
die Sowjetruffen zu erreichen , weil ein Chaos in
Europa für sie den Vormarsch der Weltrevolution be¬
deutet . Daß die Habsburger Frage auch geeignet ist ,
die natürliche Entwicklung -der Beziehungen zwischen
Deutschland und Österreich zu gefährden , ist für Moskau
mit ein Grund , die Restauration zu protegieren .

der auf kommunistische Lockungen eingr
neue kommunistische Vorstoß , der in «. . . _____ _____.
miliare in München schon vor zwei Monaten ein ähnliches
Vorspiel hatte -und gerade durch das sofortige Eingreifen
des Klerus erledigt wurde , ein plumper Versuch , die Katho -
liken als geheime Bundesgenossen -der KPD . zu verdächtigen .
Der Polizei wird es sicher gelingen , den Drucker und Druck¬
ort der Flugblätter ausfindig zu -machen und die Verfasser
And Absender zur Rechenschaft zu ziehen .

Japan und der Islam .

Vor kurzem beklagte sich Lord Peel im BritischenQber -
ha -use darüber , daß England den Fortschritten Japans auf
politischem und weltwirtschaftlichem Gebiete keine gebüh¬
rende Beachtung schenke und daß Englands Inter¬
essen an vielen Stellen bereits bedroht seien .
Japan ist in Asien der Nutznießer des Weltkrieges und geht
entschlossen vor , seinen Einfluß in China zur Vorherrschaft
auf Kosten der Weißen auszubauen . Sein Austritt aus dem
Völkerbund ist endgültig , von militärischen Bindungen hat
es sich gelöst . Der Begriff „ Asien den Asiaten

"
ist dahin um -

zUde Uten , daß es jetzt heißt : „ Japan ist die führende
Macht aller nichtweißen Völker , zunächst in
Asien

"
. Es hat im Islam einen Bundesgen -ossen gefunden .

Japan und der Islam sind an sich in religiöser Hinsicht
Gegensätze . Das neue Japan aber kennt keine Sta -ats -
religi -on und läßt den alten Bekenntnissen , dem Buddhismus
und Schintoismus , freie Dahn , ebenso wie es der Verbrei¬
tung des Christentums keinen Widerstand bereitet . Im
Außenverkehr zeigt es eine o o 11 k o m mene reli¬
giöse Gleichgültigkeit mit dem Zwecke , weltwirt¬
schaftliche Vorteile zu erringen . Anderseits brechen Staat
und Volk nicht mit der Reinhaltung der Rasse und de -m
Schutze der überlieferten Sittenlehre , um mit -beiden eine
Stütze gegen den Kommunismus und gegen die Erschütte¬
rung der Monarchie zu schaffen . Die Verleugnung der gött¬
lichen Abstammung des Kaiserhauses durch Professor Minobe
hat dargetan , daß das Altjapanertum , vertreten durch den
SÄwertadel ( Samurai ) , an den geheiligten Überlieferungen
nicht rütteln lassen will . Daher ist gewissermaßen eine
Zwitterbildung entstanden : Im Inneren macht sich der
Widerstand geigen die Verwirrung der Geister geltend , nach
außen hin wird jedes Mittel ergriffen , um im Wektwirt -
schaftskampf Vorteile zu erringens

Neben Saipan ist der Islam durch den Welt¬
krieg in eine neue Richtung gelangt . Die Eesamt -
leitung zur Vertiefung der Ürlehre des Propheten fehlt ,
denn der geistige Mittelpunkt , der Begriff des Kalifen , ist
ein Schattenbild und die Wallfahrt nach Mekka eine reine
Glaubenssache geworden . Dem gegenüber regt sich unter den
Seien ne rn des Islams die Überzeugung , daß sie i m W e l t -
kriege ihr Blut umsonst für die Entente¬
mächte hingegeben haben , um nach Kriegsschluß in
erhöhtem Maße den politischen und wirtschaftlichen Inter¬
essen Englands und Frankreichs dienstbar zu fein . Niederlän -
disch - Jndien hat fast 40 Millionen malaische Mohamme¬
daner . In Räterußland hat sich der Islam der Bolschewisie -
rung unterworfen und an der Wolga , in der Krim , in Turke¬
stan an Bedeutung gewonnen , da die Räteregierung ihn in
religiöser Hinsicht vorsichtig schont . Sie fühlte , daß Asien ,
weniger Europa , der wahre Sitz des Weltkommunismus sein
wird .

Japan hat enge Beziehungen zum Islam
angeknüpft , nicht in religiöser Hinsicht , wohl aber auf
politischem und Handelswirtschaftl ichem Gebiet . Seinen völ¬
kischen Eigenschaften entsprechend geht Japan geräusch¬
los , tastend , unterirdisch , ohne die Öffent¬
lichkeit zu erregen , dafür aber um so unaufhaltsamer
vor . Es bedient sich hierzu des Islams , um den Wettbewerb
der Weißen Schritt für Schritt zurück zu drängen . Man be¬
denke , daß Japan 1931 , dem letzten Berichtsjahre , 32,1 Ge¬
burten auf tausend Köpfe aufwies . Zum Vergleich sei
Deutschland mit 16,5 angeführt . Japan sucht neben Aus¬
wanderungsgebieten in Ostasieu eine Hebung seiner Indu¬
strie , um die wachsende Bevölkerung zu ernähren , und setzt
seine überaus billigen Arbeitskräfte ein , die Preise zu
drücken und den Wettbewerb auszu -wuchten .

In Britisch - Jndien schlägt der Kampf um die neue Ver¬
fassung Wellen . Sie beruht auf dorn Bundesstaat , der Jüdiere
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'
_ Die Tagespresse meldet , daß die Kommunisten in

München Flugblätter an die Katholiken verteilt hätten .
Bon kirchlicher Seite lehnen wir diese
kommunistischen Machenschaften mit allem
Nachdruck ab . Die katholische Kirche kämpft seit Jahren
den schärfsten Kampf gegen den Kommunismus und wird
eben deshalb in Rußland bis aufs Blut verfolgt . Wir waren
und sind auch immer bereit , mit der

'
staatlichen

Obrigkeit im Kampf gegen den Bolschewis¬
mus zusammen zuarbeiten und weisen nach wie vor
alle moskowitischen Anbiederungsversuche , von welcher Seite
sie auch kommen mögen , entschieden zurück . Wir dulden auch
in urtjerem katholischen Jugendverbanden keine staatsfeind -
llchen Elemente und würden unnachsichtlich jeden entfernen ,..... ■■■’" ■•" - *

nginge . Somit ist der
der Pfarrei St . Mari -
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Rr . 206 .

Das Ränkespiel Litwinows .

1 a ? - Berlin , 31 Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Wiener Blätter übernehmen eine Mel¬
dung der Prager Zeitung „ Narodni Politika

"
, nach der

gegenwärtig zwischen Dr . Benesch , Litwinow und
einem Vertreter des Vatikans über ein Konkordat des
Heiligen Stuhles mit Sowjetrußland verhandelt wird .
Eine wirklich interessante Begleitmusik , die eindeutig
zeigt , wie der Bolschewismus zum Christentum und der
Religion überhaupt steht , gibt der Bericht des „ Journal
de Genöve "

, nach dem der seit Monaten in Kiew in¬
haftierte evangelische Pfarrer Johann E o e r i n g zum
Tode verurteilt und das Urteil bestätigt worden ist . Ob
es bereits vollstreckt wurde , ist nicht bekannt . Der
Sohn Eoerings befindet sich in gleicher Lage , ebenso
Pastor Kludt . Die deutsche Pro - Deo - Kommission
wendet sich an das Gewissen der ganzen Kulturwelt , um
sie zu einer großangelegten Rettungsaktion für die Ver¬
urteilten aufzurufen . Das Todesurteil ist ein Glied in
einer ganzen Kette bereits vollzogener Todesurteile
und zeigt die ganze Scheinheiligkeit der Ver¬
handlungen mit dem Vatikan , bei denen
Benesch den Vermittler spielt . Litwinow soll bereit
sein , den Vorschlägen Beneschs zu folgen , verlangt aber
dafür , daß Benesch seine ablehnende Haltung
gegenüber der Habsburger Restauration
aufgibt . Es entbehrt zweifellos nicht einer gewissen
Ironie , daß ein Bolschewist einen „ kommenden König

"

protegiert . Diese Aktion Litwinows beleuchtet grell
das Ränkespiel der Moskauer Außen -
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Der Stahlhelm als lliiteWM für staatssemWe Elemente

Die Forderungen der dänischen Bauern
Die Haussuchungen beim mecklenburgischen

Stauning lehnt ab .

o r - der
der

habe der Wirtschaftsausschuß entsprechend der ihm gegebenen
Vollmachten einstimmig beschlossen , die zur Durchführung
der Forderungen notwendigen Maßnahmen ins Werk zu
Hetzen . Sobald die Pläne endgültig ausgearbeitet seien ,
werde eine entsprechende Mitteilung erfolgen .

Uniform - und Versammlungsverbot für den

NSDFB . ( Stahlhelm ) in Sachsen .

Dresden , 30 . Juli . Der sächsische Minister des Innern

erläßt im sächsischen Verwaltungsblatt vom 30 . Juli eine

Verordnung , wonach auf Grund des § 1 der Verordnung des

Reichspräsidenten zum Schutz von Volk und Staat vom

28 . Februar 1933 für das Gebiet des Landes Sachsen das

Tragen von Abzeichen oder von einheitlicher Kleidung jeder
Art , die die Zugehörigkeit zum NSDFB . ( Stahlhem ) kenn¬

zeichnet , ferner das Abhalten von irgendwelchen Versamm¬

lungen einschließlich geschlossener Mitgliederversammlungen

Erwerb ausländischer Valuten von der Kaufmannschaft einen

Aufschlag von 30 v . H . Hiergegen haben aber bereits sämt¬

liche Geschäfte energischen Protest eingelegt , bem sie im Laufe
des Dienstags durch eine streikähnliche Schließung ihrer Büros

ober Geschäfte Nachdruck verliehen haben .

Sympathie - Kundgebungen der koptischen

Kirche für Abessinien .

Alexandria , 30 . Juli . Der koptische Patriarch hat den

Hohen Rat der koptisch -christlichen Kirche in Ägypten — die

koptische Kirche zählt in Ägypten allein über
850 000 Anhänger — zasammengerufen , um die Hal¬

tung 'der koptischen Kirche im abesiiniich - italienischen Streit

festzulegen . Man wirb erwägen , welche Maßnahmen zu
treffen sind , um die Sympathie für Abessinien zu
beweise n . Bekanntlich gehört die abessinische Bevölkerung
der koptischen Kirche an .

Auch die „ Vereinigung islamischer junger
Männer " in Ägypten wirb Kundgebungen für
Abessinien veranstalten .

Stahlhelm .

Eine Erklärung des LandessLhrers des NSDFB .

Schwerin ( Mecklenburg ) , 30 . Juli . Anläßlich
Haussuchungen bei Stahlhelmern in Mecklenburg hat
Landesführer folgende Erklärung abgegeben :

Der Kongretz der Kultur - Bernichter .

Ziel und Taktik des Bolschewismus . — Frankreichs Linksfront als Muster ,

Anschließend behauptete ein Kommunist aus Kuba , der |
Einfluß seiner Partei aus die werktätigen Massen Kubas sei 1

in ständigem Zunehmen begriffen . Der Unruheherd Kuba 1

biete gute Möglichkeiten für eine Betätigung der Kommu - |
nisten .

Nach ihm rühmte sich ein Vertreter der Kommu = j
nisten Griechenlands des ständigen Wachsens des I

Einflusses seiner Partei . Auch er versprach , in fernen wer -

tcren Handlungen des französischen Beffpiels eingedenk zu I

sein Wenn in Griechenland die verhaßten Faschisten noch |
nicht zur Macht gelangt seien , so fei das einzig und allein der 3

Tätigkeit der griechischen Sektion der Komintern zuzu - ]
schreiben .

Ein australischer Genosse bezeichnete es als die 1

Hauptaufgabe seiner Partei , den Massen einzuhämmern , daß ]
die Sowjetunion bedroht ( ? !) sei , und sie zu ihrem Schutz 1

aufzurufen .
Von dem gleichen Gedanken liehen sich ein Kommunisten - 1

führer aus Finnland und ein lettischer Eenos ! e j
leiten , die hervorhoben , daß ihre Lage in den kleinen , bet 1

Sowjetunion benachbarten Ländern besonders schwierig fei . J
Jedoch kämpften sie überall unter der Oberfläche und seien 1

bereit , feste Stützpunkte der Weltrevolution unmittelbar an 1

der Sowjetgrenze zu schaffen .

Sodann teilte ein Kommunist aus Irland mit , daß 1

auch feine Sektion bestrebt sei , sich die Führung der Masten |
zu sichern .

Schließlich verbreitete sich ein Vertreter der polnischen j
kommunistischen Partei allgemein über die Probleme des ]
Kampfes der kommunistischen Sekttonen für die Ideen ber ।
Weltrevolution in solchen Ländern , „ die unter einer 1

faschistischen Diktatur "
stöhnten .

Seine Ausführungen wurden besonders eifrig beklatschr . i

Mit dieser Rede schloß die Sitzung .

Ruhige Beurteilung der Lage in Addis Abeba .

Addis Abeba , 30 . Juli . In den maßgeblichen JRe =

gierungskreisen äußert man sich befriedigt über die Teil¬

nahme Italiens an der Genfer Völkerbundsratstagung . Man

sieht die Lage allgemein etwas entspannter an

und erhofft eine friedliche Lösung . Man ist der Auf¬

fassung , daß die Genfer Ratssitzung über

Krieg oder Frieden entscheiden wird .
Für die Sicherheit der Fremden sind weitere Maßnahmen

auf Wunsch des Kaisers getroffen worden , obwohl bisher sich

noch kein Zwischenfall ereignet hat . So sind die Spezial -

polizei und der Geheimdienst Wesentlich ver¬

stärk t worden . ™ ,
Weiter sind ebenfalls umfassende Magnahmen getroffen

worden , der Spekulation vorzubeugen . Die Regierung hat

zum Beispiel den Kurs des englischen Pfundes
einheitlich auf 13,50 Theresientale r fest¬

gesetzt . Das würde einem deutschen Geldwert von 11 RM .
entsprechen .

Lediglich bei den Banken macht sich eine ge =

wiffeRervosität bemerkbar . Sie erheben bei dem

und sogenannter Pflichtappelle sowie von anderen Ver - ;

anstaltungen ( Konzerte usw .) im Freien ober in geschlossenen ■

Räumen durch ben NSDFB . ( Stahlhelm ) verboten werben , j
Zuwibethanblungen gegen dieses Verbot fallen unter .

bie ]
Strafvorschriften bes § 4 ber oben erwähnten Reichs - :■

priisibentenverodnung . Die Verorbnung tritt mit bem Tage \
ihrer Verkiinbung in Kraft .

Den verantwortlichen sächsischen Stellen sind seit 1

Monaten Mitteilungen über Verhalten und Äußerungen von

Stahlhelmmitgliedern zugegangen , die daraus schließen
ließen , daß die Betreffenden nicht bie rückhaltlose positive
Einstellung zum nationalsozialistischen Staat gefunben
haben , bie bie Bunbessührung bes Stahlhelms selbst von

ihren Mitgliebern verlangt . Der Stahlhelm hat sich außer
Stanbe gezeigt , bie nach bem Siege bes Nationalsozialismus :

scharenweise in seine Reihen gekommenen alten Gegner
der nationalsozialistischen Weltanschauung zu verant - ;
wortungsbewutzten und den neuen Staat vorbehaltlos be¬

jahenden Volksgenossen zu erziehen . Es kann heute als erd

wiesen angesehen werben , baß eine Reihe von alten

unverbesserlichen Staatsfeinden im sächsischen
Stahlhelm Unterschlupf gesucht hat , um eine getarnteJ
Wühlarbeit gegen bas Dritte Reich zu beginnen . Auch
würben während ber allgemeinen Mitgliebersperre immer

noch neue Mitglieder ausgenommen . Dies sührte bis in die

jüngste Zeit zu einer Reihe von unliebsamen Vorkommnissen .
Erwähnenswert ist u . a ., baß sich in einer westsächsischen
Jnbustriestadt in kürzester Zeit 19 Fälle ereignet haben , wo
Stahlhelmer wegen staatsfeindlicher Äußerungen
oder Betätigung zur Rechenschaft gezogen werden -

mußten . Ein Gutsbesitzer , ber Mitglieb bes Stahlhelms ist , ■

hatte brei Nationalsozialisten auf einmal getünbigt , wo¬
durch sich sechs andere zum Austritt aus ber Partei ver¬
leiten liegen , weil sie sonst ben Verlust ihrer Arbeitsstellen
befürchten mußten . Äußerungen von Stahlhelmern beutftii

darauf hin , daß solche Gesinnung von Stahlhelmunter¬
nehmern in Sachsen nicht vereinzelt dasteht . Die Tatsache ,
daß Stahlhelmer wiederholt als Quelle von unruhestistenden :
Gerüchten festgestellt worden sind , ließ die Überzeugung -

Raum gewinnen , daß in dieser Organisation Elemente die
Oberhand gewonnen haben müssen , bie , vom Nationalsozialis - '

mus in ihre Schlupfwinkel getrieben , sich unter ber Maske
eines nationalen Verbanbes reicher an ihre zerfetzende -

Arbeit machten . U . a . ist es zu Fällen gekommen , in denen
bas feit bem 1. Juni bestehende öffentliche Aufmarschverbot
demonstratio übertreten wurde . Die Führung selbst mußte
sich ber allgemeinen Stimmung bewußt fein , sonst wäre es

nicht zu erklären , daß sie in ben letzten Tagen in auffälliger
Hast bie Mitgliebsgelber in Sicherheit gebracht hat .

„ Bei einer von ber Geheimen Staatspolizei angeorbne - s
ten Haussuchung bei Stahlhelmern nach abgabepflichtigen
Waffen sinb eine große Anzahl von Gewehren , Karabinern
unb Pistolen , sowie scharfe Munition gefunben worden . Die¬
jenigen Stahlhelmmänner , bei denen diese Funde gemacht
worden sind , haben nicht nur gegen die Gesetze , sondern auch

gegen die ausdrücklichen Befehle des Landesführers ver¬
stoßen . Zu wiederholten Malen sind von meinem Vor - t
ganger und dann später von mir Befehle zur restlosen
Abgabe aller Waffen gegeben worden und Meldung hierüber
gefordert . Diese Meldungen sind lückenlos bei mir einge¬
gangen und befinden sich bei den Akten . Ich habe daher mit

Recht dem Herrn Reichsstatthalter bei unserer Unterredung
am 17 . Juni 1935 in Gegenwart bes Herrn Reichsbeauftrag¬
ten Seidel auf Ehrenwort versichern können , daß mir ein

Vorhandensein von Waffen usw . beim Stahlhelm nicht be «

kannt fei . Wenn jetzt doch Waffen in größerer Anzahl bei
Stahlhelmern vorgefunden sinb , so haben biese Stahlhelmer
nicht nur gegen bie Gesetze bes Staates unb bie Befehle
ihres Lanbesfiihrers auf bas schwerste verstoßen , sonbern sie

haben auch bieEhreihresLandesführersin b c n -

Schmutz gezogen .
gez . v o n B o t h , Lanbesjuhtt ». -

Der Hot lot wr
„ Krieg uni Wen zu Weilen

"

Nach abessinischer Auffassung .

Die „ Feldherren der Weltrevolution " auf dem

Komintern - Kongreh .

Moskau , 31 . Juli . Der siebente Weltkongreß
der Komintern setzte am Dienstag die Aussprache über

ben Bericht bes Vollzugsausschusses fort . Es kamen wieberum

eine Reihe von Leitern der ausländischen Sektionen der

Komintern — „ Feldherren ber Weltrevolution
"

, wie sic die

„ Praroba
" nennt — zu Wort . In ben Mittelpunkt ber Aus¬

sprache rückt immer mehr bie von der Zentralleitung ausge -

gebene Losung : „ Einheitsfront ber kämpjenben

Proletarier
"

, die fo aufzufassen ist , wie sie von einem

der Redner erläutert wurde :

„ Die kommunistischen Sektionen sind in den einzelnen
Ländern bereit , sich ihre Verbündeten überall zu suchen ,
um den Kampf gegen den Faschismus auf möglichst brei¬

ter Grundlage zu führen und die Idee der Weltrevolu¬
tion reeiterzutreiben ."

Als erster Redner sprach ein Vertreter der kommu¬

nistischen Partei in S y ri en . Er ging auf den Klassenkampf
in dem französischen Mandats ! and Syrien ein und sprach

insbesondere von der Nutzbarmachungbernatio -

na 1 en Bestrebungen in den Kolonial ländern

für Zwecke der Weltrevolution . Die „ unterjochten Kolonial¬
völker müßten bie Herrschaft der imperiMtffchen Bedrücker "

abschütteln .
Dann kam ein bulgarischer Kommunist zu Wort ,

der bittere Klage über bie Verfolgung seiner Partei in

Bulgarien führte . Immerhin seien , so erklärte er , auch in

feiner Heimat trotz aller Regieiungsmaßnahmen bereits die

ersten Schritte zur Schaffung einer Einheitsfr o n t

unter kommunistischer Führung getan worden . Die bulgarische
kommunistische Partei sei ideell und zahlenmäßig gewachsen .
Sie betrachte es als ihre erste Aufgabe , bem französischen
Verbilde ber großen Einheitsfront nachzueifern .

Kopenhagen , 30 . Juli . Die am Montag dem König unb

dem Ministerpräsidenten Stauning übermittelten F
berungen der dänischen Landwirte wurden noch
am gleichen Tage in einem aus anderem Anlaß einberufenen
Ministerrat behandelt . Wie der Ministerpräsident
jedoch Pressevertretern mitteilte , wurde in dieser Frage Be¬

schlüsse irgendwelcher Att nicht mitgeteilt und auch keine

Antwort aus die Forderungen aufgesetzt . Stauning erklärte

u . a . weiter , daß Forderungen dieser Att noch nie von einem

Wirtschaftszweig gestellt worden seien . Ihre Erfüllung
fei sehr schwierig , wenn die Bestimmungen der Ver -

faffung über Eigentumsrecht usw . eingehalten werden sollen .
Es gebe Pläne , über die et sich ohne Schwierigkeiten mit der

Landwirtschaft einigen könne , falls diese Vettreter benennen ,
die auf dem Boden der Wirklichkeit ständen . Stau¬

ning bezeichnete die Mitglieder der Abordnung als

schlechte Fürsprecher unb behauptete , daß die Organi¬
sation , die am Montag das Wort geführt habe , nur 27 v . H .
ber landwirtschaftlichen Bevölkerung vertrete . Ein Produk -

tionsftreik würde dem Lande schaden und die Landwirtschaft
weit schwerer treffen , als die wort führenden „ Gutsherren

"

einzusehen schienen . .
Inzwischen hat auch der Wirtschaftsausschuß des Zu -

iammenfchlusses der Landwirtschaft zu der durch die Haltung
des Ministerpräsidenten geschaffenen Lage Stellung ge¬
nommen . In einer Mitteilung heißt es , nachdem der Mini¬

sterpräsident sich geweigert habe , an einer Durchführung ber

Forderungen der Landwirffchaft im Reichstag mitzuwirken ,
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unter britischer Hoheit zu einem politischen Ganzen zufam -

menfaffen soll . Der Gegensatz zwischen Hindus
und Moslems , beten Verhältnis 68 zu 21 v . H . betragt ,

• hat die bisherige Politik Englands begünstigt , ihr Zusam -

me -nschluß nach der einen oder anderen Richtung wird die

Entwicklung ober Zerstörung der englischen Macht ' beein¬

flussen . Das Streben Japans wendet sich den indischen

Mohammedanern zu , bie leichter für bie gegenbritische Strö¬

mung zu halben sind als die weichen , duldsamen Hindus .

Japaner , die für dieisen Zweck den mohammedanischen Glau -

iben angenommen haben , sind als Handelsvertreter in Indien

tätig unb offnen ber Einfuhr japanischer Waren , nament¬

lich bet Webestoffe , die Wege . Ebenso ist Japan unter ben

Mohammedanern des Niederländischen Jnselreiches tätig ,
wo neben den Handelsinte ressen auch Kolonialabfichten in

Frage stehen . Japan hat aus beiden Indien , in entsprechen¬
dem Maße auch aus anderen islamitischen Gebieten , Studie¬

rende , Kaufleute , junge Politiker , Pressevertreter kommen

lasten , gewährt ihnen jede Förderung , hat Moscheen unb

Studienanstalten zur Verfügung gestellt unb zeigte sich als

führender , fördernder Gönner islamitischer Interessen , gegen
die Weißen . Da keine Gegenwirkung besteht ,
macht diese verschlagene japanische Politik

Fortschritte .
Mehr noch als in Indien , wo England und bie Nieder¬

lande ein staatliches Gegengewicht bilden , macht sich die japa¬
nische Arbeit in ben westlichen mohammedanischen Staaten

geltend . In Afghanistan , dem Vorbild des Islams ,
ballten sich japanische Vertretungen durchgösetzt , in Persien

sind sie am Werke , zur Türkei bestehen enge Beziehungen ,
Irak unb bie neuarabffchen Staaten , Ägypten stehen
unter japanischem Einflußbereich auf wirtschaftlichem Ge¬
biete . Palästina , früher das Monopolland Englands ,
gerät mehr unb mehr unter japanischen Handelseinfluß .
Kraftwagen , Nähmaschinen , landwirtschaftliche Geräte , elek¬

trische Erzeugnisse werden dort zu Schleuderpreisen von den

Japanern vertrieben und drängen den europäischen Handel
merklich zurück . Politische Einwirkung auf den Islam hat
Japan in Ostchina gefunden . Die Provinz Ost tu r ke sta u ,
welche die Rankingregierung als B indeglied nach Rusti sch -

Xurteftan zu halten sucht , ist fast ausschließlich von alt -

tüpkischen Stämmen bewohnt , bie Mohammedaner sind .

Japan unterstützt deren Selbständigkeitsbestrebungeir , um die

Handelsbeziehungen nach Rußland hin in die , Hande $u be¬

kommen unb die Mongolei zu umklammern , die für die Zu¬

kunft als Kolonialgebiet der Japaner von Mandfchukuo aus

ausersehen ist .
Viel besprochen wirb bie Ausbreitung oapans

i n Abessinien . Zwar ist dieses Land ein christliches mit

besonderer Richtung , allein starke islamitische Einschläge sind
dort seßhaft , namentlich im Nordwesten , der an das ganze
mohammedanische Gebiet bes Britisch -ägyptischen Sudan , ein
Kernland des Islams , stößt . Es ist Tatsache , daß

Abessinien die Einwanderung von 100 00 0

Japanern stillschweigend zu gestand en hat .
Aus allen diesen Erscheinungen ergibt , sich bei Schluß ,

daß Japan im Islam einen Bundesgenossen erstrebt , um

feine weltwirtschaftlichen Ansprüche auszudehnen und

Europa ( auch USA .) dort zu bekämpfen , wo der Boden durch
bie Eroberung des wirtschaftlichen Einflusses den Weißen

entzogen werben kann . Eine nicht mehr ferne Zukunft wird

lehren , ob Japan stark genug ist , den Riesenkampf in diesem
(Seifte zu führen unb als Gegengewicht,zu den Weihen den

Islam in seine Dienste endgültig einzustellen .

Die Untersuchung der Vorfälle im

argentinischen Senat .

Eine aufsehenerregende Zeugenaussage .

Buenos Aires , 31 . Juli . Die Untersuchung der Vorfälle
im argentinischen Senat , bei denen der Senator Borda
B e h e r e erschoßen worden war , hat durch die Aussage des
Senatsdemokraten Dillon eine aufsehenerregende Wendung
genommen . Dillon hat kurz nach bem Mord bem Senator
Bravo erklärt , der Privatsekretär des Landwirt schafts -

ministers namens Duggan habe bei ber im Zimmer der

Stenographen erfolgten Verhaftung des Mörders versucht ,
die Stenographen zu der Aussage zu bewegen , sie hätten ge¬
sehen , daß Borda Behere einen Revolver in ber Hand ge¬
halten habe , um den Landwirtschaftsminister Duhau zu be¬

drohen . Diese Aussage Dillons ist von den übrigen Steno¬

graphen bestätigt worden . Augenscheinlich bezweckte ber

Versuch bes Privatsekretärs , eine weitgehende Entlastung bes
Mörders . Andere Zeugen haben ebenfalls erklärt , daß
Borda Dehere waffenlos gewesen sei . Sein Revolver ist tat¬

sächlich später in seiner Wohnung gefunden worden .



Mittwoch , 31 . Juli 1935 .

bar ist .

Politische Brunnenvergiftung .

Plumpe ausländische Lügennachricht und ihre Zurück¬
weisung .

Aus Aunst und Leben .

* Dirigenteugastspiel im Kurhaus . Am Dienstag trat
' im großen Kurhaussaal als fünfter East unter den Dirigenten
i Paul Dörrie auf . Seine Vortragsfolge zerfiel in zwei
; deutlich geschiedene Teile . Der erste brachte bekannte deutsche
l Werke , so Webers Ouvertüre zu „ Oberon " und die „ Ton -

R bilder aus Walküre " von Richard Wagner . Wir halten eine
solche potpourriartige Zusammenstellung einschließlich der

-- für Trompete gesetzten Tenorpartie der „ Winterstürme
"

für
wenig glücklich und würden lieber ein Wagnersches Orchester -

L original gehört haben , etwa den Feuerzauber , wenn schon
y Wagnermusik in den Konzertsaal verpflanzt werden muß .

Die Ausführung war gediegen und zeugte von der Sicher -
- heit der Stabführung , während der auch schon reichlich oft

vorgeführte und scheinbar unvermeidliche Rosenkavalier¬
walzer bei einem der letzten Gastspiele schwungvoller gebracht
wurde . Wesentlich eindrucksvoller gestaltete sich der zweite

L Teil des Abends , der der slawischen Musik gewidmet war .
Eine vorzügliche Wiedergabe erfuhr F . Smetanas bekannte
sinfonische Dichtung Vitava ( Moldau ) . Das Murmeln der

Quellbäche , der Wogenschwall eines Wallalaweia , der

majestätische Abschluß wurden zu einem klar gezeichneten
Tongemälde von großem Farbenreichtum . Man sah die Fluh -

lanchchaft vorüberziehen , Volkstänze erklangen lustig aus den
J Dörfern , und in den mondbeglänzten Wellen spielten die

Rixen , während Ritterburgen ihre dunklen Schatten in das
silberne Waffer warfen . Sehr frisch waren auch die beiden
Volkstänze von A . Dvorak , und einen glanzvollen Abschluß
fand der Abend mit dem „ capriccio espagnol

" von N . Rimski -

Korsakoff . Gewiße Rhythmen in dieser Komposition sind
allerdings spanisch , aber das südländische Element
wird fast vollständig von dem national¬
ruffischen zugedeckt : mit Pizzicati , die mehr an
die Balalaika als an die Gitarre denken lassen , mit Pauken¬
schlägen , mit Becken , Trommelwirbeln und Harfenglissandi .
Paul Dörrie wußte all das Prunkvolle , Bizarre und fast

: asiatisch Wilde dieses russischen Scherzo mit seltener Ein¬
fühlsamkeit herauszuholen und zu einem musikalischen Er¬
lebnis aufglühen zu lassen . Beifall und Blumenspenden
dankten dem in Wiesoaden von seiner kurzen früheren

„ Der Boden

Hal eine mystische Gewalt .
"

Zum Tode Adolf Damaschkes .

Dr . Adolf Damaschke , das Haupt der
deutschen Bodenreformbewegung , ist
am 30 . Juli nach langer , schwerer Krankheit im 70 .
Lebensjahr gestorben .

„ Ja , der Boden hat eine mystische Gewalt !" erklärte
Adolf Damaschke während des Krieges , im Jahre 1915 , und
fügte hinzu : „ Heute ist diese Mystik unserem Volke enthüllt !
Nur um den Boden , der Deutschland heißt , können wir von
unserem Volke Opfer fordern , Opfer unerhört in der Ge -

I schichte , seitdem Deutsche auf diesem Stück Erde zu wohnen
E - berufen sind . Nicht Geld , nicht irgendwelche Waren und

Worte , die hin und her geschoben werden können — nur die
„ Mystik des Bodens "

spricht : Ich bin das Vaterland ,
ich bin das Heilige .

"

Hätte Damaschke , der jetzt im 70 . Lebensjahr von seiner
rastlosen Arbeit abberufen worden ist , den Sinn des Bodens
nicht so tief erfaßt , er würde nicht sein ganzes Leben der
einen Idee geopfert haben , für die er das Wort „ Boden¬
reform

"
geprägt hat , der Idee : „ daß der Boden , die

Grundlage alles nationalen Seins , unter ein'' 1
Recht _ gestellt werde , das seinen Gebrauch als Werk - und

E Wohnstätte fördert , das jeden Mißbrauch mit ihm ausschließt
und das die Wertsteigerung , die er ohne die Arbeit des ein¬
zelnen erhält , dem Volksganzen nutzbar macht .

"

Und doch war Damaschke kein Mystiker , noch weniger ein
utopischer Schwärmer , sondern ein Mann ernster ,
nüchterner Eegenwartsarbeit . Er wirkte mit
seiner Lehre in Wort und Schrift überzeugend selbst auf
Widerstrebende , und darum haben auch drei Fakultäten
deutscher Universitäten ihm , dem ehemaligen Volksschul -
lehver , die Würde eines Ehrendoktors verliehen , eine
theologische und eine medizinische .

Geboren als Sohn eines Berliner Handwerksmeisters
( am 24 . November 1865 ) , verlebte Damaschke seine Kindheit
in engen Wohnungen licht - und luftarmer Berliner Miets¬
kasernen und empfing dort die Eindrücke , die sein späteres

i Wirken bestimmten . Da er ein sehr begabter und fleißiger ,
aber mittelloser Schüler war , erschien für ihn die Lehrerlauf -
bahn als di « geeignetste . Dabei gewann er Einblicke i n
das traurige Schicksal vieler Großstadtkin -
d e r und erkannte , daß nichts so sehr wie das Wohnungselend
jede Vorbedingung ^ eines sittlichen und gesunden Familien -

? lebens zerstört . To fielen die Gedanken , die er auf einer
; Tagung des damaligen „ Bundes für Bodenbesitzreform

"

hörte , bei ihm auf fruchtbaren Boden . Er verzichtete auf das
- sichere Brot des Lehrers , um in voller Unabhängigkeit für ein

neues , besseres Bodenrecht kämpfen zu können .
37 Jahre lang hat Damaschke als Vodenreformer gear¬

beitet . Es muß ihm auf seinem Sterbebett eine große Eenug -
- tuung gewesen sein , daß der Nationalsozialismus aus sich
j selbst und dem Volk heraus endlich ein Bodenrecht geschaffen

| hat , das Deutschland wieder zur würdigen Heimat Deutscher
gemacht und sich Ziele gesetzt hat , von denen Damaschke Zeit
seines Lebens nicht einmal zu träumen wagte .

Berlin , 30 . Juli . Eine englische Nachrichten -
Agentur verbreitete heute abend die Meldung , daß ein

7 deutsches Bombenflugzeug mit einer Tragfähig -
r feit von 50 Bomben , mit einem 700 - P8 .- Motor und mit zwei
i Geschütztürmen von einem rumänischen Jagdgeschwader bei
| der llberfliegung rumänischen Gebietes zum Landen ge -

zwangen worden fei . Die Maschine sei auf einem A b -
lieferungs flug an den Kaiser von Abessi -

' nien . Man habe ihr den Weiterflug nach Istanbul gestattet .
Wie uns vom Reichsluftfahrtministerium hierzu auf An¬

frage mitgeteilt wird , hat Deutschland überhaupt
s keine derartigen Flugzeufftypen . Es ist auch
s keinFlugzeugnach Abessinienunterwegs , wie

überhaupt keine Kriegsmaterial -Lieferungen dorthin statt -
t finden oder stattgefunden haben . Bei dieser Alarmnachricht

handelt es sich ganz offensichtlich um einen gemeinen Versuch
, der politischen Brunnenvergiftung mit einer Meldung , die
- allerdings so plump aufgezogen ist , daß sie von vornherein als

eine der üblichen Lügennachriten für jedermann erkenn -

______
Wiesbadener Tagblatt

Der Prinz von Wales

läßt sich über die Deutschlandreise der englischen Front¬
kämpfer unterrichten .

London , 30 . Juli . Der Bundesführer der British Legion ,
Major Fetherstone - Godley , wurde am Dienstag
vom Prinzen von Wales in AMeng empfangen . Major
Fetherstone - EMey erstattete dem Thronfolger Bericht über
den kürzlichen Besuch der Abordnung der British Legion in

Deutschland . Gleichzeitig wurde der stellvertretende Bundes¬

führer , Oberst Ashwanden , empfangen , der den eng¬
lischen Frontkämpferbesuch in Österreich und Ungarn geführt
hatte .

Deutscher Protest in Washington .

Roch keine Antwort .

Washington , 30 . Juli . Unterstaatssekretär Philipps
teilte in der Pressekonferenz am Dienstag mit , daß der
deutsche Geschäftsträger , Botschaftsrat Leitner , wegen
des Flaggenzwischenfalles auf dem Dampfer „ Bremen "

schriftlich und formell protestiert habe . Die
amtliche Stellungnahme wurde verschob « : , bis die Note
übersetzt und der Sachverhalt geprüft ist . ,

Protestversammlungen gegen Laguardia .
New Port , 31 . Juli . ( Eigene Drahtmeldung . ) Die

vereinigten deutschen Verbände hielten hier
zwei von mehreren Tausend besuchte Protestversammlungen
gegen Bürgermeister Laguardia ab , wobei alle bedeuten¬
den deutschen Vereine New Ports mit einer Gesamtzahl von
über 100 000 Mitgliedern vertreten waren .

DNB - Bertreter von den Banditen

freigelassen ?

Der Verantwortliche für die Sicherheit in Nordchina .

Peiping , 30 . Juli . Die englische Botschaft in Peiping
hat telephonisch die Mitteilung aus Kalgan erhalten , daß der
DNB .- Vertreter Müller frei gelassen worden fei

_________________________
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und sich gegenwärtig in Paotschang auöjält . Er wird am
Mittwoch in Kalgan erwartet . Der Engländer I o n e s wird
von den Banditen noch festgehalten .

Nach einer Meldung der „ Slinwenyepao
" aus Peiping

erklärte ein hoher Vertreter der Tschachar - Regieruna , die
Verantwortung für die Aufrechterhaltung der Sicherheft in
dem Gebiet , wo der DNB .-Deftreter Müller und der Jour¬
nalist Jones entführt worden feien , liege bei den japanischen
Truppen , nachdem auf japanische Forderung hin die
Truppen des ehemaligen Gouverneurs von Tschachar zu -
rückgezogen werden mußten . In Paotschang befinden sich
lediglich ein örtliches Ordnungskorps .

Dr . Colijn bildet die Regierung .

Geringfügige Änderung in der Zusammensetzung des neuen
Kabinetts .

Den Haag , 30 . Juli . Amtlich wird bekanntgsgeben , daß
Ministerpräsident Dr . Colijn den ihm von der Königin er¬
teilten Auftrag zur Bildung einer autzerparlamemtavischen
Regierung auf möglichst breiter Basis angenommen hat .

Wie zuverlässig verlautet , stand die Zusammen¬
setzung der neuen Regierung CMjn in der Diens -
tagnacht so gut wie fest . Die neue Regierung enthält die
meisten Mitglieder des bisherigen Kabinetts Colijn . Meh¬
rere Änderungen und Ergänzungen sind jedoch vorgenommen
worden .

Betätigungsverbot für konfessionelle Jugend¬
verbände im Saarland .

Saarbrücken , 30 . Juli . Der Reichskommissar für die
Rückgliederung des Saarlandes hat eine Verordnung erlassen ,
di « allen konfessionellen Jugendverbänden ,
auch den für den Einzelfall gebildeten , jede Betäti¬
gung , die nicht rein kirchlich - religiöser Art
i st , insbesondere eine solche politischer , sportlicher und volks¬
sportlicher Art , untersagt .

Unerlaubt getragene Uniformstücke oder Abzeichen und
unerlaubt mitgeführte Banner öder Fahnen und Wimpel
sind einzuziehen .

Die Führer - Laufbahn im Arbeitsdienst .

Besoldung und Versorgung ähnlich der Regelung für Berufssoldaten .

Charakter und Persönlichkeit für den Aufstieg
ausschlaggebend .

Berlin , 30 . Juli . Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes
teilt mit : Das Reichsarbeftsdienstrecht vom 26 . Juni 1935
wird am 1 . Oktober 1935 durch die zu diesem Zeitpunkt
erfolgende erstmalige Pflichterfassung der Ar¬
beitsdienstpflichtigen des Jahrganges 1915 prak¬
tisch in Kraft treten .

Durch die erste Verordnung zur Durchführung und Er¬
gänzung des ReichsarbeitsdienstgSsetzes vom 27 . Juli 1935
§ 6 treten die Bestimmungen über Pflichten und Rechte der
Angehörigen des Arbeitsdienstes ( Abschnitt IV des RAD .-
Gefetzes ) ebenfalls zum 1 . Oktober in Wirkung .

Der Reichsarbeitsdienst ist eine neue staatliche
Einrichtung , die sich von den bisher bestehenden staat¬
lichen Einrichtungen im Wesen und Formen grundsätzlich
unterscheidet . Daher nehmen auch die planmäßigen Führer
und Amtswalter des Reichsarbeitsdienstes
eine besondere Stellung unter den Staats «
dienern ein . Sie sind hinsichtlich ihrer Pflichten und
Rechten weder den Berufssoldaten der Wehrmacht , noch den
Beamten und Angestellten iber zivilen Behörden zuzurechnen .

Mer Besoldung und Versorgung der plan¬
mäßigen Führer und Amtswalter im Reichsarbeitsdienst be¬

stimmt das Reichsarbeitsgesetz vom 26 . Juni unter anderem :

„ Die planmäßigen , Führer und Amtswalter sind im

Reichsarbeitsdienst berufsmäßig tätig ."

Die genaue Regelung der Besoldung und Versorgung
ist demnach der in der nächsten Zeit $u erwartenden Besol -

Tätigkeit noch in guter Erinnerung stehenden Dirigenten ,
der ein Sohn unserer Stadt ist .

‘
W . W .

* Kommende musikalische Uraufführungen . Für die
kommende Spielzeit sind bisher folgende Opernwerke zur
Uraufführung angenommen worden : „ Der verlorene Sohn "

von Robert Heger durch die Dresdner Staatsoper . — „ Der

König von Jvetat " von Jbert durch die Städtischen Bühnen
Düsseldorf . — „ Leon und Edrita " von C . Flick - Steger durch
das Krefelder Stadttheater . — „ Herz Ahoi

" von Karl
Diergardt durch das Mainzer Stattheater . — „ Das lebende
Bildnis " von C . Flick - Steeger durch das Deutsche Opernhaus
in Berlin . — „ Die Heilige Fackel

" von Ernst Dohanyi durch
das Opernhaus Köln . — „ Lord Savilles Verbrechen

" von
Joachim Therstappen durch das Opernhaus Köln . — „ Der
Student von Prag

" von Erich Mirsch - Riccius durch das
Staatstheater Wiesbaden . — „ Licht

"
, eine ein¬

aktige Oper von Erich Mirsch - Riccius durch den Kurzwellen¬
sender Berlin . — Von Konzertwerken stehen die Urauf¬
führungen bevor : „ Eine Sinfonie " von Hans Fleischer in
Frankfurt . — „ Musik für Orchester

" von Kurt Rasch in
Frankfurt . — „ Orchesterlieder " von Philippine Schick in
Frankfurt . — „ Kreuzweg "

, eine Passionsmusik für vier
Solostimmen , gemischten Chor und Orchester von Michael
Rühl in Düsseldorf . — „ Liederzyklus

" für Sopran und
Klavier nach Texten von Ruth Schaumann von Michael
Rühl in Düsseldorf . — „ Heliogabal "

, Sinfonie von Erich
Mirsch - Riccius in Berlin . — „ Max und Moritz

"
, Suite von

Erich Mirsch - Riccius in Königsberg . — „ Der ewige Strom "

von Wilhelm Mahr in Essen .
* Beginn der Münchener Festspiele . Die diesjährigen

Festspiele nahmen mit einer glanzvollen „ M cifterjinge t “ «
- Vorstellnng ihren Anfang . Die Leitung der Aufführung im
Prinzregenten - Theater lag in den Händen von General¬
musikdirektor Hans Knappertsbusch und Oberspiel¬
leiter Kurt Satte . Die Anwesenheit vieler Ausländer
unterstrich den festspielmäßigen Charakter der Vorstellung ,
die mit Wilhelm Rode als Sachs , Eyvind L a h o l m als
Stolzing und Cäcilie Reich als Evchen einen sehr starken
Erfolg erzielte . Als zweite Oper in der Festspielreihe kam im
Residenztheater „ Figaros Hochzeit

" in einer sehr be¬
schwingten Aufführung mit Hans Hermann R i s sen ,

dungsordnung und dem Versorgungsgesetz noch vorbehalten .
Sie wirb voraussichtlich der Besoldung und
Versorgung der Berufssoldaten der Wehr¬
macht ähneln .

Die Ansprüche , die an den Führer im Arbeitsdienst
gestellt werden müssen , find hoch und vielseitig . Der
Platz , den ein Führer im Reichsarbeitsdienst erreicht , wird
allein durch seine Fähigkeit bestimmt , die mit seinem Aus¬
stieg ständig wachsenden Aufgaben zu meistern .

Der bisherige Freiwillige Arbeitsdienst hat in der Er¬
ziehung seines Führerkorps bereits weitgehende Vorarbeit
geleistet . Der Führerersatz vollzieht sich seit
geraumer Zeit ausschließlich von unten aus
eigenen Reihen . So können auch in Zukunft Seine
älteren Persönlichkeiten , die von außen kommen , in Führer¬
stellen des Arbeitsdienstes einrücken .

Vorbedingungen für die Annahme als Führer¬
anwärter sind :

1 . Vollendetes 17 . Lebensjahr ( Einwilligung der
Eltern oder des Vormundes ) :

2 . arische Abstammung ,

3 . Unbescholtenheitszeugnis ( polizeiliches
Führungszeugnis und Strafregister -Auszug ) ,

4 . Verpflichtung zu mindestens zweijäh¬
riger Dienstzeit im Arbeitsdienst ( Probedienstzeit ) .

Es muß an dieser Stelle ausdrücklich betont werden , daß
die Ergreifung der Führerlaufbahn im Arbeitsdienst

Heinrich R e h k e m p e r ( Figaro ) , Elisabeth Feuge ^
Hedwig Ficht müller und Hildegarde Ranczak in den
Hauptpartien heraus . Für die Leitung zeichneten gleichfalls
Knappertsbusch und Barr « verantwortlich .

* Ehrung des Andenkens von Franz Liszt . Am 31 . Juli ,
dem Todestage des großen Komponisten Franz von Liszt
und Schwiegervater Richard Wagners , wird ein Vertreter
der Stadt Bayreuth zum ehrenden Angedenken an den Ton -
künstler , der sich so tatkräftig auch für das Musikschaffen
Richard Wagners einsetzte und damit bahnbrechende Be¬
deutung für Bayreuth gewann , in der ihm gewidmeten
Erabkapelle auf dem Bayreuther Friedhof einen Kranz
niederlegen .

* Verleumdung deutscher Künstler . Gegen anerkannte
deutsche Bühnen - und Filmkünstler , wie Emil 2 a n n i n g s ,
Otto Gebühr , Angela S a lo k k e r u . a . wird im Ausländ
mit der Behauptung Stimmung gemacht , daß sie nicht -
arischer Abstammung seien oder ein Spielverbot gegen sie be¬
stehe . Diese Behauptungen sind frei erfunden und
werden lediglich zu dem Zwecke ausgestreut , um die be¬
treffenden Künstler zu schädigen . Jeder , der sich dazu yer -
gibt , solche unwahren Gerüchte zu verbreiten , macht sich
strafbar .

* Die Bach - Händel -Ausstellung in Oxford . Eine Bach -
Händel - Ausstellung veranstaltet gegenwärtig die berühmte
Oxforder Bibliothek . Die eigenen Schätze der Bibliothek
wurden durch Handschriften aus der Musikabteilung der
Preußischen Staatsbibliothek in Berlin und aus dem Briti¬
schen Museum ergänzt .

Theater und Literatur . Das Harzer Bergtheater
brachte „ Das Schwert Karls des Großen

" von
Adolf P a ul zur Uraufführung . Das Werk ist kein historisches
Drama , sondern ein westfälisches Bauernstück , dessen Hand¬
lung sich inhaltlich auf die bekannte Erzählung „ Ddr Ober¬
hof " von Jmmermann stützt . Markante schauspielerische
Leistungen boten Heinrich Hermecke ( Hofschulze ) und Peer
-prangenberg ( Kaspar ) . Eindrucksvoll wie immer die vom
Spielleiter nur wenig korrigierte Naturszenerie des Berg¬
theaters .
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Wiesbadener Nachrichten .

Deutsches Theater in Wiesbaden .

Der Herr Reichsminister für Voltsaufklärung

Die Waldsträtzer Kerb wurde auch in diesem Jahre wieder
als Volksfest des dortigen Stadtteils in altgewohnter Weise
am Sonntag und Montag gefeiert . Die Waldstratze hatte mit

Propaganda hat verfügt , datz das bisherige Preutzische

Staatstheater Wiesbaden mit der tiberuahme durch das Reich

die Bezeichnung führt :

Deutsches Theater in Wiesbaden .
Damit ist die Einheitlichkeit in der Benennung der beiden

vom Reich geführten Theater gewahrt , denn die Reichsoper
in Charlottenburg führt den Titel „ Deutsches Opern¬

haus "
. Das Theater ist berechtigt , am Haus und auf dem

Briefkopf den Reichsadler anzubringen .

Das japanische Kriegsministerium gibt bekannt , Latz je
ein FlugkommanLo in Japan und Nordkorea eingerichtet
worden ist . Für Korea in Kwaine südwestlich Wladiwostok
und für Japan in Kagamigahara nÄdlich von Nagoya . Fer¬
ner wurden zwei Luftzchutzabtetlungen in Korea und drei in

Japan und auherdem technische Institute sowie Flugzeug¬
werke eingerichtet .

Fahnen und Girlanden den Festschmuck angelegt . Der Festplatz
war an der oberen Waldstratze wieder auf dem Kasernen - ■

gelände mit Kerwebaum , Karussells , allerlei Buden und

grotzem Zelt . Hier herrschte an beiden Tagen ein bewegtes
Treiben von jung und alt in urwüchsiger Fröhlichkeit und

Festfreude . Am Sonntag war Wecken , Musikaufzug , nach¬
mittags und abends auf dem Festplatz Volksbelustigung und

Tanz im Zelt , dem besonders die Jugend sich eifrig hingab .
Man sab aber auch die Alten darunter . Montag folgte
Frühschoppen und Verzehr des am Spietz gebratenen Ochsen ,
der reitzend Absatz fand . Ein Kinderfestzug belebte nach¬

mittags wieder die Waldstratze . Die Wiesbadener besuchten
ihre Freunde und Verwandten , sodatz auch die Kerb in den

Familien gefeiert wurde , sofern man nicht gemeinsam zum
allgemeinen Fest sich begab . Die Waldsträtzer fühlten sich
die beiden Tage als eine zusammenhängende Gemeinde , die
in der Kerb ihren besonderen Ausdruck fand . Die Veran¬

stalter hatten sich wieder alle Mühe gegeben zu einem Ge¬

lingen des beliebten Festes .

Die Erfassung der weiblichen Jugend
durch die Arbeitsdienstpflicht .

Berlin , 30 . Juli . Der Referent für Len Arbeitsdienst im
Reichs - und preußischen Ministerium Les Innern , Ober -

regierungsrat Dr . Stamm , schildert im Reichsverwaltungs¬
blatt die hohe Bedeutung und den Sinn des Reichsarbeits -
Lienstgesetzes . Die Zahl Ler jungen deutschen Männer , die
sich laufend zum Freiwilligen Arbeitsdienst meldeten , sei so
groß gewesen , datz jetzt die Einberufung der vollen Jahrgänge
feine größere , sondern sogar eine etwas geringere Gesamt¬
stärke erhüben werde . Die Erziehung im nationalsozialisti¬
schen Geist zur Volksgemeinschaft und Kameradschaft und zu
einer großen sittlichen Arbeitsauffassung sei für die
weibliche Jugend nicht weniger notwendig als
für die männliche . Für die sofortige Einführung der allge¬
meinen Arbeitsdienstpflicht der weiblichen Jugend fehlten
allerdings zur Zeit noch die organisatorischen und wohl auch
die finanziellen Voraussetzungen . Die Organisation müsse e-rst ‘

so ausgebaut werden , daß sie in der Lage sei , laufend mehrere
hunderttausend junger deutscher Mädchen in der Schule Les
ArbettsLiemstes zu

'
erziehen . Deshalb bleibe der

Freiwillige Arbeitsdienst für Frauen noch
einige Zeit bestehen . Von den jungen Männern
werde jeweils ein voller Jahrgang zum Arbeitsdienst einge -

zogen . Der jetzt hierfür ausgehobene Geburtsjahrgang 1915 ,
der vom 1 . Oktober 1935 bis 30 . September 1936 int Arbeits¬

dienst ist , werde am 1 . Oktober 1936 den Dienst in der Wehr¬
macht beginnen . In Len Lagern Les Arbeitsdienstes , die

jetzt afst ausnahmslos aus Reichsbaracken beständen , würden
die Trupps und Züge zu einer Abteilung von insgesamt 152
Mann zusammengefaßt . Die Abteilungen unterständen den
Gruppen und Liese den Gauen , die heute mach Zahl ( 30 ) und

Grenzen den Gauen der NSDAP , entsprächen . Das Perso¬
nalamt der Reichsleitung habe über 20 000 Arbeitsführer
und fast 200 000 Männer zu betreuen . In mehr als 20

außerdeutschen Ländern sei heute bereits der Arbeitsdienst in

irgendeiner Form gleichfalls eingerichtet .

keinerlei finanzielle Zuschüsse seitens der
Eltern usw . erfordert . Auch der ärmste Volksgenosse kann ,
sofern er Len obigen Bedingungen «ntspoicht Führer im
Arbeitsdienst werden . Sein Aufstieg wird ausschließlich ab -
hängen von seinem Peksönlichkeitswert und seinen Lei¬
stungen .

— Ferien - Idyll . Ein Leser berichtet uns über folgendes 1
kleines Erlebnis , das er auf dem Wege zum Holzhacker - ]

Häuschen hatte : Ein Trupp Jungens von acht bis zwölf 1

Jahren wanderte früh morgens singend durch den Wald . In J
der Nähe der Paulinenhütte holten sie eine alte Frau ein , j
die einen Henkelkorb im Arm trug . Die Frau war bald in 1

lebhaftem Gespräch mit den Jungens und es dauerte nicht 1

lange , da trugen sie abwechselnd den Korb . Kurz vor der 1

Fasanerie bogen die Knaben in den Wald ein , während die J
Frau geradeaus weiterging . Ebe man sich trennte , musterte 1
die Frau die Jungens der Reihe nach und meinte lächelnd : 4

„ Ihr seid stramme Bube , Ihr müßt mal alle tüchtige j
Soldaten werden !" Da rief einer der Jüngsten : „ Und Ihr s
werdet Markedenterin !"

Allgemeines Hallo ! „ Naa , Jungens , 5

dafür bin ich zu alt ; ich habe aber drei Söhne bei den 1

Fliegern
"

. „ Oho,
"

entfuhr es zweifelnd dem ältesten der l

Knaben ; die andern sahen staunend die alte Frau an . „ Ja , J

es ist schon richtig
"

, sagte sie , „ alle drei sind freiwillig ein - i

getreten !" Da ging ein Fragen los , und als man schließlich s

endgültig Abschied nahm , flogen die Arme der Jungens hoch j
und mit hörbarem Ruck fuhren die Hacken zusammen . Die j
Jungens ehrten die wackere Mutter mit den drei Flieger - 1
söhnen !

— Mitgliedersperre bei der NSDAP , nach wie vor . Der s
„ Völkische Beobachter

"
veröffentlicht folgende Bekanntgabe |

des Reichsschatzmeisters Schwarz : Es besteht Veranlassung , ^
auf meine Verfügungen betreffend die Sperre der Aufnahme ]
in die NSDAP , hinzuweisen und zu betonen , datz die Mit - I

gliedersperre gemäß meiner Verfügung vom 19 . April 19331
und den hierzu ergangenen ergänzenden Verfügungen vom 1
29 . Juni 1933 , 28 . September 1933 , 13 . März 1934 , 2 . Oktober i
1934 und 14 . Mai 1935 nach wie vor zu Recht besteht . Gesuche |
um Aufnahme oder Wiederaufnahme als Mitglied in die N

NSDAP , sind deshalb zwecklos . Falls in der Folgezeit Locke - j

rungen der Mitgliedersperre für einzelne Eaugebiete ver - ^
fügt werden , ergeht jeweils eine gesonderte Weisung der

Reichsleitung an die betreffenden Bauleitungen .

— Keine Verleihung der Ehrenzeichen für alte Mitglied -

schäft bei der Partei mehr . Der Reichsschatzmeister der ;
NSDAP , gibt bekannt : Aus gegebener Veranlassung ver - z
weise ich auf meine Bekanntgabe vom 8 . März 1935 , erschie - I
nen int Verordnungsblatt , Folge 92 , Mitte März 1935 , wo - a
nach die Frist zur Einreichung von Anträgen auf Verleihung :
des Ehrenzeichens der alten Mitglieder der NSDAP , am :
1 . Mai 1935 abgelaufen ist . Die nach Ablauf der Frist ' ein - :

gehenden Gesuche können nicht mehr behandelt werden . Es -
wird daher ersucht , von der weiteren Vorlage solcher Anträge :

Abstand zu nehmen , weil dadurch der Reichsleitung nur i
zwecklose und unfruchtbare Mehrarbeit entsteht .

— Weitere 100 RM . aus der Reichslotterie für Arbeits - .
beschaffung gewonnen . Vier Frauen und ein alter Mann 1
taten sich am Montag im Groschenspiel zusammen , da unsere ;
braunen Elücksmänner in den Straßen der Stadt neuer - l

dings auch mit einem Groschen den Ansporn zum Loskauf l
bieten . Mit gewohntem Gleichmut sah man der Vertun - H
digung einer Niete entgegen , doch — der bekannte Polizei -q
stempel , welcher jeder größere Gewinn trägt , war zu sehen i
und wieder 100 RM . waren einem braunen Kasten ent «|
nomrnen . Nach Empfangnahme des Geldes auf der Geschäfts - J

stelle wanderte man vergnügt in die Stadt zurück , um die J

geplanten Einkäufe mit entsprechend größerer Freude durch - 1

zuführen .
— Bei Werbern Ausweise verlangen '. Die Wasser -, ]

Elektrizitäts - und Gaswerke Wiesbaden , AG ., hat festge - I

stellt , daß in letzter Zeit das Wiesbadener Publikum von
einer großen Anzahl von Werbern überlaufen wird , die 1

weder zu der Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke Wies - I
baden , 21(5 ., noch zu der Elektro - Gemeinschaft — der Arbeits - 1

gemeinschaft der ortsansässgen Fachleute — irgendwelches
Beziehungen unterhalten . Da die Werber sich mit der Ve - ]
hauptung , von der Wegwag oder vom Städtischen Gaswerk, )
oder dir Easberatung usw . zu kommen , Eingang in die i

Häuser verschaffen , wird darauf aufmerksam gemacht , datz ■

die fachmännischen Werber der Wegwag und der Elektro - 4

Easgemeinschaft Ausweise besitzen . Es erscheint geraten , 1

sich die Ausweise der Werber vorzeigen zu lassen , ehe sie ;
vorgelassen werden .

— Warenausfuhr in Päckchen und Wertbriefen . Die 1

schriftliche Anmeldung der über die Grenzen des deutschen 1

Wirtschaftsgebietes ausgeführten Waren durch Abgabe einer s
Export - Valutaerklärung , wie sie jetzt für Pakete und 2BetH

kästchen vorgeschrieben ist , wird vom 1. August an auf Päck - s
chen und Wertbriefe ausgedehnt . Das deutsche Wirtschafts¬
gebiet im Sinne dieser Bestimmung umfaßt das Reichsgebiets
ohne die badische Zollausschüfle und ohne die Insel Helgo - i
land . Die in Frage kommenden Sendungen müssen in jedem !

Fall am Postschalter dem Annahmebeamten übergeben s
werden . Nicht am Postschalter abgegebene Päckchen , zu denen !

die Export - Valutaerklärung fehlt , werden nicht befördert .

— Versammlung der Fachgruppe Bürobedarf und i

Papierwaren . In einer von der Geschäftsstelle Wiesbaden •

der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel einberufenen Mitglieder -

Versammlung der Fachgruppe Deutscher Bürobedarfs - und ,

Papierwarenhändler gelangten die laufenden Fragen des

Einzelhandels zur Besprechung . Geschäftsführer Schüler :

hielt hierzu ein eingehendes Referat . Danach erfolgte eine j
Aussprache und Beantwortung verschiedener zu den Themen ’

des Vortrages gehörenden Anfragen allgemeiner , sowie fadpj
licher Art .

— Lust - und Seepostverkehr mit Amerika . Die Deutsche
Reichspost hat bei den Überfahrten der Dampfer „ Bremen i

und „ Europa "
nach und von Amerika Nachbringe - und Vor - ;

ausflüge eingerichtet . Es wird besonders darauf hingewiesen , ,

daß die Benutzung dieser Einrichtung in der Richtung nach 1

Amerika Zeitgewinne bis zu 4 Tagen ermöglicht . Mit den j
Nachbringe - und Vorausflügen werden gewöhnliche und ein - ■

geschriebene Briefsendungen und Pakete beschränkten Um - J

fangs befördert .

Die Meldung auf Führeranwärter kann jederzeit bei
der für Len Wohnbezirk Ler betreffenden zuständigen Arbeits¬
gauleitung erfolgen . Die Anschrift der Arbeitsgauleitung ist
bei jedem Meldeamt für den Arbeitsdienst zu erfahren .

Der Führeranwärter hat zunächst sechs Monate als Ar -
beiismann in einer Abteilung Außendienst zu leisten .

Die L aufbahn des -unteren Dienstes endet tn
der Regel mit Ler Erreichung des Dienstgrades als Ober -

truppführer ( Reichsarbeitsdienstassistent ) , bei beionbeiAx
Bewährung als Unterfeldmeister .

Der mittlere D i e n st hat als letzte Stufe Leu Ober -
feld meister ( Reichsarbeitsdienstamtmann ) , während der
höhere Dienst vom Arbeitsführer (ReichsarbettsLienst -
rat ) aufwärts rechnet . Es ist jedoch dafür gesorgt , Laß ge¬
treu den nationatsoziialistischen Grundsätzen des Arbeits¬
dienstes jeder Führer nach Maßgabe seiner Fähigkeiten auf -

steigen kann .
Mühreranwärter , Li « das Reifezeugnis einer

höherenSchule besitzen , können damit rechnen , nach 1 )4 -
bis 2jähriger Dienstzeit im Arbeitsdienst und einwaNdsreier
Ableistung ihrer aktiven Militärdienstpflicht zum
Feldmeister befördert zu werden . Planmäßige Truppführer ,
die nicht im Besitze Les Reifezeugnisses einer höheren Schule
sind sich aber nach geistiger Begabung und sonstigen Persön -
iichkeitswert für Len Aufstieg in den mittleren Dienst eignen ,
können von der Reichsleitung des Arbeitsdienstes zu einer
vom Retchsrnnenminister im Einvernehmen mit dem Volks -
bilLungsmintstor festzusetzenden besonderen Prüfung
zugelassen und nach Erfolg zu einem Lehrgang auf Ler Feld¬
meisterschule einberufen werden , wodurch ihnen der Zutritt
zur mittleren und höheren Laufbahn eröffnet ist .

Das Reichsarbeitsdienstgesetz unterscheidet zwischen den
planmäßigen Führern , die für Len Außen - und Innendienst
verwendbar sein müssen , und den Amtswaltern , die aus¬
schließlich für den Bürodienst bestimmt sind .

Die Amtswalter sind im übrigen in ihren Rechten und
Pflichten grundsätzlich Len planmäßigen Führern gleichge¬
stellt . Sie tragen daher auch die gleiche Tracht , jedoch mit
besonderen Abzeichen .

Kurze Umschau .

Nach einer Mitteilung der französischen Regierung wer¬

den ab 1 . August auf die Einfuhr deutscher
Waren die Zollsätze des M inimal ta r i fe s an¬

gewandt werden . Dementsprechend ist angeordnet worden ,
daß auf die Einfuhr französischer Waren die bestehenden

deutschen Vertragszollsätze Anwendung finden .

Der Präsident des französischen Maas -Departements ,
N a t a I e l l i , hat einen Erlaß herausgegeben , wonach sämt¬
liche im Departement zur Ausrührung gelangenden Theater¬
stücke und Lichtspiele sowie die Programme aller Konzert -

cafes ihm vorher unterbreitet werden müssen . Er behält sich
das Recht vor , alles zu verbieten , was dem Ansehen des
Heeres und damit der Landesverteidigung Abbruch tun
könnte . Der Präsident ist ein ehemaliger Frontkämpfer .

In der französischen Befestigungszone von B e l s o r t

fanden am Montagabend und während der Nachtstunden
ausgedehnte Luftschutzübungen statt , die unter Teilnahme
der Bevölkerung dieses Gebiets durchgeführt wurden .

<■

Die New Yorker „ Times " meldet , daß im Laboratorium
des Signalkorps von Fort Momnouth ( New Jersey ) in
11521 . Strahlen entdeckt worden seien , di « die Feststellung
von Kriegsschiffen und Flugzeugen schon in einer Entfer¬
nung von über 50 Meilen von der Küste ermöglichen sollen .
Di « General - Electric baue gegenwärtig Apparate , durch die

diese Erfindung weiter entwickelt werden soll . Wettere

Einzelheiten würden jedoch geheim gehalten . Auch sei das

Fort streng äbgesperrt worden . *
»

Wohl jeder Wiesbadener wird freudig und dankbar die

Auszeichnung begrüßen , die dem Stolz unserer Stadt , seinem
Theater , wurde .

Mit einer Eindringlichkeit , die wir in diesem
Maße nie kannten und nur in den großen Zeiten der Theater¬

geschichte zu finden ist , wo die Völker um ihr Nationaltheater
langen , fördert die Regierung das Theater . Nur wenige
Zeiten kennt die Geschichte , wo es so theaterfreudige Förderer
gab .

Die Kulturbedeutung des Theaters wird damit
erneut ins rechte Licht gestellt . Die besondere Auszeichnung ,
die der neue Titel unserem Theater gibt , legt ihm aber

zugleich eine noch verpflichtendere Aufgabe vor .
Wir haben uns zum Abschluß der vergangenen Spielzeit

über die gegenwärtige Lage des Wiesbadener Theaters
ausgesprochen . Wir wollen für die zukünftigen Auf¬
gaben an die neue Bezeichnung anknüpfen .

Das Wiesbadener Theater erscheint uns weithin heraus -

gestellt . Man wird und soll aus es sehe n . Das Reichs¬
theater muß ein deutsches Kulturtheater werden . Man er¬
wartet von ihm hohe Kunst . Von dieser kulturellen
Zielsetzung wird es leben . Man wird an dieser Stätte

ringen und leiden müssen um die Stunden der Erhebung und
der Formung der Seelen . Wir nannten das immer schon die

seelische Nachwirkung . Wir erwarten von unserem
Theater die ernsteste Zielsetzung .

Die Sorge um seine Existenz ist dem Theater genommen .
Die Kräfte sind frei für die noch größere Sorge um Spiel¬
plan , Spielensemble , Spielkultur .

Wir sind nicht ungerecht . Wir fordern nicht schon morgen
das Höchste . Alltäglich kann man nicht das Höchste bieten .
Sonst gäbe es keine Spitzen mehr . Und auch das Reichs¬
theater wird seinen Tribut an die Tagesläufigkeiten des

Alltags zahlen müssen . Aber wir fordern eine gute , ernste ,
im edlen Schweiße getane Aussaat , der die größere Ernte

folgt . Laßt uns nicht ungeduldig werden , lassen wir wachsen !
Wir leben in einer Erwartung , der Erfüllung werden muß .
Es wäre aber nur einseitig , wenn wir , die Nehmenden , nun
alles dem Theater überlassen wollten .

Die großen Zeiten des Theaters waren nicht bloß die

Zeiten theaterfreudiger Regierungen , sondern auch eines

theaterbegeisterten Publikums . Athen , Spanien
sind dessen ein Erweis . Man muß sein Theater li eb en .
Mit der weisen Liebe des Abgeklärten , die über Mißlungenes
hinaus das Gelungene sieht und das Streben lobt . Man muß
das Theater lieben unter Leid und Freude . Mehr noch !
Man mutz sein Theater fördern . Echtes Theater ist immer

Einklang zwischen Dichter und Gemeinschaft . Die Besucher¬
organisationen tun hierin das Menschenmögliche . Die N S . -

Kulturgemeinschaft wirbt in Wiesbaden vorbildlich .
Sie organisiert . Aber die Seele müssen wir selber hinzu¬
tun . So wird die neue Auszeichnung des Theaters auch zu
einer Pflicht für uns . Wir , die Nehmenden , müssen in
die Breite wachsen , daß die Gehenden des Theaters uns in
die Tiefe führen können . Wir wollen aus einem tiefen Ver¬

langen nach der Gemeinschaft das Leben , unser Leben im

menschlichen und staatlichen Gefüge , echt , wahr und im Lichte
der Kunst vor uns erleben . Ekkehard beschrieb einmal die

Erscheinung Gottes in der Seele so : ganz leer ist der Seelen¬
raum und dann senkt die Gottheit sich hinein . Wir schaffen
den Seelenraum ! Schenkt ihr uns das göttliche Werk !

Dies dünkt uns , besagt der neue Titel :

Deutsches Theater in Wiesbaden .'
H . R .

„ Sterben " in der Großstadt .

Aus den alten Kirchweihfesten haben sich in unserer
Gegend die Kerben entwickelt , einer Bezeichnung , der man
in vielen Teilen unseres Vaterlandes völlig verständnislos
gegenübersteht . Man kennt wohl auch dort diese Volksfeste ,
aber doch in anderer Verbindung . In Norddeutschland sind
Schützenfeste , in anderen Gegenden wieder wird der Johannis¬
tag zu einem großen Volks - und Kinderfest ausgestaltet und
wieder in anderen Bezirken bietet der Abschluß der Ernte¬
arbeiten im Herbst willkommene Gelegenheit , einmal recht
fröhlich und vergnügt zu sein . Und dazu gehört neben Tanz ,
Gesang und Wein vor allem der zünftige Rummel mit aller¬
lei Belustigungen für alt und jung .

In unserem Gebiet hat jedes kleinste Dorf seine Kerb .
Besonders im Rheingau , aber auch in den Vororten Groß -
Wiesbadens werden diese Veranstaltungen von allen Ein¬

wohnern sowohl als auch von der städtischen Bevölkerung
recht ausgiebig gefeiert . Aber auch in der Stadt Wiesbaden

selbst wird die alte Tradition der Kerb gewahrt . In diesem
Jahre hohen bereits die Gemeinde Hasengarten ( an der

Mainzer Straße ) und die Sauerlänber ihr altes Volks¬

fest gefeiert und am vergangenen Sonntag sind nun zwei
weitere Kerbefeiern veranstaltet worden .

5n der Feldstraße . . .

waren seit Monaten die Vorbereitungen im Gange , um das

Fest auch in diesem Jahre im alten Glanze durchzuführen .
Vor allem war auf die Ausgestaltung des großen
Festzuges besonderer Wert gelegt worden . Dieser durch¬
zog die festlich mit Grün und Fahnen geschmückten Straßen
rund um die Feldstraße , die von Menschenmauern einge¬
säumt waren , die mit großer Freude die zahlreichen Gruppen
und Wagen begrüßten . Der Festzug stand unter dem Motto :

„ Frühling , Sommer , Herbst und Winter “
. Jede

Jahreszeit war entsprechend ihrem Charakter in einem Fest¬
wagen dargeftellt . Aber auch die anderen Gruppen aus Stadt
und Land , in bunten Kostümen mit fröhlichen „ Kerbeborsche
und - mädcher

"
fanden den Beifall der Zuschauer . Der Zug

marschierte zum Festplatz Unter den Eichen , wo sich am Sonn¬

tag sowohl als auch am Montag ein lebhaftes Kerbetreiben
entwickelte . Die Feldsträßer haben mit liefern Fest wieder
bewiesen , daß sie in der Lage sind , mit viel Humor das
heimatverbundene Volksfest „ unserer Kerb "

zu feiern .

. . . und in der Waldstraße .

Seite 4 . Nr . 206 .
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Familienausflug zum Kellerskopf , wo eine längere Rast
stattfand . — Der Musikverein unternahm einen Aus¬
flug nach Delkenheim .

Zwei Ziele bei der Fahrt ins Blaue .

Wetzlar — Bad Homburg .

« 7
Diesmal waren es gleich zwei unbekannte Ziele , die die

-neichsbahndirektian Mainz den rund 800 Teilnehmern der
erzugs sahrt „ ins Blaue " am letzten Sonntag bescherte .

Mit größter Spannung durchfuhr man das Rhein - Mwin -
Gebiet : von Frankfurt a . M . aus ging es in die Wetter -au
und kurz vor Gießen wurde das erste Ziel bekannt : die ehe¬
malige Reichsstadt Wetzlar , die Stadt , in der der junge
Goethe kurze Zeit am Reichskammergericht arbeitete und hier
warme Freundschaftsgefühle für die jugendliche Charlotte
Buff fand . Was der damals 23jährige in den 5 Monaten
^ " ^ <.

dl " Wefenheit in Wetzlar erlebte , ist in „ Dichtung und
-tllahrheat ‘ und in den „ Leiden des jungen Werther

" ein -
drucksvoll niedergelegt . Die reichhaltigen Sammlungen im
, ,Lottehaus " wurden besucht und hier gewann der Be -
schauer aus den Erinnerungen und Dokumenten einen tiefen
Einblick in Goethes Wetzlarer Zeit . Ein weiterer Besuch
galt dem Dom , der das Stadtbild der Kreisstadt beherrscht .
„ Em in Stein geschriebenes Kapitel deutscher Kirchenbau¬
kunst , das unter die schönsten , ältesten und kunstgeschichtlich
wertvollsten Gotteshäuser Deutschlands zu rechnen ist

"
, so

schrieb ein namhafter Kunsthistoriker . Auch für den Laien
bietet das Bauwerk manch Interessantes . Die verschiedenen
Bauperioden haben ihm seinen Stempel ausgedrückt . Wir
beWundern die Wucht des romanischen Baustiles und die
Ratürlichkeit und Freiheit der Gotik , die in dem einen ,
vollendeten Turm sichtbar wird , während der andere aus
Geldmangel unvollendet bleiben mußte . 5m Innern des
Gotteshauses grüßt uns die gelöste Form des Barocks . 5n
AusVirkung der Reformation , die fast die gesamte Stadt¬
bevölkerung zu Luther übertreten ließ , während die Stifts¬
herren ihrem Glauben treu blieben , entbrannte ein harter
Kampf um die Benutzungsrechte des Gotteshauses . Seit dem
^ ahre 1542 bis auf den heutigen Tag wird das Schiff von
der evangelischen und der Chor von der katholischen Be¬
völkerung zum Gottesdienst benutzt . Ein Teil der Besucher
man bette hinaus zu dem herrlich angelegten Wald -
srredhof oder zu der auf Bergeshöhen liegenden Ruine
des K a l s m u n t und hatte von hier einen herrlichen Blick
auf die alte , historisch so interessante Stadt und weit hinaus
ins Lahn - und Dilltal , auf die Höhen des Westerwald und
des Taunus '

. Nach dem Mittagessen wurde die gastliche Stadt
verlassen , die zur Begrüßung ber Sonderzugteilnehmer die
Kapelle des Arbeitsdienstes entsandt hatte , und weiter ging
die Fahrt durch das herrliche Lahn - und Weiltal nach Bad
Homburg v . d . H ü h e .

Auch hier fand eine Begrüßung durch die Kur - und
Stadtverwaltung statt und in einzelnen Gruppen hatte man
Gelegenheit , die Schönheiten des Taunusbades zu genießen .
Ein Spaziergang durch den urwüchsigen , mit gepflegten
Promenadenwegen und Alleen durchzogenen , weit angelegten
Kurpark führte zu den einzelnen Brunnen , ferner zu dem

schiedenen Gegenden die Obstanbauer und Obsthändler sick
unter Berufung auf anderweitig erzielbare höhere Preise
weigern , die zu festen Preisen auf Lieferungsoerträge bereits
voroerkauften Obstmengen abzuliefern . Hier und da soll auck
Mr sucht werden , durch Hervorkehrung unvorhergesehen ei
Ernteschäden u . dergl . sich von solchen Lieserungsverträgei
zu befreien . Gegenüber solchen Lieferungsverwoigerunger

Kt die Hauptvereinigung der Deutschen Gartenbauwirt
t mit Nachdruck daraus hin , daß eine einseitige Lüsunc

der Lieferungsverträge jeder Rechtsgrundlagi
entbehrt . Vielmehr ist es notwendig daß die Lieferungs¬
verträge , die als eins der wichtigsten Hilfsmittel -für einer
geregelten Absatz des Obstanbaues und einer normalen Ver -
lorgung der Verwertungsbetriebe angesehen werde , genau
eingehalten werde .

Ergeben sich Streitigkeiten aus bei Nichterfüllung der¬
artiger Lieferungsoerträge , so ist im Einzelfall genau zu
prüfen , ob unbegründete Weigerung oder tatsächliche
Lieferungsbehinderuna durch wirklichen Ernteschaben vor¬
liegt . Äst eine solche Behinderung nicht erwiesen , und unter¬
bleibt die ordnungsmäßige Belieferung , so hat der Anbauer
die etwaigen Folgerungen aus seinem Verhalten selbst zu
tragen . Die Gartenbauwirtschaftsverbände werden dafür
Sorge tragen , daß bei etwaigen Streitigkeiten dieser Art eine
sorgfältige und beiden Teilen gerecht werdende Regelung ae -
funden wird .

ö 9

Pferdezucht - und Weidegenossenschast Wiesbaden und Um¬
gebung .

In der vergangenen Woche wurde der gesamre , der
Pferdezucht - und Deidegenoffenschaft Wiesbaden und Um¬
gebung gehörende Heugrasbe st an dderNi st erwiese
in Rennerod versteigert . Es handelt sich um 98
Morgen . Zu der Versteigerung waren ca . 70 Kauflustige er¬
schienen . Durchschnittlich wurden 8 RM . je Morgen erzielt .

Vor kurzem machten hiesige Landwirte , ca . 90 Personen
einen Ausflug nach Hohlenfels , um ihr Vieh auf de ^
von der Pferdezucht - und Weidegenossenschaft Wiesbaden und
Umgebung gepachteten Weide zu befichttgen . Der Zustand
der Pensionstiere ist äußerst gut , auch der Grasbestand ist
trotz der Trockenheit zufriedenstellend . Die Fahrt führte dann
werter über Nassau , Bad Ems nach Koblenz und wieder zu¬
rück nach .Wiesbaden .

— Neue Erfolge des Tanzklubs „ Blau -Orange "
, E . V .,

Wiesbaden . Der Wiesbadener Tanzklub hat jetzt seine I
Farben auch auf den Turnieren in Bad Mergentheim , Bad
Wildbad und Bad Wildungen wieder ehrenvoll vertreten
dürfen . In Bad Mergentheim ( Tanzturnier um die südwest¬
deutsche Meisterschaft ) fielen der erste Preis in der 6 - Klasse ,
und der erste sowie dritte Preis in der ll - Klasie an den
„Blau - Orange

" - Klub Wiesbaden . In Bad Wildbad ( Tanz¬
turnier um die , süddeutsche Meisterschaft ) und Bad
Wildlingen ( Tanzturnier um die mitteldeutsche Meisterschaft )
konnten tn beiden Fällen erste Preise in der L - Klasse er¬
rungen werden .

Kartosfelpreise ab 29 . Juli .
Die Erzeugerpreise für Speisekartoffeln betragen ab

29 . Juli 1935 bis auf weiteres :
a ) für lange gelbe Sorten mindestens 4 RM ., jedoch

nicht mehr als 4 .50 RM . ;
b ) für runde gelbe Sorten mindestens 3 .60 RM ., jedoch

nicht mehr als 4 .10 RM . ;
c ) für blaue , weiße und rote Sorten 3 .20 RM ., jedoch

nicht mehr als 3 .70 RM .
Die Preise verstehen sich je Zentner und zwar im ge¬

schloffenen Anbaugebiet , waggonfrei Verladestation oder Be -
zirksabgabestelle , in nicht geschloffenen Anbaugebieten
waggonfrei Verladestation oder frei Ubergabestelle am Er¬
zeugerort .

Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh .
Im Reichsgesetzblatt Nr . 84 ( Teil I ) vom 27 . Juli wird

toi -e zweite Verordnung zur Regelung des Verkehrs mit
Schlachtvieh veröffentlicht . Der § 2 der Verordnung zur
Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh vom 27 . Februar
1935 erhält danach folgende Faffung :

„ Für das Gebiet jeder Landesbauernschaft wird ein
Schlachtvieh verwertungs - Verband gebildet .
Der Reichsbauernführer kann im Falle eines wirtschaftlichen
Bedürfnisses die Grenzen der Sch lach tvieh ve r w e rtungs -Ver¬
bände ändern . Änderungen sind im Verkündungsblatt des
Reichsnährstandes bekannt zu machen .

"

Die Rechte und Pflichten der durch die Verordnung zur
Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh vom 27 . Februar
1935 gebildeten ^ Schlachtviehverwertungs - Berbände gehen
auf die neuen Tchlachtviehverwertungs - Berbände über , so¬
weit die L a n d e s b a u e r n s ch a f t e n , für deren
Bezirke sie gebildet werden , die gleichen Namen haben
wie die bisherigen Schlachtviehverwertungs - Veibänüe . So -
weit dies nicht der Fall ist , entscheidet der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft darüber , welcher Schlacht -
viehvermertungs - Verband der Rechtsnachfolger ist . Die von
den bisherigen Schlachtviehverwertungs - Verbänden er¬
laßenen Anordnungen bleiben bestehen , solange und soweit
die zuständige Stelle sie nicht aufhebt . Die Verordnung tritt
am 10 . August 1935 in Kraft .

Erfüllung von Borabschlüffen in Obst .
Bei der Hauptvereinigung der Deutschen Gartenbau -

wirtkchaft laufen Klagen darüber ein , daß in den ver -

monumentalen Bau des Kaiser -Wilhelm - Bades und dem im
Jahre 1934 eingeweihten Universitätsinstitut . Wir besuchen
die vom König von Siam , der neben anderen Fürstlichkeiten
des öfteren in Homburg zur Kur weilte , errichtete siamesische
Tempelhalle und schließlich das Kurhaus mit seinen prunk¬
vollen Räumen und herrlichen Terrassen . Eine besondere
Sehenswürdigkeit Bad Homburgs ist die vor dem Kriege
unter starker finanzieller Beihilfe des Kaiserhauses errichtete
evangelische Erlöserkirche mit der prunkvollen Innen¬
einrichtung .

Die „ Blan " - Fahrt bot wieder viel Interessantes und
dürfte jeden Teilnehmer restlos befriedigt haben , dank der
wieder vorzüglichen Organisation der Rsichsbahndirektion
Mainz .

Die „ Fachwissenschaftliche Ausstellung des

Deutschen Stenographentages "
.

— Frankfurt o . M „ 30 . Juli . In Verbindung mit dem
Deutschen Stenographentag , der vom 2 . bis 5 . August in
Frankfurt a . M . stattfindet , steht eine „ Fachwissenschaftliche
Ausstellung

"
. Sn einzelen , übersichtlich geordneten Abtei¬

lungen werden hier alle mit der Kurzschrift und dem Ma¬
schinenschreiben zusammenhängenden Themen in einer Aus¬
führlichkeit behandelt , wie es bisher noch nicht der Fall
war . Besonders interessant ist die „ Geschichte der
Schreibmaschin e “

. Von der ältesten serienmäßig her -
gestellten Schreibmaschine ( 1873 , Remington ) über die
„ Blüten " der Inflationszeit bis zu den heutigen modernsten
Maschinen wird die Entwicklung dieses Teils der Maschinen¬
industrie gezeigt . ,

Die Abteilung „ Gegenwärtige Verbreitung
der Deutschen Kurzschrift in Deutschland

"

zeigt , daß die Deutsche Kurzschrift heute in allen Volks¬
schichten Eingang gefunden hat . Millionen deutscher Volks¬
genossen schreiben die Deutsche Kurzschrift . Eine interessante
Gegenüberstellung „ Gegenwärtige Verbreitung der Steno¬
graphie in anderen Ländern "

beweist nicht nur , daß
die Deutsche Kurzschrift auch im Auslande heimisch geworden
ist , sondern auch , daß Deutschland in der Pflege der Kurz -
fchrift allen anderen Ländern dank der Arbeit der Steno -
graphenschast weit voraus ist . Der Besucher erhält aber

neben dem Einblick in den gegenwärtigen Stand der
Kurzschrift auch einen Begriff von der Entwicklung der
Stenographie von den Uranfängen an . Die Tiroschen
Noten , die Tiro , ein Sklave Ciceros , erfunden hat , werden
in einer besonderen Abteilung behandelt . Ein Berufsbild
eines Pressestenographen zeigt anhand einer großen mit
Lichteffekten ausgestatteten Tafel den Weg der Nachricht um
die Welt und die wichtige Bedeutung , die der Pressesteno -
graph als Nachrichtenmittler für das Zeitungswesen hat .
Ein Berufsbild des praktischen Stenographen und ein Über¬
blick über die Parlamentsstenographie in Deutschland er¬
gänzen die Ausstellung der kurzschreibenden Berufe . Der
bedeutendsten Kurzschrifterfinder und ihrer Ehrenmitglieder
gedenkt die Deutsche Stenographenschaft in einer würdig aus¬
gestatteten Ehrenhalle .

Festkonzert der SS .

. „ Der Musikzug der 78 . SS .- Stanbatte
( früher 2 . SS .- Standatte ) Wiesbaden ver¬
anstaltet am Samstag , 3 . August 1935 ,
abends 8 Uhr , aus Anlaß des 5jährigen Be¬
stehens im Kurhaus ein großes Festkonzert .
220 Mitwirkende . Anschließend au das
Konzert großes Feuerwerk .

Das nebenstehende Bild zeigt den Musik¬
zug bei seinem ersten öffentlichen Auftreten
auf einem Propaganda - Marsch durch die
Straßen der Stadt am 26 . Oktober 1930
Eanz links der jetzige Musikzugführer
Heberling , der auch das Festkonzert
leiten wird .

— Eine Markise brennt . Am Dienstagnachmittag geriet
an ° lvem Balkon in der Niederwaldstraße eine Markise in
Brand . Man benachrichtigte sofort die Feuerwehr , die die
Flammen abloschte und jede weitere Gefahr beseitigte . Ver¬
mutlich wurde die Markise durch einen aus dem Fenster
geworfenen noch brennenden Zigarettenrest entzündet .

^ Auszeichnung . Für seine Teilnahme an den Rhein -
Rubr - Kampfen tn den Jahren 1923/24 wurde dem Pg .
Eduard H o h b e t n , Kauber Straße 3 , der Schlaqeterschild
mit Schwertern verliehen .

Ü2 7
~ Sustizpersonalie . Die Justizpressestelle teilt mit : Der

Strafanstaltstnspektor Wilhelm Naumann in Wiesbaden
ift zum Strafanstaltsvorsteher des Eerichtsgefänqnisses in
Wiesbaden ernannt worden .

/ — Wiesbadener Künstler auswärts . Der aus der Ge -
fangsichule Sans Wolf - Aranda , Wiesbaden , hervorgegangene
Bassist Kurt B o t t g e r , Wiesbaden - Biebrich , ist ab 1 Auq
1935 an das Stadttheater in Zürich verpflichtet worden .

— Kurhaus . In der Reihe der Gastdirigenten wird sich
am Donnerstag , Herr August Vogt , Wuppertal - Barmen ,
dem Publikum tn den beiden Abonnements - Konzerten des
Kurorchesters um 16 .30 und 20 .30 Uhr vorstellen . — Charlotte
Christiann , die bekannte Vortragskünstlerin , die seit
längerer Zett nicht mehr int Kurhaus aufgetreten ist , wird
im Freitag rm Rahmen des abendlichen Konzertes des Kur -
orchefters — Klassischer Abend - einige Dichtungen von
Goethe zum Vortrag bringen .

Wiesbaden - Biebrich .' Der Gesangverein „ Konkordia "
gegr . 1925 Wiesbaden -

Biebrich . „ Verein zur Pflege des deutschen Volksliedes für
gemischten Chor "

, veranstaltete am vergangenen Samstag
eine Abendfahrt „ ins Blaue "

. Das festlich geschmückte Motor¬
schiff „ Karolus "

, war bei seiner Abfahrt um 8 .45 Uhr bis
auf den letzten Platz besetzt . Eine Stimmungskapelle brachte
die Teilnehmer gleich in eine frohe Laune . Das Schiff fuhr
zunächst rheinaufwärts um aber bald feinen Kurs zu ändern
und zum Staunen der Teilnehmer den Kurs nach Schierstein
zu haben . Dann aber bog der „ Karolus " in den Altrhein ein
und näherte sich Mainz . In schneller Fahrt ging es weiter
bis um 10 .30 Uhr die Schiffssirene in Tätigkeit trat . Dies
war das Zeichen , daß das Schiff sich seinem Bestimmungsort
Nackenheim näherte . Bei Ankunft erstrahlte das Rheinufer
in Fackelschein . Im Restaurant „ Zum Schiff

"
sorgten die

„Blauen Jungen
"

( Leitung Erich Fritz ) für Stimmung . Der
Chor sang mehrere Volkslieder . Die Veranstaltung war für
den Gesangverein „ Konkordia " ein voller Erfolg .
. .. Am Samstagabend hielt die Ortsbauern chaft W .- Vieb -
rich im Gasthaus „ Zum Löwen " eine Versammlung all in

yet zunächst die Drescharbeiten besprochen wurden . Am Mitt¬
woch soll mit dem Vordrusch begonnen werden . Es wurde so¬
dann bekanntgegeben , daß die Kontingentsmarken für

Mizen eingetroffen seien , und den Mitgliedern empfohlen ,
vor dem 1 . August keinen Roggen und vor dem 15 . August
keinen Weizen zu verkaufen .

Wiesbaden - Schierstein .

E , Am 30 . Juli feierte Frau Eva Meurer , Zeilstraße 14 ,
. löten 77 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

E
*

Die durch die Kinderlandverschickung der NSV . in Nord -
^ eutschlaud untergebrachten Dotzheirner Kinder fühlen sich
Mrchweg dort sehr wohl . Eine große Freude erlebte ein

blesiges Elternpaar , als am Samstagnachmittag zwei
Familienmitglieder von Pslegeeltern ihres Kindes aus

Wdenburg mit ihrem Motorrad hier eintrafen und Grüße
- Mes Kindes übermittelten , das noch gar kein Heimweh
Mrspüre . Das schöne Gefühl der Volksgemeinschaft war für
« e Eltern eine besondere Beruhigung .

Am Montagabend ereignete sich in der Karl - von - Linde -
« kraße ein Unfall . Der Schweißer L . fiel beim Aufsteigen
aus den Wagen herunter und erlitt einen Bruch des Mittel -

Mes . Der Verunglückte wurde von der Sanitätswache in
"äs Krankenhaus gebracht .

Wiesbaden - Frauenstein .

5L Am Montagabend fand unter Leitung von Ortsbauern -
mbrer Unkelbach eine Versammlung der Ortsbauernschaft
mttt , in der Dr . Zöller von der Kreisbauernschaft einen
« nRebenben Vortrag über die Brotgetreidebewirtschaftung

hielt . Der Redner hob hervor , daß die diesjährige
wrnte ein überraschend gutes Ergebnis habe und weit
Mistiger sei als im Vorjahr . Dr . Zöller erläuterte die Ver¬
wendung der Kontingentsmarken . Nur 50 Prozent der an -

Morderten Menge ständen für die 1 . Rate zur Verfüguna ,
bbalb sei es wünschenswert , wenn Bauern mit Lagermög -

Weit für ihr Getreide auf die Kontingentsmarken für die
t Rate verzichteten , und Kontingentsmärken erst für spätere
vermine beanspruchten .

Sn der Gemarkung Frauenstein wurden 19 Betriebe mit
" der 5 Hektar Land gezählt .
e - Wie rücksichtslos manche Volksgenoßen mit dem
stigentum des Bauern umgehen , beweist ein Vorfall , der sich
E der Nacht vom Sonntag auf Montag abspielte . Ein Auto

am Sonntagabend auf das Frauensteiner Weidegelände .
bie Insassen schlugen ein Zeltlager auf und holten sich die

ssMiittene Frucht von den benachbarten Äckern als Schlaf -
« uster . Am Montagfrüh verschwanden die rücksichtslosen
Mksgenoffen unter Zurücklassung der durcheinander gewühl -

Kornbündel .

tu
1 August ab werden in Verbindung mit dem Lösch -

W .- Frauenstein jeweils an den Samstagen und Sonn -
S &en Polizeistreifen in drei Abteilungen zum Schutz der
« mlder gegen Brandgefahr durchgeführt .

Wiesbaden - Bierstadr .

fsDienstagabend rückte das hiesiae Jungvolk -
i^ hnlein zum Zeltlager aus . Um 8 Uhr abends ver -

mmelten sich die Pimpfen an der alten Schule und nahmen
nJ1, shren Eltern Abschied . Mit den Erbenheimer Jung -• • wptmpfen ging es zum Lager Erbsenacker bei Naurod .
$ letzte Sonntag wurde in Bierstadt zum Wandern« utzt . Der Karneoalverein unternahm einen
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„ Augsburger Postzeitung "

nur noch Wochenzeitung .

Eines der älteste » Blätter Europas .

Steuerkasse . , 1

Aug . : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasse ( Wi «
badener Bank ) . , I

Aug . : Börsenumsatzsteuer für Juli ; an das Finanzaa
Aug . : Vermögensteuer ; an das Finanzamt .
Aug . : Aufbringungs -Anlage ; an das Finanzamt , fl

Aug . : Hauszinssteuer , Grundvermögensteuer , Müllabsrl
Sandfangreinigung ; an die Stadt . Steuerkass «. ^

Aug . : Gewerbesteuer nach dem Kapital und nach M
Ertrag ; an die Städtische Steuerkasse .

Aug . : Ev . Kirchensteuer ; an die Ev . Kirchenkasse .
Aug . : Lohnsteuerabzüge für 1 . bis 15 . August ; an ■

Finanzamt . 1

Aug . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Augrs
an die Städtische Steuerkasse .

27 . Aug . : Salzsteuer für Juli an das Finanzamt .

Steuerzahlungstermine im August .

Aug . : Lohnsteuerabzüge für die Zeit vom 16 .— 31 . I «
an das Finanzamt . J

Aug . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 .— 31 . 3a
an die Städtische Steuerkasse .

Ang . : Unsatzsteuervorauszahlung ; an das Finanz «

Aug . : Bürgersteuer der Veranlagten ; an die Städtis
Steuerkasse . , A

Aug . : Biersteuer , Eetränkesteuer ; an die Städch

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Donnerstag !

Reichssendung : 23 Uhr von München : Z « W
nössische Musik .

Berlin : 16 .30 Uhr : Kleines Konzert . 19 .20 LW
Klaviermusik . 20 .10 Uhr : „ Tausend rote Rosen

"
. Ein TeW

abend mit Liedern und Liebe .
Breslau : 16 .20 Uhr : Kleine Geschichten . 17 uW

Konzert . 19 Uhr : Unterhaltungskonzert .
Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . IW

Uhr : „ Student im Lager
"

. Funkbericht . 19 .15 Uhr : „ HW
lich tut mich erfreuen die fröhliche Sommerzeit

"
. B »M

Musik . 20 .10 Uhr : „ Hauptmann Brühl
"

. Hördrama W
Musik .

Köln : 16 Uhr : Musik von Beethoven . 18 .30 uW
Neues aus Forschung und Technik . 19 .30 Uhr : Kleine MW
20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Königsberg : 15 .55 Uhr :
16 .40 Uhr : Filmfragen unserer Zeit . 18 .40 Uhr : Schulung W

Augsburg , 30 . Juli . Die „ Augsburger Postzei
tun g

“
, die mit Ablauf dieses Jahres auf «

250jähriaesBe stehen zurückblicken kann , also z u dk
alte st en Blatte rn Europas gehört , scheidet ma

mehr aus den Reihen der Tageszeitungen aus , um ab 1 . As
nur wöchentlich noch einmal zu erscheinen . 2 » einer MM

lung an die Leser wird an die Geschichte des Blattes erinN
und

'
zum Schlug gesagt , die „ Postzeitung

"
sei als Tages ?

tung mit aller Leidenschaft bemüht gewesen , die Leser 1

lebendiger Fühlung und positiver Verbindung mit I

großen Geschehen unserer Zeit zu halten . Sie sei gerades
den letzten Jahren dazu übergegangen , diese publizistisch « D
beit auf einer breiten kulturpolitischen Grundlage aufl
bauen . Es bestehe die Absicht , in der neuen Gestalt I

„ Poftzettung
" dies noch zu verstärken und den geistW

Fragen , welche die Zeit stelle , eine Behandlung zukommE
lasten , wie sie der Leser von einem Blatt mit einer so«
Tradition erwarten könne .

Leipzig : 16 Uhr : Violinmusik . 16 .30 Uhr :
Mann geht über das Moor "

. Erzählung . 17 Uhr : Kong
19 .20 Uhr : Zum Feierabend . 20 .10 Uhr : Operetten »«
21 .10 Uhr : Abendkonzert .

München : 15 .20 Uhr : Konzertstunde . 16 .10 Uhr :
kalische Kleinigkeiten . 18 .30 Uhr : „ Die Flut kommt " . S
spiel . 19 Uhr : Zeitgenöstische Kammermusik . 20 .10 Ubr :J
Melodienreigen aus Operette und Tonfilm . 22 .20 3 *

Weltpolitischer Monatsbericht . -j
Stuttgart : 19 Uhr : „ Hellauf , Schwobalandj

Strauß Lieder und Gedichte . 19 .30 Uhr : „ Wir bitten 8
hört einmal her !" Melodien für den Feierabend . 20 .10 J«

„ Mit Knorzebachs am runde Tisch
"

. Hörspiel . 21 " J
„ Hoffende deutsche Seele "

. Hörfolge durch 5 Jahrhundt "

23 .45 Uhr : „ La Traoiata "
. Oper von Verdi .

Betriebsaufnahme des Reichssenders Saarbrücken .
Der Reichssender Saarbrücken hat seine Sendungen .^

genommen . Bis zur endgültigen Klärung der Wellen
'
^

arbeitet er in Programmgemeinschast mit den Reichsse »^
Frankfurt und Stuttgart auf der Frankfurter ® Ici6 ®

g
Auf Anordnung der Reichssendeleitung wurde die
stelle Kaiserslautern dem Reichssender Saarbrücken uH*

durchaus klares Bild von dem ehemaligen Zustand berg »
malung . Die Ausgestaltung der Kirche ist auch verbüß
worden . Der Chorraum ist vergrößert , der Altar hat ^
Silberkreuz erhalten , der Helle Stein hinter den ?
stühlen bet Domherren , bet von einer Holzbekleidung , I
deckt war , ist freigelegt und wie ehemals mit den 3ßaa I
der Stiftsherren geschmückt .

Beglückt über die harmonische Schönheit des Rauh [
verläßt man den Dom und schaut dankbar zu dem Steinij F
des unbekannten Baumeisters auf , des großen Künstlers , \ s
vor 700 Jahren das schuf , für dessen Schönheiten uns st E
wieder die Augen geöffnet sind . A . U ,

Die Zubiläumsfeiern .
— Limburg a . d . L . , 30 . Juli . In der Stabt rüstet ng ■

zum großen Fest ber Domweihe am 11 . August .
mittags um 8 Uhr findet ein Pontifikalamt statt , das g
apostolische Nuntius halten wird . In diesem H
wird die von dem Münchener Komponisten I . Haas M
Jubiläum komponierte „ Limburger Domfestmeste

" ur «
geführt werden . Um 10 Uhr wird Kardinal Sch ulfl
Köln ein großes Pontifikalamt halten , tn dem Bischof | B

Bornewasser - Trier die Festpredigt übernommen h, E

Nachmittags um 4 Uhr zieht dann die
Prozession durch die Straßen der Stadt . Am Abe |
wird im Dom noch eine kleine Schlußfeier sein , in bet \ I
Domchor ein Werk Bruckners anfführen wird . Mit äM
brechender Dunkelheit erfolgt schließlich die A n st r a h l uÄ
des Doms und die festliche Illumination der Stadt .
weiteren kirchlichen Feiern des Domjubiläums erstrecken ■
bis zum 15 . September .
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Der erneuerte Limburger Dom
Zur 700 - Jahrfeier der Domweihe am 11 . August .

Nur wenig ist aus der frühen Geschichte des Limburger
Doms bekannt , der sieben Jahrhunderte hindurch auf der

schroffen Felsenhöhe über der Lahn Zeiten und Geschlechter
überdauert hat . Wir wissen , daß der über dem Hauptportal
in Stein gehauene Stifter Graf Heinrich von Isenburg
ist und daß die Steinfigur des ernsten Mannes , die die

andere Seite über dem Hauptportal schmückt , den genialen
Baumeister darstellt , von dem der Chronist Mechtelius nur

zu berichten wußte :

„ Des Baumeisters Nam ist ohnbekannt ,
Man findt seines Gleichen nit in dem Land .

"

Das Datum der Domweihe im August 1235 ist uns

authentisch auf der in Blei gegrabenen Inschrift auf dem im

Hauptaliar befindlichen Reliquienkästchen erhalten . Wann
der Bau fertiggestellt wurde , wisien wir nicht genau , jeden¬
falls wird seine Vollendung noch lange Zeit in Anspruch ge -

> ____________

konnten zahlreiche Heiligendarstellungen erhalten werden .
Wo die Malerei zerstört war , hat der Maler Rudolf
Fuchs , Diez , in einer feinen , für den Laien kaum zu unter¬
scheidenden Stilanpassung an die alte Malerei eine Helden¬
ehrung dargestellt . Reiche Malerei konnte in den oberen

Bogenfeldetn erhalten werden . An den Wänden sind jetzt
überall Spuren der einstigen Malerei sichtbar geworden ,
hier ist es ein eindrucksvoller Kopf oder ein farbiges Ee -

wandstück , dort eine zart gemalte Hand , die einst vielleicht
einmal ein Spruchband hielt .

Manches konnte auch ganz von der Tünche Befreit und
in den alten Zustand versetzt werden . Da bewundert man
eine einprägsame frühe Darstellung der Dornenkrönung ,
oder den sicherlich aus der Entstehungszeit stammenden
Kruzifixus , den ebenfalls sehr frühen Johannes , Samson
ober Christophorus ; auf der Empore ist eine herrliche
Deckenmalerei erhalten , eine phantastische Kreuzigung Petri
und eine farblich wundervolle Himmelfahrt Christi — in
einer kleinen Seitenkapelle entdeckt man eine Freskenmalerei ,
die das Wunder der Wandlung darstellt , in einer anderen
Seitenkapelle eine frühe Kreuzrgungsgruppe — und schließ¬
lich ebenfalls in einer Seitenkapelle ein grausiges Bild von
dem Martyrium eines Heiligen .

Auch in dem Kreuzgang konnte viele Bruchstücke der
ehemaligen Ausmalung freigelegt werden . Wenn auch vieles
unwiederbringlich verloren ist , so erhalten wir doch ein

leroor ,

Der Limburger Dom .

auf dem Anhänger Platz genommen hatten , unverletzt .
Wie sehr die Nerven des mutigen Wagenlenkers , dem es ge¬
lungen war , viele Menschenleben zu retten , bei dieser gefähr¬
lichen Fahrt gelitten hatten , geht aus der Tatsache hl
daß er noch lange Zeit nach dem Unfall bewegungsunfähig
war und sich in einer Art Lähmungszustand befand .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

26 Menschen schwebten in Lebensgefahr .

Geistesgegenwärtiger Kraftwagenlenker .
— Limburg a . d . L >, 30 . Juli . Erst jetzt wird ein auf¬

regender Vorfall bekannt , der sich dieser Tage in dem Dorfe
Langendernbach zugetragen hat . Auf der Landstraße Irm¬
traut - Langendernbach kam ein mit 380 Ztr . Eis beladener
Lastkraftwagen die abschüssige Straße herunter . Plötzlich
versagten die Bremsen , und in sausender Fahrt ging es durch
das Dorf . Der Kraftwagenlenker hielt das Steuer fest in
den Händen und bemerkte beim Befahren einer Kurve
20 Arbeiter , die mit der Instandsetzung der Dorfstraße be¬
schäftigt waren . Kurz entschlossen lenkte er den Wagenzug
in einen Hof , überfuhr in schneller Fahrt eine dort auf -
gestapelte Schotterschicht für den Straßenbau , zertrümmerte
einen Bauernwagen vollkommen , riß mehrere Basaltblücke
aus dem Erdreich und rannte schließlich gegen eine
Scheunenmauer . Hier kam der Lastzug endlich zum
Stehen . Der Führersitz und das Motorgehäuse waren voll¬
kommen zertrümmert . Wie durch ein Wunder
blieben der Wagenlenker , seine beiden Begleiter und drei
aus Bochum stammende Touristen , die mit ihren Fahrrädern

Wenden wir uns um , dem Eingang zu , sind wir über¬
rascht von der Schönheit des neunäugigen Radfensters , dessen
Wirkung bisher durch die davorstehende Orgel zum Teil ver¬
loren ging . Die Orgel , ebenfalls erneuert und um einige
Register bereichert , wird an anderer Stelle , wo sie nicht stört ,
fast unsichtbar ausgestellt werden . Wie herrlich einst die
Bogenfelder und alle erreichbaren Decken und Wände be¬
malt waren , hat die Restauration ebenfalls , leider nur in

BruchMckw zu Tage gefördert 2 » den unteren Bogenfelderu «»» bekannt .

Im Fieberwahn aus dem dritten Stockwerk gesprungen .
— Montabaur , 30 . Juli . Ein aufregender Vorfall

spielte sich in dem Westerwaldort Selters ab . Eine im
dortigen Krankenhaus befindliche Frau sprang morgens
gegen 3 Uhr aus dem 3 . Stockwerk des Krankenhauses in die
Tiefe . Sie stürzte auf ein über dem Portal des Kranken¬
hauseinganges befindliches Glasdach und blieb dort hängen .
Von den Wärtern des Krankenhauses wurde sie aus ihrer
Lage befreit und schwer verletzt geborgen . Die
Unglückliche dürfte die Tat in einem Anfall von Fieberwahn
ausgeführt haben .

Der Spirituskocher explodierte .

— Koblenz , 30 . Juli . Am Montagnachmittag kochte in
der Nähe des Moseldorfes Alken ein junges Ehepaar aus
Wuppertal - Elberfeld , das sich aus einer Radtour befand , ab .
Plötzlich explodierte der Kocher , und bei brennende Spiritus
ergoß sich über den jungen Ehemann . Mit schwerenVer -

letzungen wurde er ins Krankenhaus gebracht .

Spinale Kinderlähmung in der Gegend von Mannheim

— Mannheim , 30 . Juli . Von amtlicher Stelle wird mit¬

geteilt , daß im Amtsbezirk Mannheim bis auf weiteres jede
größere Ansammlung von Jugendlichen wegen eines in Brühl
festgestellten Falles von spinaler Kinderlähmung verboten
ist . Das Verbot gilt insbesondere für Zusammenkünfte von
HI . und BdM . Auch in Weinheim wurden alle Deranstal -

tungen , bei denen eine größere Anzahl Kinder beteiligt sind ,
wegen verschiedentlich aufgetretener Fälle von spinaler Kin¬

derlähmung bis auf weiteres untersagt . Diese Maßnahmen
sind jedoch nur rein vorbeugender Natur .

— Nordenstadt , 31 . Juli . Das Fest ihrer silbernen
Hochzeit feiern heute Mittwoch die Eheleute Landwirt und
Wagnermeister Wilhelm Müller und Frau Wilhelmine ,
geb . Faber ( Nassauer Straße 18 ) .

— Idstein i , T ., 30 . Juli . Zur intensiveren Bele¬
bung der Kleinsiedlung im hiesigen Stadtbezirk
sollen der Gemeindeverwaltung seitens der Regierungs¬
behörde weitere Geldmittel zwecks Weiterleitung an die
Siedlungsinteressenten zur Verfügung gestellt werden . Ein
Fünftel des Bau - und Bodenwertes mutz von dem Siedler
getragen werden . Bei besonders gelagerten Fällen kann
diese Beisteuerungshöhe auf 5 % herabgesetzt werden .

— Michelbach , 30 . Juli . Hier fiel der 13jährige Werner
Sch . so unglücklich beim Fruchtabladen von der ziemlich hohen
Tenne auf den Wagen , daß er sich eine schwere Beinverletzung
zuzog .

- Eltville , 29 . Juli . Im Rahmen des Festsommers am
Rhein wird die Stadt Eltville am kommenden Samstag und
Sonntag , 3 . und 4 . August , das große Biedermeier -
Sommerfest begehen . Die ganze Stadt wird für die
beiden Tage Festplatz werden ; Weinbrunnen werden fließen ,
und Wein und Sekt werden im Freien ausgeschentt . Den
Höhepunkt wird das Biedermeier -Sommerfest am Sonntag¬
nachmittag um 3 Uhr mit dem großen Festzug erreichen .

= Darmstadt , 29 . Juli . In dem Dachstuhl des Gebäudes
der Lustsportlandesgruppe XI auf dem Griesheimer Sand
brach am Sonntagnachmittag Feuer aus . Als die sofort
alarmierte Feuerwehr eintraf , stand bereits ber gesamte
Dachstuhl in Hellen Flammen , die in den dort lagernden
Geräten reiche Nahrung fanden . Nach halbstündigem Be¬
mühen gelang es den Wehren , den Brand zu löschen , so daß
eine weitere Ausbreitung auf die unteren Stockwerke ver¬
hindert wurde . Der gesamte Dachstuhl ist jedoch ein Raub
der Flammen geworden . Außerdem erütten die unteren
Räume erhebliche Wasserschäden . Die Brandursache ist noch

nomtnen haben . So sind die beiden Türmchen über dem Süd¬
ende des Querschiffs erst in de » Jahren 1864/65 errichtet
worden . Aber auch sie waren bereits im ursprünglichen
Bauplan vorgesehen wie überhaupt an ber ersten Grund¬
idee des Baues nichts geändert worden ist . Im Laufe der
Jahrhunderte hat der Dom bis zu der jetzt glücklich durch -

geführten Restauration mancherlei Veränderungen erfahren .
Nund sind die hohen Gerüste , die bisher den Blick ver¬

sperrten , gefallen , eine selten geglückte Restauration ist im
Dominnern durchgeführt , die man in ihrer Bedeutung
jetzt erst ermeßen kann . Man muß den Dom vor seiner
Restauration gekannt haben , um wissen zu können , daß hier
die weitschauende Absicht des Restaurators uns hier einen
romanischen Kirchenraum neu geschenkt hat . Es war sicher¬
lich keine leichte Aufgabe , die stilfremden Elemente späterer
Restaurationen zu beseitigen , die Erenzstellung , die ber
Dom seinem Stilcharakter nach einmal einnimmt , zu erhalten
und gleichzeitig den dem ursprünglichen Bauplan gemäßen
romanischen Kirchenraum zu schaffen . Diese Aufgabe ist ge¬
glückt . Bewundernd steht man vor der Pracht und graziösen
Leichtigkeit der gegliederten und aufgelösten Wände . Die
Emporenöffnungen und das darüber laufende Band der
Trisoriengalerie - lassen die ganze Fläche in rhythmischer
Bewegung schwingen . Hier äußert sich der Einfluß franzö¬
sischer Baukunst , die aber mit der echt deutschen Romantik
dieses Domes eine einzigartige Synthese eingegangen ist .
Derweilen uns der an die Kathedrale von Laon er¬
innernde Reichtum der ornamentalen Gliederung entzückt ,
werden wir gebannt von der kompakten Zusammenfassung
des Ganzen . Das ist das Geheimnis des Felsendomes , daß
sich der Zauber der Drnamentation mit ber Wucht des
romanischen Raumganzen zu einer klingenden Harmonie ver¬
bindet .

Am Beginn der Gotik stehend , gotische Stilelemente
schon enthaltend , hat dieser Dom in seiner romanischen
Wucht und Einheitlichkeit den deutschen Baugedanken noch
einmal manifestiert . Nie kam das klarer und überwältigen¬
der zum Ausdruck als nach dieser Restauration . In hellem
Grauweiß umgeben uns die Baumassen mit den mächtigen
Pfeilern , wenn wir durch das Säulenportal den Dom be¬
treten . Wir waren des romanischen Charakters dieses Baues
so entwöhnt , daß er uns jetzt vielleicht zunächst ein wenig
kalkig anmutet . Erst wenn man sich damit vertraut gemacht
hat , erlebt man diesen , in seiner weiten Geschlossenheit
machtvoll gestalteten Raum . Hier ist nichts mehr eingeengt ,
alles ist befreit und aufgelöst , Licht strömt durch die Stein -

masien in den Raum . Alles überragend und überwölbend
streben die weißen Pfeiler hochauf , bekrönt von gelben
Vlumen - Kapitälen , die sich wie Blütenranken über die
Pfeilerstengel neigen . Ins Phantastische wird der Eindruck

gesteigert durch die farbige Behandlung aller Gewölberippen ,
Kapitäle , Fensterlaibungen , Gurte und Säulen , die jetzt ,
von der Tünche befreit , in ihrer alten Bemalung wieder
hergestellt sind . Es find Ranken -Ornamente darunter von
ungewöhnlich malerischer Feinheit . Das leuchtet und gibt
dem Raum eine ungeahnte Festlichkeit . Die störenden Fenster
sind beseitigt , neue Chorfenster sind in den Raum harmonisch
eingefügt .
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In der Pflegeanstalt „ Maria Lindenhof "
.
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Recktiughausen , 30 . Juli . Zu der Aufdeckung ber
schweren verbrechen , die von Ordenslaienbrüdern in der
Pflegeanstalt „ Maria Lindenhof " in Vorsten - Solster -

. Wenn auch die Ermittlungen noch nicht abgeschlossen
'™ * > kann doch schon letzt nach dem bisherigen

'
Ergebnis

-tahgfcit der Kriminalpolizei gesagt werden , das ?
geradezu haarsträubende Zustände auf „ Maria Lindenhof "
herrschten Die Festgenommenen haben sich in der gemein¬
sten und furchtbarsten Art an den Kranken und auch an
mrnderfahrrgen jungen vergangen . Es handelt sich
mcht nur um unzüchtige Handlungen , die als Vergehen im
« inne des Strafgesetzbuches zu bezeichnen sind , sondern
durchweg um schwere Sittlichkeitsverbrechen . Zum größten
Teil wurden diese Verbrechen fortgesetzt schon seit mehreren
Zähren verübt , insbesondere Verbrechen im Sinne des
8 17o StGB .

Erschütternd wirkt insbesondere die Tatsache , bau die
t ?!. 9e.nommenen Ordenslaienbrüder sich an minderjährigen
Zöglingen in der furchtbarsten Weise vergangen haben , Ver¬
brechen , die nach dem Strafgesetzbuch mit sehr hohen Zucht¬
hausstrafen geahndet werden .

Von den Ermittlungen der Landeskriminalpolizei
werden sogar noch vier weitere Anstalten des ge¬
nannten Ordens betroffen . Bemerkenswert ist , daß nach einer
Zeugenaussage , der frühere Vorsteher der Anstalt auf dem
Sterbebett die Worte sprach : „ Mit Lindcnhof nimmt es
noch einmal ein schreckliches Ende !"

hat e •
i Cb», W

Ms
'
s. L Laufen begangen worden sind und über die bereits kurz be -

A . U . richtest wurde , teilt die Pressestelle des Polizeipräsidiums
Recklinghausen folgendes mit :

bei ber Kongretation der „ Barmherzigen Brüder "
gehörenden Hett - und Pflegeanstalt „ Maria Lindenhof "

zu
Borsten - Holsterhausen , die jur Zeit 410 Insassen — Epilep¬
tiker , Schwachsinnige und Geisteskranke - zählt , sind seitens
b« Laudeskrimmalpoli,zeistelle Recklinghausen furchtbare
- ' t t l ' 4 k e r t s v e r b r e ch e n festgestellt worden . Im Ver¬
laufe der Ermittlungen wurden aus der Anstalt die 37
Ordensbruder und 20 Mann weltliches Personal hat . zehn
Ordensl ^ lrenbruber festgenommen . Weiter würben
zwei ehemalige Ordenslaienbrüder , die aus dem Orden seit

eimgeNt
Jahren ausgeschieben sind , hinter Schloß unb Riegel

: Die Festgenommenen befinden sich in dem Unter -
silchungsgesangnls in Essen und sind zum größten Teil ge -
ftänbig , mit den ihnen anvertrauten Pflegebefohlenen Si

'
tt -

lichkeitsverbrechen verübt zu haben .

Zwei Berliner Bergsteiger abgestürzt .17 Ä

t .

1 .

1 .

30 1B

- Wi

Tod in den Bergen .

An der Benediktenwand abgestürzt .

^ bella - Massio in
,

Südtirol tödlich abgestürzt .
! « ber die Einzelheiten des Unglücks ist bisher nichts be -
Wvrrtt . Beide Bergsteiger wurden in später Nachtstunde

c '
4f einer Eeröllhalve tot aufgefunden .

Schwere Bergsteigerunfälle in den österreichischen
Alpen .

Wien , 31 . Juli . In Voralberg hat sich am Montag
ein schweres Bergunglück ereignet . Drei Kletterer

zten vom Roten Turm der Zimba , genannt das

HBdralberger Matterhorn , ab . Der eine der Bergsteiger
war auf der Stelle tot , die beiden anderen erlitten
lebensgefährliche Verletzungen .

“ Auch auf dem Stadlwand - Grat am Schneeberg bei
< Wien stürzte ein Wiener von einer 150 Meter hoben

Wand tödlich ab .

Ein Münchener Bergsteiger im Montblanc - Eebiet
verunglückt .

3 stzc : E sucht und war in eine Schlucht gestürzt , wo er tot liegen
tf

« U - « — im . <H

zu di

™ Mailand , 31 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Im
WDonManc -iEebiet ereignete sich ein Alpinistenunglück ,
« dem der 28jährige Helmuth Reithel aus München
Wvm Opfer gefallen ist . Er hatte mit feinem 31jährigen
- Bruder Franz die Dames Anglaifes zu besteigen ver -

Med . Italienische Bergarbeiter haben sich an den
Rettungsardeiten beteiligt .

Über das Vergsteigernnglück wird noch gemeldet , daß
M beiden Brüder Reithel . die mit den Bezwingern der

LNordwand der Grandes Jorasses , Peters unb Mayer ,"
ng befreundet waren , ausgezeichnet kletterten und

n seit drei Jahren in der Montblanc - Eruppe viele
irrige Hochtouren unternommen hatten .

, Am vorigen Samstag waren die beiden zur Camba -
itte aufgestiegen , um am Sonntagmorgen einen neuen

Hrsitreg auf die Dames Anglaifes in Angriff zu
en . In der Hütte trafen sie noch zwei Deutsche ,

Mt denen sie gemeisam den Gletscher überquerten , die
aber dann von ihnen trennten und den Aufstieg

aus dem gewöhnlichen Wege machen wollten . Die
- « rüder Reithel tarnten zunächst rüstig vorwärts ; plötz -
s sich wurden sie alber von Steinschlag überrascht und von

bei Wand geschleudert . Dem älteren der beiden gelang' e? , wieder Halt zu finden , während der jüngere Hel -
i Much von den Felsstücken getroffen in die Tiefe stürzte .

Zeih DIwnz Reithel versuchte , seinen Bruder noch im letzten
. Augenblick am Seil zu halten . Durch die Wucht des

>0 w | 5turjes zerriß es aber , und Helmuth blieb mit seiner
n - schweren Kopfverletzung unten liegen .
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I Kochel , 31 . Juli . Der 20jährige Karl Boykeide
Ms Bielefeld wollte , trotzdem es auf die Benedikten -

2iM wand einen ganz bequemen Fußweg gibt , die Kletter -
lour über die Mrdwand machen und fand dabei den
Tod . Sein Begleiter war mehrere Stunden in Berg -
gefahr , bis ihm durch den Wirt der Tutzinger Hütte
Hilfe gebracht wurde . Der des Kletterns unkundige
Boykeide stürzte etwa 200 Meter tief beim Ausstieg
aus einem Kamin ab .
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, i -, Mailand , 31 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der

2 ^ jährige Herbert Reichert und der 22jährige Heinz
.Ist i Raffelt , beide aus Berlin , sind beim Klettern im

- 13 Rasfenschänder festgenommen . Von der Staats -
- ^ üzei stelle Halle sind in den letzten Tagen 13 Personen

Rassenschande festgenommen worden . Die Fest -
: Mommenen , unter denen sich auch die jüdischen Mit -

Maber zweier bekannter Halloscher Warenhäuser be -

en M
10 Ä
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Grohfeuer vernichtet große Teile einer

türkischen Stadt .

~ Istanbul , 30 . Juli . Die 8000 Einwohner zählende
fstiadt Biga auf der asiatischen Seite des Marmara -
Meeres wurde am Montagabend von einem Eroßfeuer
Mmgefucht . Ein Drittel der Stadt wurde z e r -
ftert Die Löscharbeiten gestalteten sich äußerst
ichwrerig . Die Anzahl der Toten unb Verwundeten
V bisher noch nicht bekannt . Auch die Ursache des
deuers ist noch ungeklärt .

, en «■’ zweier bekannter Hallescher Warenhäuser be -
lenft » Mranden , hatten unter Ausnutzung sozialer Ab «
sicndk Mangjgfe,ii die Frauen zu Liebesverhältnissen ge -

k ^ ngen . Der Jude Levit aus Herzberg hatte es fertig

« E ^ ^ acht , die Kriegerwitwenrente einer Frau Winkler ,u N ber er ein Liebesverhältnis unterhalten hatte , für
g R zu verwenden .
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Schweres Motorradunglück in Köln . In Köln er¬
eignete sich am Montagabend in der Luxemburger
« kraße ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Motorrad
mit Beiwagen fuhr in voller Fahrt gegen ein entgegen¬
kommendes Pferdefuhrwerk . Der Fahrer des Motor¬
rades sowie zwei Frauen , die auf dem Soziussitz bezw .
rm Beiwagen faßen , wurden vom Rade geschleudert .
Ter Wahrer ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen .
Der Zustand der Ehefrau des Getöteten ist hoffnungs¬
los Rach polizeilichen Feststellungen trägt an dem
furchtbaren Unglücksfall der Motorradfahrer die
Schuld , der plötzlich auf die linke Straßenseite zu¬
steuerte .

Zeitungsverbot . Wie die „ NSZ . Rheinfront
" be¬

richtet , kam es in Haßloch zu spontanen Kund¬
gebungen der Bevölkerung gegen den Verleger des
„ Haßlocher Tageblatts "

, Emil Adolph , der sich in der
schwersten Zeit bet Pfalz in schamloser Weise an Volk
und Vaterland verging . Der Betrieb wurde polizeilich
geschlossen und das Weitererscheinen des Blattes ver¬
boten . Adolph wurde in Schutzhaft genommen .

Erubenunfall . Auf der Heinitzgrube in Beuthen
ereignete sich am Montag kurz vor Beendigung der
Frühschicht ein schwerer Unfall . Beim Vortreiben einer
Strecke auf der 540 - Meter - Sohle brach unmittelbar am
Ort beim Einbringen der Zimmerung eine Kohlenlage
herunter . Die Häuer Anton Ramrath und Paul
Ksionsek und der Füller Franz Scheffzik , sämtlich aus
Beuthen , wurden verschüttet . Scheffzik konnte nach
kurzer Zeit aus den Gesteinsmassen befreit werden . Er
hatte nur einige Quetschungen erlitten . Die beiben
anderen Verunglückten konnten erst nach 21 Uhr frei¬
gelegt werden . Sie waren bereits tot .

Grogfeuer in einem Dorf bei Senftenberg . Das Dorf
Petershain bei Kottbus wurde am Dienstag von einem
Eroßfeuer heimgefucht . Der Brand brach in ber großen Euts -
fcheune durch Selbstentzündung feuchten Klees aus . Durch
Funkenflug wurde auch die benachbarte Dorfkirche vom
Feuer erfaßt und brannte nieder . Es gelang lediglich , in
ber Kirche liegende wertvolle Dokumente zu retten . Die
Gutsscheune ist mit allen Vorräten vernichtet worden , des¬
gleichen eine am Ausgang des Ortes liegende Scheune , auf
die das Feuer bei dem heftigen Sturm gleichfalls Übergriff .

Ausdehnung der Erkrankungen an llnterkeibs -
iyphus in Kattowitz . Am Samstag wurden , wie ge¬
meldet , 18 Bewohner einer Straße in Kattowitz , die
an Um ter leib styphu s erkrankt waren , in Krankenhäuser
eingeliefert . Inzwischen hat die Seuche auch auf andere
Häuser ber Straße übergegriffen . 16 weitere Kranke
mußten am Dienstag ins Krankenhaus gebracht werden .
Bisher haben die Gesundheitsbehörben den Krankheits¬
herd nicht ausfindig machen können .

Radfahrstraßeunetz durch die ostpreußischen Schlacht¬
felder . Anläßlich der am 5 . August in der Berliner
Technischen Hochschule stattfindenden Eröffnungsfeier
für die Werbeschau „ Deutschland braucht Rad¬
fahrwege "

, die von der Reichsgemeinschaft für Rad¬
fahrwegebau unb der Reichsleitung der NSDAP . ,
Hauptamt für Volkswohlfahrt , gemeinsam burchgeführt
wird , werden bereits Einzelheiten über die neuen Rad -
fahrivegeplüne in Deutschland bekannt . Danach sind
schon zahlreiche Straßenbauprojekte für Radfahrer in
ber Planung begriffen . Eines der interessantesten ist
dabei der Plan zur Errichtung eines umfangreichen
Radfahrstraßennetzes durch die ostpreußischen Schlacht¬
felder . Auch die deutschen Großstädte haben zum großen
-teil bereits ihre Wegebaupläne für die Radfahrer auf¬
gestellt . Darunter befindet sich erfreulicherweise auch
schon die Rrichshauptftadt .

Bootsunglück auf dem Gardasee . Bei einer Kahn¬
fahrt ans dem Gardasee sind fünf Personen ums
Leben gekommen . Eine Reisegesellschaft aus Brescia
hatte einen Ausflug nach dem Ort Portefe unter¬
nommen unb wollte zu später Nachtstunde in einer Bar¬
kasse nach Salo zurückkehren . Doch schon nach kurzer
Zeit bemerkten die Teilnehmer , baß sich das Boot mit
Wasser füllte . Es entstand eine Panik unter der Ge¬
sellschaft , die Ausflügler drängten alle auf eine Seite ,
unb das Boot kenterte . Nur einem gelang es , schwim¬
mend das Ufer zu erreichen . Die anderen , die nicht
schwimmen konnten , klammerten sich an den Fährmann ,
Zogen ihn in die Tiefe unb ertranken sämtlich . Von
den Ertrunkenen wurde keine Spur mehr entdeckt .

Überfall auf ei » Pfarrhaus . Eine Räuberbande überfiel
in ber Nacht zum Dienstag das Pfarrhaus eines Dorfes in
ber Woiwodschaft Warschau . Als die Räuber von dem
Pfarrer die Herausgabe des Geldes forderten , schlug dieser
Alarm . Die darauf herbeieilende Wirtschafterin wurde
von den Banditen erschoßen . Die Täter flüchteten nun ohne
Beute . Später gelang es , ein Mitglied der Bande festzu¬
nehmen . Der Räuber wurde bei einem Fluchtversuch schwer
verletzt .
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Gerichtssaal .

Das „ Mitgiflkonto " des Klosterstiftes .

Katholischer Stiftsprobst wegen Devifenschiebungen
angeklagt .

Berlin , 31 . Juli . Der 48jährige Stiftsprobst Karl
Heisig aus Lauban ( Schlesien ) hatte sich vor dem Berliner
Schöffengericht wegen ihm zur Last gelegter Devisenschie¬
bungen in Höhe von 21800 RM . zu verantworten .

Der Angeklagte hatte in seiner Eigenschaft als Gene¬
ralbevollmächtigter des Klofterftiftes „ Zur
heiligen Maria Magdalena von der Bußen

"

i n L a uban am 3 . Oktober 1929 eine Obligationenanleihe
in Höhe von 150 000 Gulden in Amsterdam aufgenommen .
Auf Veranlasiung des berüchtigten Dr . H o f i u s , des Lei¬
ters der Bank für Kommunalwirtschaft in Berlin , wurde
auch in diesem Falle ein Teil der Auslandsobligationen
unter Ausnutzung des niedrigen Kursstandes zurückgekauft .
Es handelt sich uni rund 25 000 Gulden , die die Aufwendung
ber eingangs erwähnten 21800 RM . erforberten . Diese
verbotenen Spekulationsgeschäfte mit dem Ausland wurden
aus Mitteln finanziert , die aus dem Verkauf von Eoldpfand -
briefen aus dem Depot des Klosterstiftes der
Magdalenerinnen bei der Reichsbanknebenstelle in Lauban
stammten . Beamte ber Hofius -Bank und Klosterinsassen
schafften Teilbeträge in der Höhe von 11035 RM . über die
Grenze nach Holland . Zur Verdeckung der Schiebungen wur¬
den diese Beträge als angebliche Barabhebungen vom sog .
„ Mitgiftkonto " des Klosterstiftes verbucht . Der Restbetrag
von 10 765 RM . gelangte mit Hilfe einer erschlichenen De¬
visengenehmigung nach Amsterdam . Heisig meldete im
August 1933 auf Grund des Volksverratsgesetzes einen Eigen¬
besitz von 12 500 Gulden Obligationen für die Klöster an ,
beantragte aber gleichzeitig weitere 14 000 Gulden zu dein
niedrigen Kurs von 45 v . H . in Holland aufkaufen zu dürfen .
Er erhielt hierzu die Genehmigung und nutzte diese dazu
aus , den Restbetrag von 10 765 RM . nach Amsterdam zu
überweisen .

Jahrelang vom Geld der Kunden gelebt .

Das Urteil im Breslauer Prozeß gegen das Bankhaus
Stein .

Breslau , 30 . Juli . Die Breslauer 7 . Strafkammer
fällte am Dienstagnachmittag nach zweitägiger Verhandlung
das Urteil in dem Prozeß gegen das Bankhaus M . D . von
Stein und verurteilte den 71jährigen Angeklagten
Max von Stein wegen Konkursverbrechens , Vergehens
gegen das Depotgesetz und fortgesetzter schwerer Untreue zu
zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren
E h r v e r l u st . Der Mitangeklagte Hans Scholz , der die
Führung des Bankhauses mit inüehatte , wurde , da er geistig
nicht vollwertig ist , unter Zubilligung mildernder Umstände
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Bei dem Sohne Hans
von Stein , der sich der Beihilfe zu den Straftaten schuldig
gemacht hatte , wurde das Verfahren auf Grund des Am -
neftiegesetzes eingestellt .

Das Bankhaus von Stein & Co ., das im Jahre 1925 aus
anderen Unternehmungen heroorgegangen war , geriet schon
vor Jahren in finanzielle Schwierigkeiten , da alle Sanie¬
rungsgesuche gescheitert waren . Der Staatsanwalt erklärte
zu seinem Strafantrag , daß die Bank von Anfang an nicht
lebensfähig gewesen sei , da sie nicht über genügend Einlagen
verfügt habe . Es sei ein Bankskandal von seltenem Ausmaß
gewesen , habe doch eine Schädigung von insgeesamt 430 000
RM . vorgelegen . Wie der Vorsitzende in der Urteilsbegrün¬
dung betonte , liege fortgesetzte schwere Untreue vor , da die
Angeklagten Jahre hindurch aus Kosten ihrer Bankkunden
gelebt hätten .

NIVEA
mild , leicht
schäumend ,
ganz wundervoll
irrtCeschmaclc.

* 2000 RM . Geldstrafe wegen Devisenvergehens . Die
Große Strafkammer in Mainz verurteilte die 66 Jahre
alte Maria Becker in Bechtolsheim wegen Vergehens gegen
das Devisengesetz vom 4 . Februar 1935 zu 2000 RM . Geld¬
strafe , ersatzweise 100 Tagen Gefängnis . Nachdem Ende
1934 von der Kontrollstelle ein Brief der Angeklagten an -
gehalten worden war , in dem sie Bekannte in Amerika bat ,
ihr die Zinsen ihres Bankguthabens zu schicken , wurde sie
mehrmals und in ganz bestimmter Form auf die Pflicht ,
ihre Devisen anzumelden , aufmerksam gemacht . Aber alle
Vorstellungen übten auf sie keine Wirkung aus , so daß die
vorsteheirde Strafe ausgesprochen werden mußte .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Hinter dem Baltikumtief , das sich jetzt langsam auffüllt ,
werden kühle polarmaritime Luftmassen nach dem Festlande
verfrachtet . Sie bringen wechselnd bewölktes Wetter mit
vielfachen Schauern , die aber im westlichen Deutschland bei
der nur geringen Feuchtigkeit der kalten Luftmasien wenig
ergiebig sind . Da sich das westliche Hoch jetzt abschwächt , wird
mit nachlassenden Winden zunächst wieder vorwiegend
heiteres Wetter mit ansteigenden Tagestemperaturen ein¬
treten , doch wird die Witterung voraussichtlich nicht für
längere Zeit beständig .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :
Wolkig bis heiter , trocken , ansteigende Temperaturen . Mäßige
Winde aus Nordwest bis Nord .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ lluterhaltuugsblatt " .

fjauptfdjtifUeiter : jritz Gün Iber .
SlellDertreler des £5anpti * rifLeiters : Karl Lein , Xnnj .

Verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : i. v . Xdrt Heinz Xunj ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Prinz Kunz ; für Kunst : t. v . vr . tzeinrichUeichert , für unpolitische Beiträge und verniischtes : vr . tzeinrich Reichert -
für ^ tod,nachrichten , wirtschaft , handel und Gewerbe : Willi Pempel : für
Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz kenbardt ; für die

Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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daß jeder Wunsch sich erfüllt .

vom 29 . Juli bis 10 . August
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Obst -

Einkoch - Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel 27052

(jaJhtri m 1935

Erich Stephan
!KI . <Burgstraße
Scke fKäfnerg .

SaltonSihluB lettouf

M
.
Schncidcr

von Ö . Nicolai .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Wir dnilken
was Sie btandjen !

L. SchellMeio
'
iche

Hostuchimutem
WieÄaLeier
laoblatt

21 Uhr :

Tanz - und llnterbaltungsmokik .
Kavelle Otto Schillinger . Eintritt frei !

Continentai
Klein - u . Büro -

schreio -

Maschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emu
BirKensiocK

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

in welchem Lokal man Ausspannung und Aus¬

sprache sucht . Es ist aber auch nicht gleichgültig ,

bei welchem Stoff man diese Erholung findet .

Nett und anregend unterhält man sich bei einem

Glase erfrischenden Bieres , das überdies die

hochwertigen Nährstoffe des Malzes enthält .

Wählen Sie das heimische , ,Ger¬

mania - Bier
"

, hell oder dunkel , es

wird Ihnen ebensogut schmecket : und

bekommen wie seinen vielen Freunden

Donnerstag , den 1 . August 1935 .
16 .30 llbr :

Konzert .
Leitung : August Bogt ( Wuvvertal - Barmen ) .

1 . Deutscher Wille . Marsch der Standarte 173 von
O . Pannier .

2 . Ouvertüre zu „ König Stefan "
. Ovus 117 . von

L . v . Beetboven .
3 . Aus der italienischen Suite : Ouvertüre und

Tarantelle von I . Rais .
4. Szenen aus „ Troubadour "

von E . Verdi .
5 . Ouvertüre zu „ Figaros Hochzeit

" von Mozart .
6 . Cavriccio eivagnole von N . Rimsky - Koriakow .

a ) Alborada — Variazioni — Alborada . b ) Seena
e canto gitano . c ) Fandango asturiano .

7 . Sofballtänze von I . Lanner .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 llbr :

Konzert .
Leitung : August Vogt ( Wuvvertal - Barmen ) .

1 . Fansarenmarsch „ Hie guet Brandenburg allewege "

Köln - Düsseldorfer
Freitag , den 2 . August
die hochinteressante Rhein - Mainfahrt

nach Frankfurt a . M .

In Frankfurt 5 % Stunde Aufenthalt . Bei Zoo¬
besicht . 50 % Ermaß . Abf . ab W .- Biebr . 8 Uhr ,
Rückkehr 20 . 15Uhr , Totalfahrpreis 1 RM .
Außerdem jeden Wochentag billige Ferienfahrten zu Ausnahmepreisen
8 .52 Uhr bis Koblenz , 15 .52 Uhr bis Aßmannshausern

Rückfahrt mit jedem Personendampfer .
Kinder von 4 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Ausk.u.Fahrscheine in sämtl .ReisebürossowiederAgenturW.- Biebrich.
Schürmann & Co . , G . m . b . H . F. 60144/46 .
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Zu den wichtigsten Vorbereitungen für

Ihre Reise gehört die rechtzeitige Um¬

bestellung des Wiesbadener

Tagblatts in Ihren Ferienort

o .
6 .

'ch!u
Zich

AnziinWlz
m geschnitten .

Zentner 1 .50
ab Lager .

Versteigerung
Freitag , den 2 . August , vormittags 9 *A Ubr

beginnend versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale
4 Budingenstratze 4

( an der oberen Webergasse ) . Televbon 28459
1 gutes Klavier , Kleider - und Küchenschranke ,
Tische . Eich .- Flurgarderobe . Sofas . Mab - Svlel -
tifch . Eich .- Trübe . Zier - u . Notenschränkchen . kl .
Kassenschrank . Erammovbon u . - Platten . Betten ,
Sviegel . Bilder . Paneelbretter . Liegeftubl . zwei
Eartenftüble . Solzkoffer . Schliebkorb . Gaskocher
u . - ftänder . Staubsauger . Schinkenschnetdmafchlne ,
Fleischmaschine . Schneidernäbmaschine . Eisschrank ,
Lamven . älterer grober Tevvich ( Chinese ) , zwei¬
rädriger Handwagen . Zimmeröfchen . Petroleum¬
ofen . Svarherdchen . Eartengeräte . Reibzeug , ein
Änzugnoff . Herren - und Knaben - Eummimäntel ,
getragene Kleider und Schuhe . Chaiselonguedecke ,
runde Tischdecke . Krankenstock mit Silbergrrff .
künstl Bein . gold . Damenuhr . Ohrringe , silberne
Brosche . Regulator . Küchengeräte u . anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung . .

Wilhelm Klapper Budingenstratze 4

Ständige Übernahme von Versteigerungen aller Art .

Reisen und Wandern
Bäder und Sommerfrischen Wochenend « nd Ausflugsziel «

Deutfchlandsender 1571/181 .

5 .55 Glockensviel . Tagessoruck . Choral . 6 .30 äs
liebe Morgenmusik . 8 .20 Bon Breslau : W
genständchen für die Hausfrau . <-<

10 .55 Die Landfrau schaltet sich ein . 11 .30 f
Bauer svricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei
zwei vis drei ! 15 .15 Mütterstunde . 15 .40 -

Strom der Heimat . , ,
16 .00 Musik im Freien . 17 .45 Politische Unters

hingen find in meinem Lokal grundsäullw .
unterlassen , gez . : Der Wirt . 18 .00 Der L
armige Pianist Rudolf Horn fvielt . H
Hitlerjugend an der Arbeit . 18 .35 Svortfl
1850 Noch zwei Wochen bis zur Rund !»

19 .00 Volksmusik — Volksinstrumente . 19 .45 De »l

landecko 20 .00 Kernlvruch . Nachrichten ,
20 .10 Von Dresden : Overettenmusik . 21 .10 Auw

im Gemüsegarten — Eine Hörfolge .
22 .20 Son München : Weltoolitischer Monats

23 .00 Von München : Reichssendung :
genöllische Musik ( LllI ) .

Konditorei

Cafe Buschmann
Friedrichstraße 48 Telephon 25125

nach vollständigem Umbau und Renovierung

Neueröffnung
Donnerstag , den 1 . August 1935

Um gütigen Zuspruch bittet Willy Buschmann u . Frau .

von Henrion . ,
2 . Ouvertüre zu „ Eurnanthe von C . M . v . Weber .
3 . Fünf deutsche Tänze mit Coda und sieben Tiros

für Streichorchester von Frz . Schubert .
4 . Traumvantomine aus „ Hänsel und Gretel von

_ E . Humverdinck .
- Polovetzer Volkstänze von Borodrn . _

Elchickten aus dem Wiener Wald von J ^ Straug .
Ouvertüre zu „ Die lustigen Weiber von Wrndsor

Frischen

Ananassaft
geeign . für Bowle usw .. direkt zu
beziehen durch die Erobhandlung .
Wiesbaden . Idsteiner Str 4 . P .
Televbon 216 01 . ___

© ttmoiit - Bruieiei
Gesellschaft Wiesbaden .

[ Kochbrunnen - Konzerte . J
Donnerstag , den 1 . August 1935 .

11 Uhr :

Früh - jionzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Der Maskenball "

v . Auber .
2 . Mitternacht im GesvenfterichloH . Intermezzo von

H . Lang . , ~
3 Fantasie aus der Over „ Stradella von v . Flotow .
4 . Lenzblüten . Walzer von I . Gungs .
5 . Ein Streifzug durch Overetten von Straub von

W . Schlägel .
6 . Durch Schwert zum Lorbeer . Marsch v . Lehnhardt .

Kurhaus - Konzerte . ]

Donnerstag , den 1 . August 1935 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenkvruch . Gymnastik . 6 .30 Ä
Hamburg : 'Morgenmusik . 7 .00 Nachrichte
8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetter . 81
Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad Kren
nach : Frühkonzert . •]

10 .45 Ratschläge für Küche und Saus . 11 .00 Werb
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtscha ' t
Meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 111
Bauernfunk . I

12 .00 Von München : Buntes Konzert . 13 .00 Zei
Nachrichten . 13 .15 Von München : Bm «
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 Wu
fchaftsberickt . 14 .30 Zeit . Wirtfchaftsmelld
gen . 14 .40 Wetter . 15 .00 Nachrichten . S
Gauleitung . 15 .15 Kinderfunk . Wir sott »
und fingen wieder mit der Plavverliefe . ;

16 .00 Kleines Konzert . Komvofitionen v . HermZ
Buchal . 16 .30 „ Tücke des Objekts '

. Helts
Verfe aus dem Buch „ Ein Mensch "

, von EM
Roth . 16 .40 Holländisches Tagebuch . 1<A
Von Bad Nauheim : Nachmittagskonzert . W
Kunnbericht der Woche . 18 .35 . .TannenbeK
Ruf und Requiem . Zur ersten Wiederkehr . ^
Todestages von Eeneralfeldmarfchall v . v »
derrburg ( 2 . August ) von Ludwig FrieM
Barthel . 18 .55 Wetter . Sonderwetierdr ^
für die Landwirtschaft . WirtschaftsmeldunS »

Programmänderungen . Zeitangabe .
19 .00 Kassel : Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tarf

sviegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten . , , ■.
20 .10 Die Uhren und der Zeiten Schlag . ^ unklZ

von Türmen . Plätzen und stillen KamvM
20 .40 Overnkonzert . „

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . NachrrwJ
Soort . 22 .20 Pfälzer Allerlei . Bauern -
Volksmusik , gewürzt mit heiteren MuE
vorträgen . 23 .00 Von München : . Re « ?
lendung : Zeitgenössische Musik ( XIU ) .
Nachtkonzert . „ La Traviata "

. Over von

Trier

Hunsrück , Mosel - , Ruwer - ,
Nahetal , Oberstem , Idar .

Ab ahrt : Sonntag , 4 . August und
Donnerstag , 8 . August .
Preis 9 Mark .

Spessart
Aschaffenburg ,
Schloß Mespelbrunn .

Abfahrt : Dienstag , den 6 . August .
Preis 6 . 50 Mark .

„ Rheinland
“

Autobus - Ges .

Wilhelmstr . 60 , Tel . 21184/85

Opel - Automobile

Vertreter : E . RshMSNN
Mainzer Straße 58

HEUTE ABSCHIEDS - ABEND

der holländischen Kapelle

„ DE HITTEPETITS

Ab Donnerstag :

„ Meineckes Hamburger Mädels

unter Leitung von

LISSI VOM UHLENBORN

JUNKER .

(L RUH

denn im

Saison

Sdiluh - Derhauf
ist alles so billig

985

1

M

-en

Eine Johann - Strauß

Tonfilm - Operette

Karneval
und

. Liebe

Herrn . Lien
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) [ Spott und Spiel .

m Dienstagnachmittag nur 25 Starts unternommen
Das Wegkommen vom Hang war für die Segel¬ten .
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Soige TÖinde in der TUjim .

Bisher insgesamt 28 000 Flugkilometer zurückgelegt .

Fliegerlager Wasserkuppe , 30 . Juli . Bei reichlich un -
nstiger Wetterlage — böige Winde und tiefe Wolken —
inten am Dienstagnachmittag nur 25 Starts unternommen
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Das Kunstfahrerpaar H . Merten und August Dörr
vom Radfahrerklub 1894 W . - Erbenheim nahm am
Samstag an den Kämpfen um die Deutsche Meisterschaft im
Zweier - Kunstfahren in Erfurt teil und belegte bei 13 Wett¬
bewerbern den 8 . Platz .

Der Wiesbadener Futzball - Schiedsrichter Willi Koch
wurde vor einiger Zeit nach Hamburg versetzt und ist dort
der „ Viktoria "

beigetreten .
Die deutschen Ruderer für die Europa -

meisterschasten in Erünau ( 16 . bis 18 . August ) wur¬
den — bis auf Einer und die beiden Vierer -Rennen — be¬
reits bestimmt . Es starten die Meister im Zweier m . St . ,
Hellas Berlin , im Doppelzweier . Berliner RK ., im Zweier
o . St . , Dresdener RV ., und im Achter , Verbands - Mannschaft
Berlin I .

Sport - Ttundßfjau .

Aus dem Lager der Leichtathleten .

Vereinsführertagung .

Der Kreisführer Ezelius hat für kommenden

Sonntag , 4 . August , in Holl
' s Bierstube , Wiesbaden , Bären -

stratze , eine außerordentliche Sitzung der Vereinsführer und
der Jugendleiter der Fugballoereine des Kreises Wiesbaden
einberufen . In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung :

„ Beginn der Verbandsspiele 1935/36 usw ." ist Erscheinen
Pflicht . Beginn der Sitzung vormittags 9 .30 Uhr .

Arbeitsgemeinschaft der Schiedsrichter des Kreises
Wiesbaden .

Die nächste Sitzung findet am kommenden Sonntag ,
4 . August , nackm . 4 Uhr , in Erbach i . Rhg . , Restaurant

„ Zum Walfisch
"

, statt . Es ist Pflicht sämtlicher Schieds¬
richter des Kreises , daran teilzunehmen . Der Sitzung schließt
sich ein gemütliches Beisammensein mit den Familien an .

M Die bei diesen Ilberlandflügen bewältigte Eesamtstrecke
« trägt ungefähr 28 000 Flugkilometer .

❖
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Reichssportabzeichen : Prüfung Schwimmen .

Das Kreisfachamt für Schwimmen teilt mit : Die nächste
Prüfungsabnahme findet am Donnerstag dieser Woche
statt . Zeit : ab 19 Uhr im Sportbad des

'
Schwimmklubs

1911 Wiesbaden ( E . V .) .
Die übernächste Abnahme findet 14 Tage später , und

ebenfalls Donnerstags , am 15 . August , im Bad des Natio¬
nalen Sportklubs statt . Beide Bäder befinden sich
im Schiersteiner Hafen , westliches Hafenende .

Es sind zu den Prüfungen nur Bewerber mit ordnungs¬
gemäß ausgefüllten Büchern zugelassen . Unkostenbeitrag
jeweils 15 Pf .

Alle anderen Veröffentlichungen betr . die Abnahme der
Prüfungen sind hiermit hinfällig .

❖

Der Internationale Schwimm - Verband
hat jetzt das Einzelprogramm für die Olympischen Schwimm -
Wettkämpfe 1936 zusammengestellt . Die Kämpfe finden in
der Zeit vom 8 . bis 15 . August auf der neuen 50 - Meter - Bahn
des Reichssportfeldes statt .

SRTÖ . Erfolge
beim Schwimmfest des Mainzer SK .

An dem bezirksoffenen Schwimmfest des Mainzer SK .
von 1905 nahm der Schwimmklub 1911 Wiesbaden mit bestem
Erfolge teil . Seine Mannschaften beendeten , mit wenigen
Ausnahmen , fast jedes Rennen siegreich . Es wurden sieben
1 . Siege errungen .

Mit einem neuen Sieg im Brustschwimmen der
Herren , Klasse 2a , über 200 Meter feierte Grünert in
dieser Saison seinen 6 . Sieg . Er erwies sich wiederum als
der zur Zeit beständigste und zuverlässigste Kämpfer oes
SKW . Seine Zeit : 3 :13,2 Minuten . Sein Klubkamerad
Günter Schoeps wurde im gleichen Rennen Dritter mit 3 :17,4
Minuten . Einen schönen Erfolg errang die Mannschaft
Großmann L , Großmann II ., Meitzer in der 3xl00 - Meter -
B r u st st a f f e l der Klasse 3 . Sie gewannen durch auf¬
opferungsvolles Schwimmen knapp aber sicher mit 4 :50,2
Minuten .

Die in Stockholm zum Austrag gekommenen schwedischen
Meisterschaften im Schießen standen ganz im Zeichen der
Erikssons , die alle Wettkämpfe als Sieger beendeten . Welt -
nieister Olle Eriksson ( Oerobro ) gewann den Dreikampf
und den Ein ^elkampf kniend ; Tago Eriksson ( Upsala ) ,
der kürzlich Stockholm in Danzig siegreich vertreten hat ,
siegte im Einzelkampf liegend , und Edvard Eriksson
( Upsala ) war im Einzelkampf stehend erfolgreich . Die E
gebnisse : Gesamt : 1 . Olle Eriksson 1097 R . ( 343 , 370 ,
384 ) , 2 . B . Roennmark 1076 R ., 3 . L . Roennmark 1076 R .,
4 . G . Andersson 1069 R . — Einzel stehend : E . Eriksson
348 R ., 2 . L . Roennmark 346 R . ; kniend : 1 . O . Eriksson
370 R ., 2 . G . Andersson 363 R . ; liegend : T . Eriks on
386 R ., 2 . O . Eriksson 384 R .

1 :22,1 Min . Im Knaben - Vru st schwimmen belegte
Wenda den 11 . Platz .

Nunmehr bereitet der SKW . 1911 einige Werbefeste in
kleineren Orten vor , u . a . das „ H u m o r i st i s ch e
S ch w i m m f e st

" in S ch i e r st e i n am 11 . August .

Bartaune - Hannover auf „ Rhönadler "
nordwestlich

rünn ( etwa 483 km ) .
Peters - Esten auf „ Rhönsperber " bei Jglau ( 423km ) .
Spaethe - Dresden auf „ Kondor " in Deutschbrot

19 km ) .
Wagner - Nürnberg auf „ Rhönbussard "

südlich von
tag ( etwa 320 km ) .
*. Von Heini Dittmar ging eine bisher noch unbestätigte
teldung ein , wonach ee ebenfalls in der Gegend von Prag
ilandet sein soll .
; Bei bislang insgesamt gegen 375 ausgeführten Wett -
werbsstarts entfallen

k Der Inhaber des englischen Langstreckenrekordes im
» gelflug , Collins , stürzte bei einer Flugveranstaltung
» Ramsey tödlich ab . Kurz nach der Auslösung des Start «
Sles brach ein Flügel des Segelflugzeuges , das daraufhin
lit großer Gewalt zu Boden stürzte .

Deui/che $ ed ) tmeißertßtjaften .

Auch der Wiesbadener Fechtklub hat gemeldet .

Für die in der Zeit vom 4 . bis 9 . August in Frank¬
furt a . M . zum Austrag kommenden Deutschen Fecht -
Meisterschaften ist ein ganz ausgezeichnetes Meldeergebnis
erzielt worden . Es wurden insgesamt 299 Einzelmel¬
dungen und 22 Mannschafts - Meldungen ab¬
gegeben . Im einzelnen verteilen sie sich wie folgt :

Florett : 85 Männer ( Titelverteidiger Heim - Offen -
bach ) , 57 Frauen ( Frl . Haas - Offenbach ) , 8 Mannschaften
( Hermannia Frankfurt a . M .) . u . a . sind Meldungen ein¬
gegangen von TV . Zella - Mehlis , DFK . Hannover , Barmer
FV ., TV . Offenbach , Wiesbadener FK ., TV . Pforz¬
heim und TV . Ulm .

Degen : 91 Männer ( Geiwitz -Ulm ) , 7 Mannschaften
( Reichsheer ) , u . a . sind Meldungen eingegangen von Heeres -
sportfchule Wünsdorf I und II , SS . Berlin , Hermannia
Frankfurt a . M ., Frankfurter TV ., TV . Pforzheim und TV .
Ulm .

Säbel : 66 Männer ( Eisenecker - Frankfurt a . M .) ,
7 Mannschaften ( Hermannia Frankfurt ) , gemeldet haben
DFK . Hannover , DFK . Düsteldorf , Kasseler Tgd ., Frankfurter
TV ., Tbd . Heilbronn , TV . Hof und Hermannia Frankfurt .

Der Zeitplan , nach denen die Meisterschaften ent¬
schieden werden , hat folgendes Aussehen : 4 . August : 8 Uhr
Florettmannschaftskampf , 14 Uhr Florett für Frauen . —
5 . August : 8 Uhr Florett für Männer , 14 Uhr Florett für
Frauen . — 6 . August : 8 Uhr Degenmannschaftskämpfe . —
7 . August : 8 Uhr Degeneinzelkämpfe . — 8 . August : 8 Uhr
Säbelmannschaftskämpfe . — 9 . August : 8 Uhr Säbeleinzel¬
kämpfe , später Siegerehrung .

An den Mannschaftskämpfen sind in jeder Waffe neben
den Kampfspielmeistern von jedem Gau eine Vereinsmann¬
schaft startberechtigt . Zu den Einzelprüfungen sind außer
den Endrundenteilnehmern der Kampfspiele und des letzten
Olympia - Lehrganges noch je drei Fechter und eine Fechterin
aus den Gauen 1 , 2 , 4 , 9 , 12 und 14 , je fünf Fechter und
drei Fechterinnen aus den übrigen Gauen zugelasten .

Rreiofdjießen det KK . - Deeeme .

KKSB . Schierstein Wiesbadener Kreismeister .

Auf der Standanlage des Kleinkaliber - Schützen¬
vereins W . - Schier st ein fand am Sonntag das
Kreisschießen des Kreises Wiesbaden statt . 56 Schützen in
5er - Mannschaften traten an . Der KKSV . W .- Schierstein
hatte mit 396 Ringen die Höchstzahl aller Beteiligten er¬
reicht und wurde somit Kreismeister 1935 des Kreises
Wiesbaden . KKSV . „ Gut Ziel

" W . - Biebrich wurde
Zweiter mit 390 Ringen . Der vorjährige Kreismeister
KKSV . Wald st raße erreichte 371 Ringe . Der Schütze
Reinhard Moser - W .- Schierstein wurde Einzelkreis¬
meister mit 88 Ringen . In der Jugendklasse wurde
der Jungschütze R . Wi

'
tte - W .- Schierstein Kreismeister . Kreis¬

sportleiter Kürzer dankte den Schützen für ihre guten
Leistungen und überreichte durch Herrn Major a . D .
Loebecke dem 1. Schießleiter des KKSV . W .-Schierstein die
Kreismeisternadel sowie die Gau - Ehrennadel . Es ist dies
ein schöner Erfolg des KKSV . W .- Schierstein , wie ihn der
Verein noch nicht erlebte .

Drei Erikssons schwedische Meister im Schieben .
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Einer der vier 500 - Kilometer -Segelflieger ,
die im Rahmen des Rhön - Wettbewerbes von der
Wasserkuppe bis nach Brünn in der Tschechoslowakei
segelten und mit diesem 498 Kilometer längen
Fluge einen neuen Weltrekord schufen , ist der

Dresdner Bräutigam . Er wird hier vor
seinem Flugzeug „ D . B . 10 “

gezeigt , an dem er die
Entfernungen seiner Segelflüge verewigt hat
( unten rechts ) . ( Presse - Bild - Zentrale , M . )

leger nicht ganz leicht . Dennoch gingen sieben Piloten
»er Land und kamen bis in die Gegend von Oberfranken
twa 130 bis 190 km ) , darunter auch Ludwig Hoffmann .
f Von den gestrigen Fernfliegern , von denen die
»tauen Landeorte bisher noch fehlten , trafen folgende Näch¬
sten aus der Tschechoslowakei ein :

Die Damenjugend gewann ebenfalls eine 3 * 100 =
Meter - Bruststaffel der Klasse 3 mit 5 :25,2 Minuten vor
DSV . Frankfurt und den anderen Gegnern . Es schwammen :
Berbenich , Hebel , Butterweck . Hilde Butterweck gewann
in überlegener Manier auch das Brustschwimmen für weib¬
liche Jugend , 200 Meter der Klasse 3 , in 3 :48 Minuten . Ihren
3 . Sieg errang sie , indem sie auch das Kraulrennen der
weiblichen Jugend Klasse 3 in 1 :34,6 Minuten für die 100
Meter gewann . Das gleiche Rennen der Frauenklasse 3 holte
sich Mizzie Schorn mit 1 :38 Minuten , während Liesel
Schmitt mit 1 :41,8 Minuten Zweite wurde . Jula Hebel
wurde im Rennen der Jugend Fünfte mit 1 :43,4 Minuten .
Lotte Berbenich in 200 - Meter - Vrust Fünfte in 3 :55,6
Minuten .

Einen besonders wertvollen Sieg errang die männ¬
liche Jugend des Klubs in der Kraulstaffel 3 * 100 =
Meter Klasse 3 . Die Mannschaft Fritz Eldags , Behrendt und
Zehl gewann überlegen mit 4 :06,8 Minuten . Im Brust¬
schwimmen der männlichen Jugend wurde Franz Aumann
Zweiter mit 3 :24 Minuten , eine stark verbesserte Zeit .

Die Herrenlagenstaffel 3 * 100 - Meter , Klasse 3b ,
wurde mit der Mannschaft Grünert , Meißer , Schoeps I .
Zweite in 4 :25,1 Minuten . Schoeps wurde im Kraul¬
schwimmen über 200 Meter , Klasse 2b , mit 3 :01,6
Minuten nur knapper Zweiter .

Eine besonders schöne Durchschnittsleistung erzielten die
Knaben des Klubs , da sie im Kraulrennen 100 Meter sich
wie folgt plazierten . 1 . Klump . Offenbach , 1 :30,2 Minuten ,
2 . Pirath 1 :30,5 Minuten , 3 . Varteldt II . 1 :30,6 Minuten ,
5 . Ulrici 1 :30,9 Minuten , 6 . Sietler 1 :32,9 Minuten ,
9 . Sommer H . 1 :36,8 Min . , 12 . Aumann n . 1 :41,6 Min . Das
Krauleinzel der Jugend sah Behrendt mit 1 : 17 auf dem
3 . Platz . Zehl wurde auf dieser 100 - Meter - Strecke Sechster
mit 1 :19,6 , und Eldags II . Achter mit 1 :24 Min .

Dasselbe Rennen der Herren , Klasie 3 , sah Grünert
nur ' /io Min . hinter dem Ersten auf dem 3 . Platz mit

| Englands großer Tennis triumplj .

USA . mit 5 :0 abgeschlagen .

Mit den beiden letzten Einzelspielen wurde am Dienstag
Wimbledon der Daois - Pokal - Heraussorderungskampf

' pichen England und den Vereinigten Staaten
Mbgeschlossen . Nachdem Englands Sieg bereits am Montag

Wklichert worden war , galt es für die Amerikaner am letzten
g4ag lediglich , um ein ehrenvolleres Ergebnis bemüht zu
g Sn - Aber wider Erwarten gelang ihnen nicht einmal der

Austin und Perry gewannen auch die beiden
■ Wen Einzelspiele und erreichten damit insgesamt ein 5 :0 -

MErgebnis , ein Score , das seit 1925 , als die Amerikaner den
¥ ftcken Ansturm der Franzosen in Philadelphia mit 5 :0 ab -
WUugen , in einem Herausforderungskampf nicht mehr er -
V Ie ® )t worden ist . In den ersten Jahren der Davis - Pokal -

r Kampfe hatten die Amerikaner — das wird in diesem Zu -
gmmmenhang interessieren — eine ganze Reihe von fchweren
, fttr « >erlagen zu verzeichnen , darunter viermal ein 0 :5 , zwei -

E ( 1905 und 1906 ) gegen England in London und zweimal
E $ “ ^9 und 1911 ) gegen Australien in Sydney und Christ -

-> Mit dem Sieg über Amerika hat England nun den
^ avis -Pokal zum drittenmal hintereinander und insgesamt

6 * *® achtenmal gewonnen .
EL . Die Wimbledon - Tribünen waren am Dienstag nicht
E so gut besucht wie an den Vortagen , was begreiflich

hatten doch die letzten Spiele nur noch Liebhaberwert .
^ en Beginn machten Bunny A u st i n und Donald B u d g e ,

wider Erwarten kam der Engländer zu einem 6 :2 - , 6 :4 - ,
’- r ;r -l :5lSieg - Austin ist es also gelungen , für die bei den

►inn Meisterschaften an gleicher Stelle erlittene Nieder -
S« Vergeltung zu üben . Anschließend machte Willmer

Allison vergeblich den Versuch , gegen Fred Perry den
Ehrenpunkt zu retten . Mit 4 :6 , 6 :4 , 7 :5 , 6 :3 siegte der

Weltmeister und vervollständigte damit den englischen
Triumph .

35 Jahre Davis - Pokal .

Der im Jahre 1900 von dem Amerikaner Dwight
F . Davis gestiftete Davis - Pokal ist bisher 30 Mal aus¬
gespielt worden , aber nur vier Länder stehen auf der Sieger¬
liste : Amerika , Australien , Frankreich und
England . Amerika stand nicht weniger als 24 Mal in
der Herausforderungsrunde , gewann zehnmal und verlor
vierzehnmal . England wurde achtmal Sieger , Australien
und Frankreich gewannen je sechsmal . Neben den vier
genannten Ländern standen noch je einmal Belgien ( 1904 )
und Japan ( 1921 ) in der Herausforderungsrunde , scheiterten
aber jeweils mit 0 :5 an England bzw . 11621 . Die größte
Siegesserie hintereinander hatten die Vereinigten Staaten
mit sieben Siegen von 1920 bis 1926 aufzuweisen . Es folgte
dann der Siegeszug der Franzosen mit sechs Erfolgen , und
augenblicklich ist England seit 1933 Pokalinhaber .

22 Leichtathleten von 38 angemeldeten wurden zur
deutschen Zehnkampfmeisterschaft , die im Rahmen
der Meisterschaften in Berlin - Eichkamp ausgetragen wird ,
zugelassen . Europameister Sievert ( Eimsbüttel ) wird seinen
Titel nicht verteidigen ; er startet nur in der Diskus - Einzel -
meisterschaft .

Die japanischen Leichtathleten , die zur Zeit eine
Reise durch Finnland machen , hrachten wiederum eine Reihe
schöner Erfolge auf ihr Konto , die in der Hauptsache in den
Sprungwettbewerben lagen , ll . a . sprangen Harade 7 .20 m
und Tajima 7 .02 m weit , Ohye 3 .95 m stabhoch . Aber auch
die Finnen warteten mit recht guten Leistungen auf . So
sprang Rajasaari 7 .52 m weit und Peraesalo 1 .90 m hoch .

It .
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Stellen -

Angebote

2 M Willi
sofort ob . später

gesucht .
Schneiders Diät -

Speisehaus ,| MMihs Personen

| Snufmdn . Personal Junges fleiftiges
Mädchen

tagsüber gesucht
Mainzer Sir . 68

Parterre .mit guter Schul¬
bildung gesucht .
Vorspr . v . 9 -12 .
Juwelier Lapp ,

Taunusstr . 26 .

Zum 1 . Sept . z.
ält . Ehep . i . 3 -Z .-
Wohn . gewandt ,
zuverl . ^ - Tages -
mädchen gesucht .
Schade , Hum -jEewerdnches Personal !

Friseuse
gesucht .

Ackermann ,
Dotzh . Str . 88 .

bolbtfti . 15 . 1 r .

Stellen -

Gesuche
J

USstzenu
| WeiblichePersonen

ISewerblicheoPersonal
w . mit Maschine
Bescheid weift , u .

WmiWn
Friseuse

firm in Lang - u .
gesucht .

Hotel ^ Prinz
Nikolas " .

Kurzhaarondul .,
Wasserwellen .

Maniküre , sucht
Stellung . Anfr .
u . E . 869 T . V .| Hanspersonol

Solides ehrlich . hWpersonai
Mädchen

für Haushalt so¬
fort gesucht .

Bäckerei Becker ,
Friebrichstr . 55 .

Mädchen
vom Lande sucht
Stellung . Anfr .
Jahnstr . 16 , 2 .

Tüchtiges

$ llßininnö (fiM

Zuverl . Mädch ..
in allen Haus¬
arb . bewandert .

_ gesucht
Friebrichstr . 34,1

sucht z. 1 . Sept .
Stunden , oder
Tagesstelle . Aus -
führl . Ang . unt .
F . 868 an T .-V .Mädchen f . Zim .

u . Hausarb . gef .
Dotzh . Str . 31 , i

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Driginal ' Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
äbnliche Abschriften,
( ichtbilderusw . muffen
auf der RückseiteName
und Rnschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Kräftiges

Mädchen
für alle i . Hotel¬
betrieb vorkomm .
Arbeiten gesucht .
Gute Bezahl , u .
gute Behandlg .
Vorzustellen im
Büro , Gr . Burg -

» 4 Jahreszeiten "

m Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche ich bei gutem
Lohn u . anständiger Behandlung
ein braves

tüchtiges Hausmädchen .
das gut kochen kann u . alle Haus¬
arbeit versteht . Ein zweites
Mädchen u . Hilfe sind vorhanden .
Nähere Auskunft u . Vorstellung
bei Stau Landgcrichtsrat Reitz .
Wiesbaden . Nikolasstrafte 33 . 1 .

Vuchfübrungs - u . Eteuerberatungs -
llnternebmen . grundsol .. kavital -
kräftig . . mit div . gut entwickelten
Geschäftsstellen in verschiedenen
Städten , sucht in einigen Bezirken
geeignete Mitarbeiter zur

Leitung
einer neu zu errichtend . Eeschästs -
ktelle . Eründl . Einarbeit u . Aus¬
bildung in ein vrakt . u . anerk .
BuiÄ .- System . Unterst , u . Beratg .
in allen einschläg . tragen durch
Wachleute . Sichere Eriltenz . Er -
sorderl . f . b . Übernahme 300 RM .
( Kavitalnachweis .) Ausf . Ang . m .
Lebensl . u . Ref . an Paul Mark¬
mann & Co .. Buchfübr . u . Steuer -
beratung . Komm .- Ees .. Hannover .
Brühlstrane 5 ._______________ F4Z1

Der Weg _
zun » Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

(Vermietungen

1 Zimmer

L . Mansarde
mit Küche an

Einzeldame
abzugeben . Näh .

Rauenthaler
Strane 18 .

bei Deckt . Part .

2 Zimmer

Schöne
2 - Zim . - Wohn .

z . 1 . 9 . zu verm .
Goebenstrahe 3 ,
Mittelb . 1 . St .

3 Zimmer

3 Zim . Friebrick -
strafte 53 . 1 r .
iof . zu vm . Näb .
Mauritiusstr . 7
( Bank ) . Anzus .
b Buschmann .

Friedr .Str .53 .2l .
— — — — —

Moritzstrabc 70 ,
Vorderh .,

zum 1 . Oft , co .
früher . 3 . Stock .
3 gr . Zim .. Bab .
Balk ., Zub . , fern .
1 . Stt . 3 gr . Zim .
als Büro oder
Wohn , zu verm .
Näheres 2 . Stock

Schöne
3- Zim . - Wohn .,

Am Kaiier -Fr .-
Vad 6 . Gib . 1 .

mtl . Miete 57
RM .. zu vm . d .
■ö . Ehr . Glücklich
Kaiser . Friedr .-
- Platz 3 .
Sck . 3 -Z .-W . z.
1 . 9 . 35 zu verm .

Rheingauer
Str . 5 , Hth . P . r .
Wegen Wegz . w .
sonn . ger . 3 -3 .-
Wo 'nn .. 2 . Stock ,
m . 2 Balk . . Bad
u . Zub . z. 15 . 9 . ,
ev . auch MH ., fr .
Ea . Sternmann ,

Zietenring 8 .

Schöne geräumige

3 ’ 3innnei - Nfflfl
m . Zubehör , 1 . Stock , zum 1 . Okt .
in der Barenstrahe zu vermieten .'Näheres : H . I . Wagner , Rhein¬
strane 108 , Televhon 265 86 .

■ lomsllr . 64
,

ffioitl) ,
™ direkt am Nerotal . schöne 3 - u .
■ 4 - Zim .=Wohn .. zu verm . durch
— 3 . Chr . Glücklich .
■ Kais .- Fr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Suchen Sie eine

Wohnung
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80 .

Schöne geräumige , sonnige ■

Z- Wm - WvhNW
mit Zubehör , untere Taunusstr . ,
2 . Stock , sofort zu vermieten .
Näheres : H . 3 . Wagner , Rhein¬
strane 108 , Telephon 265 86 .

4 Zimmer Sonnige

4 - Z . - W0HN .

Herrschaft ! .

4 - 5 -WlM -

mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Okt . .
ev . früher , zu vm .

Wohming
N . Eust .- Adolf -
Strafte 15,1 . St .

mit Etagenheiz .
u . warm . Waner ,
eingerichk . Bad ,
Balk . u . Zubeh . ,
zum 1 . Okt . zu
vermiet . Kaiser -
Fr .-Ring 26 . 3 .

Scköne

» ■111# .
Stiftttr . 21 . 2 ,
zu vermieten d .
I . Chr . Glücklich

Kaifer - Friebr .-
HWMOM « Platz 3 .

Wne4 - u . 5-WMr -MHNllilg
Emser Strafte 44 . zu verm . durch

3 . Ehr , Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

♦ Im Zentrum der Stadt

; Marttstratzel2
♦ schöne 4 . - Zim .- Wohn . zu vm . b .
♦ 3 . Ehr . Glücklich .
♦ Kais .- Fr .- Platz 3 , Tel , 266 56 .

IMeM
-WM -Mhllung

einger . Bad Zentral - Heizung ,
Taunusstr . ( gcgcniib . Kockbr .) ,
List i . Haute , zu verm . durch

3 . Chr . Glücklich .
Kan .- Fr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

• In der Wielandstraße
G schöne 4, - Zim .- Wohn .. Sonnen -
_ leite , m . neuer Etag .- Heiz . . z .
• 1 . 10 . 35 . Festm . 85 RM . z . v . b .
» 3 . Chr . Glücklich .• Kail .- Fr .- PIatz 3 . Tel . 266 56 .

5 Zimmer

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
L6Lsch . s. 5 =3 .=
Wohn , zu v . N .
im Eckladen ,

WWt . 9
Bahnhofsnäüe .

2 . Et . 5 - Z .-W .,
Südseite , zu vm .
Mod . 5 - 3 .- W . ,
Bad . Balt und
reich !. Zub . zu v .
Dotzh . Sir .32 . 3l .

Lahnstr . 12,1 ,
schöne 5 - Zim .=
Wohn , mit Zuh .
u . ernger . Bad z .
1 . 10 . zu verm .
Näh . 3 . St . r .

— — —
Schöne

5 - ZiOlJ # .
Sellmunditr .14 . 1
zu vermieten b .
I . Cbr . Glücklich

Kaiser - Friebr .-
Platz 3 .

♦ 6Pne 5-Wmel -Wohnuilg
4 - Am Kaiser - Friebr . - Bad 6 . 3 ,
. Zentral - Heizung . freie Lage .

V zu vermieten durch
. 3 . Chr . Glücklich .

▼ Kais .- Fr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

■ 6lhöm 5-WM -Mhllllllg
■ in modernem Sause in der

Bahnhoiitra
'
nc

W ( Litt i . Hauie ) . zu verm . durch
™ 3 . Chr . Glücklich .
■ Kais .- Fr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

Wm 5-Zinmier -Wohii .
Geisbergstrahe 1 . 1

( Ecke Taunusstr . )
oreiswert zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

Wen

Moritzstr . 1,1
2 leere Zim . für

Mozwecke
zu vermieten .

mit dahinter¬
liegend . 3 - Zim .=
Wohnung sofort
zu verm . Näh .
Klopstockstr . 19 .
Part . Its . . 9 - 12 .
— —

* Im SÜbviertel . Nähe Bahnhof .w schöne moderne
• 5 - ll . 6-WM -MHNUIlg
• m . Etag .- Äiz . , zu verm . durch
Ä 3 . Chr . Glücklich .• Kais .- Fr .-Platz 3 . Tel . 266 56 .

Albrechtstr . 6 , B .
3 r . , sch , m . Z . fr .
Sltbrechtltr . 11,1 ,
g mbl . Zim . z . v .
Albrcchtstr . 12 , 2
schön möbl . Zim .
an Berusst , zu v .

6 Zimmer

6 - Zimmer -
Wobnung

mit Etagenüeiz . .
Bikioriastr . 9 . 1 ,
zum 1 . Oktober
zu verm . Näh .
Haus - u . Grund -

bes .-Verein ,
Luisenstrafte 19 .

Läden und
Geschäftsräume

MWHHM

Möblierte
Wohnungen

Gr . sonn , gut
möbl . Frontsp . -
Zim . f . 1 - 2 Pers . ,
mit Küche . Gas ,
zu verm . Adolf -
strafte 10 . 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wilhelm -

strake 38
sch. möblierte
Zim .. Bad .
Heizung , fl .
W - ss. , mit u .
ohne Pension

Helenenstr .2 . 2 r .
Zim . m . 2 Bett .

Kirchgaiie 56 .
Stadtmitte , mbl .
Mans . m . Kock -
u . Gasherd scw .
ei . Lickt iof . an
Berufst zu vm .
Marktstr . 8 . 2 l .
aut möbl Zim .
zu vm . K .-Ben .
Mauritiusstr . 12 ,
2 l „ mbl . Z . frei .
Rbeinstk . 38 . 2 .
gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Webergasse 56 ,

2 links , sch. mbl .
Zim . iof . zu vm .
Westcnditr .32,1 r .
bitt , möbl . Z . fr .

Wohn - Schlasz .,
Bel ) . , ruh ., sonn . ,
flieft . Wasser , f .
sol . Mieter frei
Bertramstr . 19 ,

2 . St . rechts .
Sch . heizb . möbl .
Mans .-Z -, wöch .
3 Mk . o . Wäsche ,
z. vm . Gr . Burg -
str .19 , Zig . - Eesch .
Kurgäste , M
Dauermieter
Zim . . 1 -3 Bett .,
Dotzh , Str . 31 . 1

I Möbl . Zim . z.
vm . Friedrick -
strafte 44 , 1 I .

Möbl . Mans , zu
verm . Friedrich -
strafte 48 . Hth .
3 lks . , bei Haas
Möbl . Zimmer

frei . m . Kochgel . ,
Hellmundstr . 28 ,
3 . 6t . lks . , a . d .
Bleichstrafte .
— —

M . Ms . m . Kochh .
zu vm . N . Herrn -
gartenstr . 7 , 2 .

Sch . mbl . Balk .-
Zim . m . vorzügl .
Verpsl . vrw . z . v .
Kaiser - Friedr ..
Ring 38 , 1. St .
Gut möbl . Zim .
im Zentrum zu
verm . Zigarren¬
geschäft Keller ,
Kirchgasse 17 .
Sonn . möbl . Z . ,
auck f . Ehepaar ,
Luisenstr . 5 , 2 r .
Eine möblierte
Manf . sofort zu
vm . Marktvl . 3 ,
2 lks . Anz . von
8— % 10 u . 1— 3 .
Sehr gut möbl .
Zim . a . bess . ber .
Herrn zu verm .
Marktstr . 12 , 2 .
Sck . mbl . Maus ,
frei Mauritius -
strafte 12 , 1 ,
Möbl . Mans , an
anst . Mädch . r . v .
Moritzstr . 16 , 2_l .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
strafte 17 .________
Kl . möbl . Mi . i .
3 . St . a . berufst
Fräul . zu verm .
Oranienstr . 25 , 2

Beh . g . möbl .
Wohnfchlaf -

zim ., fl . W -,
freie Lage ,

Rbeinbabn -
stratze 3,1 .

Sch . m . Ftsv .=Z .
m . ei . L . Rhein -
gauer Str . 6 . 2 l .
Kl . g . mbl . Z . m .
Verpsl . vrw . z. v .
Rheinstr . 62 , t .

3n Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . flieft . Sßaiu ,
ev .eigiBad , Gar .,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .
Sehr schön mbl .
Einzel - u . Dopp .-
Zim . bill . zu vm .
Taunusstr . 31 , 2

Möbl . Zim .

1 ober 2 Seiten ,

aWass .. ruh .,
r , zu verm .

Webergasse 11,2 .
G . m . 3 . 2 Beit . .
Weberaasse _21 ^ 2
Möbl . Zim . zu
verm . Wellritz -
strafte 13 , 3 lks .
G . mbl . Z . Well -
ritzsirafte 59 , 2 t .
Möbl . Mans , zu
verm . Weftend -
strafte 13 , 2 lks .
Kl . möbl . Mans ,
o . L . u . Ofen iof .
zu verm . Aorck -
strafte 6 , 1 lks .

MieigWe

( Eeldverlehr

KmisgMe ^

Auto
AISMe 6ii |M

F $ nnat =Maiür
~
|

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche Weherg asst

D .- u . Ä .-Rad ,
Ballon -D .- Rad .

Knaben -Rad
vk . Eoebenstr . 10

WerMatt .

Leere Zimmer
und Mansarden

Seien , Seihe ,

Wethe
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Guterü . Zwill
Kinderwag «

zu kauf . geiuch
Näh , Biebrich
Wilhelm -Kali

Strafte 19. ■

Milchkund «
sofort gegen . »
zu kauf . aenA
Ang . u . D tz
an Tagbl .-W

Eigenheimschau
57 Taunusstraße 57 .

Klein - AMii
gut erb . , zu katz
gesucht Angl
A . 934 an SJ

3— 4 - Z .- Wobn .
( 1 .. allenfalls

2 Stock ) in gut .
Stadtgegend .

Pr . 75 — 100 M .
Angeb . m . einf .
Erundriftzeichn . .
Maftangab . usw .
baldigst unter
A . 933 Tagbl .- V .

Bahnhofsnähe
2 l . o . mbl . Z . i .
g . H . an alt lol .
S . vreisw . zum
1. 9 . zu vermiet
Goetheitr . 8 . P .

2 egale Betten .
Kleiderickr .

kauft Holland ,
Sedanttrafte 5 .

Kl . Eisschrank ,
neuartig , zu

Achtung !
Euter Grundick » *i' brief .

2 . Stelle . 10000 Mk .. iof , Kasse
2500 Mk . Nacklaft . Anfragen u .
T . 868 an den Tagbl .- Verlag .

Ein guterbalt .
Motorrad ,

steuerfrei ob . ab¬
gelöst , zu k. ges .

Albert Denzer .
Holzhausen ü . 81.
Post Michelbach ,

Lanb .

Für Zuziehende
suche Haus m . etwa 5 bis
6 Räumen usw . u . mögl . viel
Garten , zu etwa 15 000 bis
20 000 M . bei evtl . Auszahlg .
Jmmob .-Büro Engel , Hinden -
burgallee 5s .___________________

Mod .

Schlaf¬
zimmer

in Birke . Nuftb . ,
Eiihe .

Fremdenzim .,
Küchen

von 35 Mk . an ,
Schreibtische ,

Teppiche ,
Möbel aller Art

üufterit billig .
Klapper ,

Kirchgasse 50 ,
Hof .

3g . Akauil
sucht jg . Tq
zw . Heirat « «
zu lernen . A
mittl . nerb . Ä
u . E . 868 XA

2 grobe leere
belle Mansarden
sofort zu verm .
Gas u . Wasser
Vorhand . Herrn -
gartenstr . 15 , 4 .
— ES — SS -

Gasbadeofen ,
gebr .. reparatur -
frei ( fein altes
System ) , zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 862 an T .- V .

kaufen gesucht .
Angebote unter
B . 869 Tagbl .- V .

s
^
tlapiialien-Sesiiche |

Für Geldmann

gute Idee
feine Phantasie ,
sondern fehlend ,
geldbringender

Bedarf . Ang . u .
M . 868 an T .-V .

Viersitzer -

Kabriolett
4/20 — 509a ,

preiswert
zu verkaufen

Moritzstrafte 50 .
3 -15 BMW -

CimouHne
und 4/16

Opel -

Lieferwagen
billig zu verk .
Willy Sügener ,
Platter Str . 56 ,

Reparatur -
Werkstrtt .

BMW .
3/15 PS . Kabrio¬

lett . 4 - Sitzer .
BMW .

( Dixi )
3/15 PS , Limou¬

sine . 4 - Sitzer .
zu verkaufen

Mainz .
Winterhafen 5 -9

Zimmerofen ,
mittlere Grüfte ,
moderne Art . zu
kaufen gesucht .
Angebote unter
D . 869 Tagbl .-V .

und die Eltern freuen sich , dem Kind für
ein paar Mark eine Freude gemacht zu
haben . Durch Aufgabe einer Kleinen
Anzeige , mit der sie ein gebrauchtes
Kinder -Dreirad suchten,sind sie ganz billig
daran gekommen . Machen Sie es ebenso !

Vückerrevisitz
Haus - J

Verwaltung «!
Dr . Sckwewui

Frankfurt, )
KevlerstrafteT

Darlehen
von 200 RM . bis 20 000 RM . Niedr .
monatl . Tilg .- Raten . Vertragszeit
entsprech . Leistungsfähigk . 3 bis
über 20 Jahre , z . Kauf v . Möbeln ,
Motorrad , Maschinen , Umschuldg .
von Hypotheken u . a . m . durch

Zwecksparvertrag „ Citonia “ Berlin W 9 .
Gen .-Vertr . Hermann Doutrain
Wiesbaden . — Schulberg 17 .

1 - 2 Zimmer
mit Nebengelaft ,
Zentrum der St .
Part . ob . 1 . Et .
gesucht . Ana . u .
L . 868 an T .- V .

Möbel
von Reichert sind beliebt weil
sie gut und nicht teuer sind .

Möbel -Reichert
Frankenstraße 9

Verloren i
schwarz . Futtel

mit Brille, !
Nähe Berlitz
Hof . Abzüge «
geg . arte Velod
SonnnenbeiÄ

Strafte 42 .

Wer hat nach

alte

Kartoffel
MFutterzmelke
bill . abzugeben ?

Katzenheim .
( Abalfshöhe ) .

A . 936 an T . -V .

Klein - An zeigen im

Wiesbadener Tagblatt
sind billig und erfolgversprechend

Gasherd m .Back .,
f . n ., Bett m . M -,
Tisch . 3 Stühle ,

Kleidersckr .
wegzugsh . preis¬
wert abzugeben
Bismarckring 40 .
3 . Stock links .

5 - m - Leiter und
Kinder - Sport¬
wagen zu verk .
Karlstr . 40 . 3 r .

| Händler - Berkäiise |
En ; .. Pitckkücke .
Küchen . Kleider -
schränke .Vertikos

Waschtische .
Sofas uiw .

zu verkaufen .
Heesen .

Bleichstrafte 36 .
Euterbaltene

Nähmaschinen ,
auch versenkbar .
Bismarckr . 43 , P
Gute Nähmasch .

billigst Franken -
strafte 22 , 1 . St .

Wer will siedeln ?
Auskunft über günstiges
Gelände u . Finanzierungs¬
möglichkeiten in der

nicht steuerfrei ,
am liebst . Ford ,
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Es wird mehr
Wert auf Masch .
wie aufs äuftere
gelegt . Angebote
u . A . 939 T .- VI .

Fluschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 ,

Eleg. w
Hindenburgallee
mit allem Kom¬
fort der Neuzeit .
10 Zim .. reich ! .
Zubeh . . f . 32 000
RM . sofort zu
verk . Angeb . u .
E . 869 an T .-V .

Alleinst . Fran
sucht 1 Zimmer

und Küche .
Ang . u . 3 . 868
an Tagbl .-Verl .

Warmwasser¬
fische u . Flaschen -
durchlüftung vk .

Schiersteiner
Strafte 24 . 1 lks .
Scklafzim . u .neu -
wert . Kinderbett
bill . zu verkauf .

Schwarz ,
Jahnstrafte 25 .

Fäst neuer Sessel
( Liegestuhl ) ,

verstellbar , bill .
zu verk . Röder -
strafte 9 . Stb . 3 .

2t . Kleiderschrk .
bill . zu verkauf .
Kavellenstr . 12 .
2 . Stock rechts .
Weg . Räumung
zu vk . : 1 Küche .
1 eis . Bett mit

Wollm .. l2Stühle
netto . Porzellan
Wellritzstrafte 17 ,

im Hof rechts .
Küchensckrank ,

Tisch . 2 Stühle ,
fast neu , billig zu
verk . Wellritz -
strafte 27 , 2 . St .

Kompl .
Eismaschine

m . elekt . Betrieb
u . allem Zubehör
sofort zu verk .

Schmidt ,
Hellmundstr .31 .1

Saba
Eroft -Suverhet ,

5 R . . m . Wellen -
visterlamve,Ton¬

blende . Laut¬
stärkeregler und
Fadingausgleich
( Neuvr . 340 M .)
f . 180 Mk . zu vk .
Anfr .O . 868 T .- V .

4/20 flpd
in tadellos . Zu¬
stand . zu verkauf .

Sckäfer ,
Sebanstrafte 11 .

4/20 PS Opel ,
ballonrunb . bill .
zu verk . Wehle ,

Nettelbeck -
strafte 21 , 1 .

4 PS Opel
zu verkaufen . -

Garage
Güldenstem .

Saalgasse 28 .

Lpel - Limollsme
4 - Sitzer .

vreisw . zu verk .
Zwick .

Platter Str . 77 .

für tüchtige Wirtsleute (M
b . Pachtung hief . gut bitty
bet Lokales , mit iiv -nZ
Einr . Ausk . nut bei NachW
o . 3000 Mk . Kapital burttB
allein beauftr . Jmmob .-» "
Engel . HindenburgalleeKleines

gutgehendes
Lebensmittel -

Geschäft
mit 1 Zim . u . K .,

billige Miete ,
wegzugshalb . zu
verk . Etfotdetl .
1000 Mk . Angeb .
u . F . 869 T .-B .

Bersch . Tuben
Oelfarb . Goeben -
sttafte 29 , 1 t .

Dkl . Manaitz .
für gr . 3ia . bill .
zu verk . Äor . im
Tagbl .- Vetl . Mi

Sommer - Schluß -Verkauf
Damenwäsche StrandanzügA
Bettwäsche Morgenröcke |
Tischwäsche Blusen

gute Erzeugnisse zu niedrigen Preise * !

H . - Fahrtich
gut erb . , zu kai
ges . Preisai
u . U . 867 T4

H .- Fabrrad , j
Dyn . - Beleuj
u . 1 Zeltbahns
Zub . ges . Ang
W . 867 an T .-l

Klavier ,
Rohrpl .-Koffer ,
Ertarre .
Eardinenspan .
Leiter ,
gr . Solzkoffer
m . 3 Einsätzen

zu vk . Berberick ,
Oranienstr . 43 ,
2 . Stock rechts .

3g . Ehepaar m .
7jähr . Kind sucht
fon . 2 - Z . - Wobn .
z. 1 . 9 .. ev . 1 . 10 .
1935 . Preisang .
u . W . 868 T .- V .

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .

mit Bad u . Zu -
beh .,Mihe Bahn¬
hof . ges . Pteis -
ang . S .868 T .- V .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

von Dame im
Zentrum gesucht ,
nicht über 50 M .
Ang . U . 868 T .- V .

Aelt . Ehepaar
( pent Beamter )
z. Zt . noch aus¬
wärts . sucht zum
1. 10 . ruhige
beaueme

Kl . Manf . zu v .
Klarenthaler

Strafte 1 , 2 Tr .
Gr . leere Mans ,
sofort billig zu
vm . Scharnhorst -
strafte 16 . 1 r .
2 ineinandergeh .
leere Mamarden
an eins . Perfon
f. 17 RM . zu v .

Schiersteiner
Strafte 24 . 1 I .

DKW -
Motorrad ,

200 ccm . zu verk .
Michelsberg 28 .
Hof links .______

Fahrrad , Halb -
ballon , billig zu
verk . Wellritz -
strafte 44 , Hth . 1 .
Kleiner Küchen¬

herd bill . zu vk .
Gustav - Adolf -
Strafte 5 , 1 . St .

Kleeheu und
Stroh

zu verkaufen
W .- Biebrick ,
Sackgasse 8 .

Miet -

Pianos
SCHMIU

gegenüber J
LandesbiblieW

Ein - ob . Zweif .-

MWMS
ohne Zwischen -
bönbler

gesucht .
Ang . u . ^ Anhalt -

hauvtvostlag .

LNdhliuschen
zu kaufen ober
zu miet , gesucht .
Ang . u . B . 868
an Tagbl .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Zn kaufen ges .
schön gelegene

preiswerte

Welle
gegen bar . Ang .
u . A . 938 T .- V .

S - 4 - Zimmer -

Wohnung
Parterre ober 1 . Stock . Balkon ,
Bad u . sonstiges Zubehör , ruhige
Lage , Eartenbenutzung . gesucht .
Beziehbar bis 1 . 9 „ Eegenb Bieb¬
rich bevorzugt . Preisangebote u .
ausführliche Beschreibung unter
A . 920 an den Tagbl .- Verlag .



Wiesbadener Tagblatt
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SeMaß -

'

Uebkaaf *

Herren - Artikel

5 . 25

6 . 50

Pullover , Wolle , ohne Arm, neue Muster . . 4 . 50

Krawatten , reine Seide 1 . 90

■ Illlllllllil«

Wein - Zilli

Zurück ,

L . SchellendergHe
Hosbu Wilderei

Latwerg Pfd . 32 4

PAaUkaifee

im Alter von 62 Jahren .

Frei .

seft

st 1

mzen

isicl

Schiersteiner Straße 11 , Wellritzstraße 7
Schwalbacher Straße 9 , Telephon 24942

Koch

am Eck

32 4
38 ,s
44 4
24 4
34 4

Socken , Baumwolle , [esle Qualität gerippt .
Socken , Baumwolle , sowie Zwirn , neue Muster

Socken , Wolle , einfarbig und gemustert . .

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Wiesbadener Tag ,

ölatt schafft Umsatz !

iuihiiiüuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihi

Kleine
Anzeigen

Sportstrümpfe , Wolle

Bade - Anzüge , Wolle

Bademäntel .i .....

Qualitäts - Waren

3 .90 ,

. ab

ih
rahlt

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

WiesbabenerTagblatt
Kontore : Schalter .
Halle links . Fernspr ..
Sammel - Nr . 58631

Krawatten , knitterfrei und andere Qualitäten 1 . 50

und viele andere

Herren - Hemden,beste Verarbeitung ,
feine Qualität , neue Muster . .

Schlafanzüge ,
gute Qualität , feine Muster

Gleichzeitig danken wir herzlich für die erwiesene
Anteilnahme sowie Blumenspenden .

Einfache Gartenstehleitern
2 Meter hoch 6 .00 RM .

Obstleitern u . Baumstützen

empf . Schörg , Aarstr . 26 , Tei . 23371

. . . Die Beerdigung findet am Freitag , den 2 . August 1935 , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

6

nur bei

Gottfried
Grabenstr . 26
auch Teilzahlung
Tausche alte Räder ein
Annahme v.Ehest .- Dsrl.

können in dringen¬
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .
Rufen Sie

59631an

- . 85

1 . 25

1 .50

1 . 50

2 . 90

7 . —

. Flasche 2 . 00

. Flasche 2 . 00

. Flasche 2 . 00

. Flasche 1 . 20

. Flasche 2 . 00

MM Nt
Schwalb . Str . 59 . Tel . 27414 .

Schwanke '
«

Konfektmehl
2 $ 5 & T 110

WiMG » 18 .1

5
'
S .T 95 u - d 05

igi }

icel

Niedrige Preise — Hohe Leistungen

Verreist .

Dr . F . Koch
Wilhelmstraße 50 .

Von der Reise zurück .

Adolf Blümer
Dentist

Friedrichstraße 45,1 .

t

Bewährtes Heilwasser und

Vor beugungsmittel bei
Nieren - , Blasen - u . Frauenleiden ,
Gicht , Rheumatismus , Gries und

Steinbildung .
Sanitäres Tafelwasser von
köstlichem Wohlgeschmack .

Hein natürlich ! Ohne Zusatz !
Ohne Ausscheidung !

Pr o s p ekt und Preislis te durch

Bad Wildunger Heilquellen H . - G °

Königsquelle , Bad Wildungen .

....... - V . ; ....... in -

MT Einäscherung von

Mu Mama Man
findet morgen Donners¬
tag , den 1 . August , vor¬
mittags IO Uhr auf dem
Südfriedhof statt : z°g

Familien
Drucksachen
lind Meilensteine auf
oemLebensweg . Wir
geben dielendas rich .
tigeEesicht .Begchten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

171

Mumutig oon WeUMlöm .
• „

Aus dem Alten Friedhöfe an der Platter Strafte
lallen bie Reibengraber auf den vier Grabfeldern
unterhalb des Verwaltungsgebäudes geräumt wer¬
den . Eigengräber bleiben unberührt . Die Ange -
b origen der aul bi eien Grabseidern in den Jahren
1832 bis 1878 in Reibengräberen Bestatteten , die
ein Eigentumsrecht an den vorhandenen Grab¬
steinen ( Pflanzenschmuck ist ausgenommen ) haben
und dieses geltend machen wollen , werden aufge -
fordert . die Erlaubnis zur Entfernung der Erab -
steine bei dem Verwalter des Alten Friedhofes an
der Platter Strafte zu beantragen . Der Äntrag -
iteller erhalt einen Erlaubnisschein , der zur Fort¬
schaffung des Grabsteines berechtigt und dem Fried¬
hofsverwalter vorzulegen ist . Die Abholung der
ctetne tnuft bis zum 31 . August 1935 erfolgt fein .
Bis zu diesem Zeitpunkt nicht abgeholte Steine und
Erabrabmen gehen in das Eigentum der Stabt
über , bte über ihre anberweifige Verwenbung
verfugt .

Wiesbaden , ben 30 . Juli 1935 .
Der Oberbürgermeister .

Von der Reise zurück .

Dr . Franz Zender
Zahnarzt

Nerotal 6 Telephon 27515

Was Sie , fite
*
) Ue Kihd . teaucken

tosem Sie WoÄeT KM -

Em treues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Heute vormittag entschlief sanft nach kurzem Leiden infoh
eines Schlaganfalles meine liebe Frau , unsere treusorgende MutteSchwester , Schwägerin und Tante

b le

1 KAFFEE

KAISER S GESCHÄFT

Liter von 60 Pfennig an

Rotwein

TWstlilhe
'

Ifmpjehlhngen
’

Fahrschule
Mn

“

sorgfält .Ausbild .
K .- Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .

Ihre

Weidniaschine
reinigt u . repar .

W . Grase ,
Luisenstrafte 15 .

Tel . 23325 .

V °

Erfrischungen ^ , ^

Raffeln ; Sommermtschg. h
„ v M . — ^ an

Scmmerbonbons
e ‘ng chnJ. Rolle M . — Oo

Liter von 50 Pfennig an

Apfelwein . ........ Liter 0 . 34
Wermutwein ........ Liter 0 . 80
Tarragona ......... Liter 1 . 20
MaIaSa ........... Liter 1 . 30
Weinbrand - Verschnitt . . Flasche 2 . 10
Kornbranntwein ..... Flasche 1 . 70
Weinbrand „ Hausmarke “

Flasche 2 . 80

In tiefer Trauer :
Johann Frei
Else , Hans , Edmund , Willi

Wiesbaden , München , Oberdorf , den 30 . Juli 1935
Klaren thaler Str . 61 .
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Fabel 3
deutsches

Holz

deutscher
Graphit

3 Bleist . - . 25

Weizengrieft . grob 24 . fein 23
Gemüfenndeln . . Pfd . 32 4
Eiernubeln ..... Psd . 40 4
Makkaroni ..... Psd .

"

Eiermakkaroni . . . Psd .
Eierfvaghetti . . . . Psd .
Haferflocken ..... Psd .
Griinkern . gemahl . Psd .
Bruchreis ...... Psd . 14 4
Vollrels Pid . 18 4 und 16 4
Milchreis ...... Pfd . 22 4
Patnareis ...... Pfd . 26 4

HHMMM
Räbmafchinen -
Reoaraturen .

all . Fabrik , w .
ausaefübrt von

Th . Brück .
Eoethestrafte 18 .
MHOOH —

Lamvenfchirme
gr . Ausw .. Neu -
Änf . . Revarat .,
Beleucht .- Körver
Bernstorf , ieftt
Kirchgasse 19 . 2 .

Kümmel .

Pfefferminz

Gemischter

Obstsekt .

Traubensekt

Ich offeriere einen ganz vorzüglichen

weisen

Rheinwein

Am Sonntag früh entschlief sanft nach schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Fuhr
geb . Göbel

im Alter von 65 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl Fuhr u . Kinder .
Wiesbaden , den 31 . Juli 1935 .
Nerostraße 7 , Hotel „ Traube “

.

Die Beerdigung fand im Sinne der Verstorbenen
in aller Stille statt .

Dr . Brun
Facharzt f . Hautkrankheiten

Taunusstraße 5 .

Abiaftferkel
61 der schweren bannen . .
„ oldenb und veredelt .

e. = meitf Rasse , breitbuck -
ua m . Cchlavvobren . beste Fresser ,die , bestgeeignetsten zur Mast ,

: liciere ich unter Nachnahme :
la — 20 Pfd . 13 — 16 RM .

U 20 — 25 Pfd . 16 — 18 RBL
25 — 30 Pfd . 18 — 21 RM .

L .. 30 — 40 Pfd . 21 — 24 RM .
Lauserschweine . 60 — 100 Pfund .M - 60 Pf - für das Pfd . Lebend -

Mwicht ab hier . Durch den Bahn -
, transvort entstand . Gewichtsver -
fcjyit geht zu Last , des Käufers .
Wacht u . Kiste tragt d . Besteller .

Lie Kiste wird berechnet bis acht
Ferkel mit 2 RM . Preise für

mchttiere a . Amrage . Für lebende
gemnde Ankunft garantiere ich

s 8 Tage nach Emvfang . Richt -
tallenbe Tiere nebmo innerhalb
: s« r Frist zurück . Ferkelverianb
h . Paul . Pollbansbof 62 , Schlaft

. . Solle " i . W . F525

Frau Sophie Frei
geb . Sohnle

Mittwoch , 31 . Juli 1935 .

Karlfried Lampas
Elisabeth Lampas

geb . Klingelhöfer
geben ihre Vermählung bekannt

Friedberg i . Hessen Wiesbaden
1 . August 1935

Trauung 2 Uhr Ringkirche

Dle beliebte Sorte
q l

Hervonagd . Q “ al,lLL -
w - . 26

. abM . — 13

Schwanke
bietet an notwenbige

Lebensmittel
bekannt gut unb vreiswert :

601fltÖl Liter . . .« 1 . 20
MW ! Liier . . 1 . 30
6efamöl Liter . . .« 140
Deutsche Markenbutter

» - - Pfd . 1.60 . «
Deutsche ferne

Molkereibutter Pfd . 1 .56 . K,

Schweineschmalz . . Pfd . 90 4
Speisefett ...... Pfd . 78 4
Kokosfett in Tas . Pfd . 69 4
Speisefett in Taf . Pfd . 63 4

Fettverbilligungsscheine
werden in Zahlung genommen

Zum Brotaufstrich
hochwertig und billig

SiKferriiöentraiit w 18 §

e
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Landwirlscnait

WirtschaflsteilHandel
Banken und Börsen

Das Gesicht der Leipziger Herbstmesse 1935

Blick über die Grenzen .

Berliner Devisenkurse

31. Juli 1935

Steuergutscheine
30. 7 »«131. 7. 35

109 .— | 109 .—1936

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
30. 7. 3530. 7. 35

39 .

21

i.Anl .D. Kom . Sam .
ohne Ausl .do .

LG . Farben -Bonds 129 .60 129 . 63

8 . 5092 .75 111 .50
120 .50

198 .759 .75

9 . 63132 .75

120 . 50

Dedi -Bank . .

32 .
110 —

120 .

18 .2618 .—

114 . 25 Kalichemie
62138 .25

-
Berlin , 31. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

.

7. 35131. 7. 35

Deutsch .

Eichbaum -W erger

87 . 50
103 —

53 .
91

109 .75
115 .75

4' 1,’k
4' ICk

184 . 75
62 .75

95 . 63
126 .25
116 .50

121 .50
102 .75
196 . 50

54 .
92 .

127 .
132 .

221 . 25
138 .25

4 ' l . ' l .
4 ' 1,"I.
* / ••/.

56 . 50
88 .—

0 .75
48 .—

4' 1,’l,
4‘l.‘l.
4' 1,*1,
4' lfl .
4' /, •/.
* /.•/.

Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .

195 .—
130 .75

87 .88

201 — — —
154 .88 —.—
105 .37,106 . 13

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

101 .-
186 . -

73 .75
133 .50

21 . 63
106 —
102 -

98 .—

Renten
6’/, Krupp -Obligat
77 , Ver .StabNr .-O.

88 .25
103 .—

Kolonial
Otavi Minen . •

73 —
133 .—

21 . 50
106 -
102 . -

98 .—

106 .25
197 .—

17 .25
28 —
19 .37

157 .75
87 . 50

108 .50
127 —
108 . 50

34 .—
195 —

223 —
138 —
115 —
133 .75
120 —

„ 21
Kom . 20

„ 6

190 —
121 —

88 . 13

220 .50
140 .—
114 50
134 .63
120 .27

. 1934 103 .75 103 .80

. 1935 107 .80 107 .80

83 .75 83 .75
91 . 37 91 . 50

. 3
8,9 , 10

103 .50 103 -50
103 .60,102 25

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . t
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . •

Chem . Albert . • •
Chade ..... .
Daimler -Benz . . r
Deutsch . Erdöl . .

41/»*/»N .Lb .Gold 1
47 .7 . . .. 2

47 , Oestcrr . Goldr . j
4,/,Oesterr .Staatsr .
77 , Rum . äußere .
5°/,Riun .vereinh .O3
4-/,7 °.. - >3
47 . „
4•/, Türk . Bagdad I
47,7,Ung .St .-R .14
47 , Ung . Goldrente
47 , Ung . St . v . 10

82 .50 82 50
—.— 193 —

116 - 116 —
132 .63 134 —

— 100 -
156 .75 157 .25
123 .37 123 .—
109 — i109 .—
126 .75,127 .75
108 .25 109 .—
139 .75 140 .50

35 .50 36 .—
114 .75 114 .75
102 . 75,103 —

91 .63 92 .88
83 .63 83 .75

169 .75 170 -
131 .50 131 .75

Ver k . - Untern ,

Hapag .....
Nordlloyd . . .

SO 7. 05131. 7. 35
...... 1937 103 .50 108 .50

....... 1938 1 07 .75ll07 .75
Verrechnungs -Kurs 107 .30 107 . 30

9 . 75
10 . 10

9 .63 ?

106 .-
76 .88

193 .37

86 88
123 -

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
.. -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

lassen lieber die Kartoffeln etwas liegen . In erster Linie

sind „ Böhms Allerfrüheste
" am Markt angeliefert aus der

nächsten Umgebung , Ober - und Rheinhessen . Auch der Ver¬

sand ist bereits recht lebhaft . Die sinkenden Preiw bringen

stärkere Kauflust der Verbraucherkrelse mit sich - Die An¬

lieferungen gleichen sich mit der Nachfrage aus . Durch vor¬

geschriebene Festpreise verläuft das Geschäft ganz reibungs¬

los /

: 91 . 13 91 . 13

„ Li .
G.-Kom .l

„ 5
6,7 . 8
„ 2
, 9,10
» 3

Berliner Börse
Banken
Bankf . Brauindust . 123 .25 1 24 . 50
Berliner Hdls .-Ges. 117 . 50 117 .63
Com.- u . Priv .-Bank > 90 50 90 . 25

Rhein - Ma

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f . Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . .

0 .80
48 -

6 . 37
8 .25
5 .25

Conti -Gummi . . .
„ Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dvnamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi j»
Harpener . . . i
Hoesch ......
Holzmann , Phü . .
Hotelbetr .-Ges . . ;
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

Rekord - Beschickung der deutschen Ostmesse .

Die Deutsche Ostmesse 1934 war in jeder Beziehung ein

voller Erfolg . Der Ausstieg der deutschen Wirtschaft unter

n ationakfoz takistischer Führung , sowie der wirtschaftliche

Wiederaufbau Ostpreußens bringen es mit sich , sag die

23 . Deutsche Ostmesse in Königsberg (vom,18 . bis

21 . August ) die Rekordmesse 1934 weit übertreffen wird .

Bereits jetzt , drei Wochen vor Beginn der 23 . Deutschen

Ostmesse ist die Zahl der vorjährigen Aussteller um über

200 überschritten . Die erhöhte Beschickung ist auf allen Ge¬

bieten der Warenmustermesse , der Bau - und Technischen Messe

festzustellen . Dieses « rotze Interesse für die Deutsche Ostmesse

beweist , daß Ostpreußen nicht mehr eine „ Insel
" ist , sondern

tatsächlich eine „ Brücke zum Reich und zum osteuropäischen
Raum "

.

4' 1,’l , Pr .L .Pfbr . 19..... 10

94 .— i 94 .75
117 .751115 .—
135 .25 134 .25

112 25

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .

31. 7. 88

101 . 50

— 149 .—
128 .13 128 .50

Marktberichte .

Wiesbadener Erohmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 30 . Juli . ( Bei

Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen auslän¬

discher Herkunft Erotzhandelspreise ) . Marktverlauf :

Anfuhr von Gemüse mit Ausnahme neuer Kartoffeln , die

der Jahreszeit entsprechend außerordentlich gering ange¬

fahren wurden , gut . Im Obsthandel konnte die starke Nach¬

frage wegen geringer Anfuhr — eine Folge der durch die

Spätfröste entstandenen Obstschäden — nicht befriedigt
werden . Verkauf schleppend . Gemüse : Weitzkohl ( Pfund )
6 5 — 8,5 , Rotkohl 12 — 12,5 , Wirsing 12,5 — 14 , Römischkohl
3 — 8 , Karotten 7,5 — 8, Spinat 15 — 19 , Buschbohnen 11 — 12,5 ,
Puffbohnen 8,3 - * 15 , Stangenbohnen 22,5 — 25 , Stangen¬

bohnen , gelbe 20 — 25 , grüne Erbsen mit Schale 24 , Zwiebeln
8 Tomaten 24 — 25 , Rhabarber 4— 5, Blumenkohl ( Stück )
28 5 — 42,5 , Kopfsalat 5 , Endiviensalat 10 , Kohlrabi 4— 5 ,
Sellerie 10 — 25 , Lauch 4 , Gurken 12,5 , Einmachgurken , 100

Stück 91 — 95 , Karotten ( Eebund ) 3 - 4 , rote Rüben 15 ,
Rettich 18 , Kartoffeln , neue ( gelbe runde ) . Zentner 550 bis

580 Psg . Obst : Frühäpfel ( Pfund ) 21 - 26,5 , Frühbirnen
15 — 22 , Frühzwetschen 32 — 35 , Pflaumen 28 — 32 , Sauer¬

kirschen 38 — 40 , Pfirsiche , ausländ . 36 — 40 , Pfirsiche 40,5 — 41 ,
Aprikosen 52 — 56 , Stachelbeeren 22 — 23,5 , Johannisbeeren ,
rote 22,5 — 23 , Gartenhimbeeren 35 , Heidelbeeren 34 , Earten -

brombeeren 28 — 30 , Bananen 50 , Apfelsinen ( Stück ) 10 ,

Zitronen 6 — 12 Psg .
Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 30 . Juli .

Gemüse : Weitzkohl ( Pfund ) 10 - 12 , Rotkohl 18 - 20 , Wir¬

sing 15 — 18 , Römischkohl 8 — 10 , Karotten 10 — 12 , rote Rüben

Die grundsätzliche Bedeutung der Leipziger Messe für

das internationale Geschäft wird indessen am starrsten

unterstrichen durch den Abschluß eines Abkommens zwischen

Deutschland und der Tschechoslowakei über das ^ schäft aus

der Leipziger Messe . Deutscherseits sind für bestimmte Er¬

zeugnisse den etwa 120 bis 150 tschechoslowakischen Ausstellern

der Leipziger Herbstmesse besondere Einfuhr -Kontingente

eingeräumt worden . Diese können jedoch nur voll ausgenutzt
werden , wenn tschechoslowakische Einkäufer mindestens um

ein . Drittel mehr Aufträge an deutsche Aussteller der

Leipziger Herbstmesse erteilen . Da tschechoslowatifcherselts ,
mit Ausnahme ganz weniger Waren , für die auf ,

der

Leipziger Herbstmesse erteilten Aufträge Einfuhrgenehmtgun -

gen ohne Anrechnung auf die allgemein Deutschland zu -

stehenden Kontingente erteilt werden , erwartet man emen

stark erhöhten Besuch der Leipziger Herbstmesse aus der

Tschechoslowakei . Es handelt sich um die erste zwiichenstaat -

liche Abmachung dieser Art , die sich der Leipziger Metze,als
internationalen Fertigwarenmarkt bedient und insofern

grundsätzliche Bedeutung hat . .
Zur M esse zeit findet eine große Tagung der wirtschafts -

politischen Kommission der NSDAP , statt . Ferner feiert die

Organisation der Deutschen Sportartikel - iindustrie im

Rahmen der Sportartikelmesse ihr 25jährige !S Bestehen .

Außerdem findet am 26 . und 27 . August unter Führung des

Reichs -Heimstättenamtes eine Baumessetagung statt , aus der

über Jndustr i everlagerung und Finanzierung von Siedlungs¬

bauten gesprochen werden wird . Bon großer Bedeutung wird

auch die verkehrswirtschaftliche Tagung am 28 . August sein .

— .— 114 . 50
121 .50 121 . 50
114 — 113 . 80
111 .25 111 . 88

92 .— 92 .75

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M .. 31 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

dern ' Uneinheitlich . Die Börse lag heute noch ruhiger

als an den Vortagen . Die Umsätze beschränkten sich auf em

Mindestmaß . Der Ordereingang war weiterhin gering . Be -

ondere Anregungen lagen nicht vor . Am Aktienmarkt war

die Kursgestaltung wieder uneinheitlich . .
Die Grundtendenz

blieb durchaus freundlich . Rach den ersten Kursen wurde

die Haltung eher fester . Elektrowerte notierten hoher . Man ,
ranaktien lagen ruhig und durchweg unverändert . Schis . -

sthrtswerte lagen behauptet . Die Rentenmärkte lagen nahezu

geschäftslos und unverändert . Fremde WeAe waren zu¬

nächst ohne Geschäft . Im Verlaus war das Geschäft außer¬

ordentlich klein , die Kurse lagen stdoch eher um Pr0gent - 1

bruckteile fester . Auch später notierte Papiere lagen durch¬

weg höher . Der Rentenmarkt blieb außerordentlich

still . Stadtanleihen lagen uneinheitlich Auslandrenten ,

waren geschäftslos . Tagesgeld notierte 3/1 % .

Berlin . 31 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : ■

Freundlich . Auch heute blieb das Geschäft wieder denk¬

bar still , doch beobachtete man im Verlauf einige Sperrmark -

taufe , die zu einer freundlicheren , Stimmung beitrugen . D .e 3

Steigerung der Bankkreditoren tm Ium sowie das deutsch - -

belgische Zahlungsabkommen waren , die wenigen MmnenK ,

die heute Beachtung fanden , ohne aus die Tendenz einen üiw 1

flutz ausüben zu können . Im allgemeinen mngen die Be¬

festigungen aber nicht über Bruchteile Es Prozentes hin -

aus Einzelne Werte lagen auch etwas schwacher . Montan - -

werte befestigten sich uÄ - % % . . Auch Braunkohlen - und

Kaliaktien waren meist befestigt . Die chemischen Werte lagen

etwas freundlicher . Kabel - und Drahtakt « n waren Umsatz - I

los Autowerte notierten 11 % höher . Maschinenaktien waren

völlig unverändert . 2n Papier - und Zell,tosfwerten mar bas .

Geschäft klein . Bahn - und Derkchrsaktien lagen behauptet :

Bankaktien eröffneten leicht behauptet , milandsrenten waren

leicht abgeschwächt . Auch Jndustneobligationen bröckelten ;

etwas ab
°

Im Verlauf blieb die Stimmung freundlich , i

Tagesgeld zog zum Ultimo weiter auf 3/s — 3/s A an .

Brief
12 .61

0 .667
42 .09

0 . 141
3 .053
2 .478

54 . 93
47 .01
12 .31
68 . 57

5 .425
16 .445

2 . 357
168 .97

55 . 31
20 .45

0 . 726
5 . 696

81 . 08
41 .70
61 .84
49 .05
47 .01 4
11 . 155 |

2 .492
63 .43
81 . 28
33 .98
10 . 31 1

1 .981 j

1W31
2 .482

'
!

121 .37 122 —

155 6̂3 156 —
153 .- 153 .—

Dm 25 . August beginnt die Leipziger Herbstmesse 1935 .
Sowohl in Ausstellerkreisen als auch in Großhandel , Hand¬
werk und Einzelhandel wird ihr eine g ü n st i g e geschäftliche
Prognose gestellt . In den Häusern der Mustermesse der

Innenstadt werden die Gebrauchsgüterindustrien wieder ihre
Grzeugnisse zur Schau stellen . Aus dem Ausstellungs -

g e l ä n d e wird die Messe für Bau -, Haus - und Betriebs -

dedarf Lurchgeführt , dort befindet sich auch die Messe für
gewerbliche Schutzrechte . Von der kommenden Herbstmesse
erwarten die Ausstellerfirmen neben dem umfangreichen
Winter - und Weihnachtsgeschäft ein starkes Exportgeschäft ,
auf das sie sich in ihrer Musterung — im Gegensatz zu
früheren Herbstmessen — besonders einstellen . Die Er¬

wartung , auf -bei Messe zusätzliche Ausfuhraufträge zu er¬
halten , hat innerhalb der einzelnen Messezweige neue
Gruppen herangezogen . So erfährt die Textil - und Be -

kleiÄungsmesse eine Erweiterung durch eine Reihe von bisher

nicht oder nur teilweise vertretenen Gruppen der Be -

kleidungsindustrie .

Unter gleichen Gesichtspunkten hat die Ausfuhr -

f ü r d e r u n g s st e l l e des deutschen Handwerks
die Beteiligung einer Reihe Handwerkszweige an der Messe
-durchgesetzt , für die Auslandsgeschäfte hier erwartet werden
können . Auf feiten der Einkäuferschaft haben die Verbände
des Deutschen Groß - und Einzelhandels eine um¬

fassende Werbung unter ihren Mitgliedern für den Besuch
der Messe in die Wege geleitet und werden darüber hinaus
in Leipzig für die einzelnen Fachgruppen und fachlichen
Unterverbände Beratungsstellen errichten . Die Ausfuhr -
vermittl -ungsstelle des Hanseatischen Exporthandels erscheint
wieder in der bereits bewährten Form , auch die Hansestadt
Lübeck dürfte sich an ihr beteiligen .

Aus dem Ausland werden neben wesentlich ver -

stärktsm allgemeinem Besuch insbesondere auch zahlreiche
Kaufleute als Teilnehmer von Koll -ektioreis -en in Leipzig er¬
wartet . Im Zusammenhang mit dem Internationalen
Juwelierkongretz in Berlin rechnet die Edelmetall - ,
Uhren - und Schmuckwarenwesse mit einem -ausg -esproch -en

starken Auslandsbesuch . — Das internationale Gesicht der

Leipziger Messe erhält einen neuen Zug durch die Be¬

teiligung Hollands mit einer Kollektivausstellung -unter Aus¬

stellern
'

-aus zahlreichen -anderen -europäischen und üb -er -

s-eeischen Staaten .

Geld
12 .58

0 .663
42 .01

3 .139
3 .047
2 .474

54 .83
46 .91
12 . 28
68 .43

5 .415
16 .405

2 .353
168 .63
56 .19
20 .41

0 .724
5 .684

80 .92
41 .62
61 .72
48 .95
46 .91
11,135

2 .488
63 .31
81 .12
33 .92
10 .29

1 . 977

< 029
2 . 478

100 .75
132 .50

21 .63
90 .63

130 .—
91 .37

109 25
73 25

181 .—
115 .88

187 5̂0
121 . 25

88 25

S — 10 , weihe Rüben 10 , Spinat 20 — 25 , Pufsbohnen 12 — lo ,

Stangenbohnen 25 — 30 , Stangenbohnen , gelbe 25 — 30 , Busch¬

bohnen 15 — 20 , Meerrettich 70 . Rhabarber 7 , Zwiebeln 10

Kartoffeln , neue 7— 8 , Treibtomaten 30 — 35 , Blumenkohl

( Stück ) 30 — 90 , Kohlrabi 5— 10 , Sellerie 15 — 30 , Lauch 5— 10 ,

Rettich 8 — 12 , Kopfsalat 5— 8 , Endiviensalat 10 — 12 , Gurken

15 — 25 , Einmachgurken , 100 Stück 80 — 100 , Radieschen ( Ee¬

bund ) 5 , Karotten 5— 6 Psg . Obst : Frühäpfel ( Pfund ) 30

bis 40 , Frühbirnen 30 , Frühzwetschen 50 , Pflaumen 45 — 50 ,
Sauerkirschen 45 , Mirabellen 50 , Reineclauden 50 , Pfirsiche ,
ausländ . 50 — 60 , Pfirsiche 60 — 70 , Aprikosen 60 — 70 , Stachel¬

beeren 25 — 30 , Heidelbeeren 38 — 40 , Johannisbeeren , rote

23 — 25 , Gartenhimbeeren 45 — 50 , Eartenbrombeeren 35 — 40 ,
Bananen ( Stück ) 12 - 15 Pfg . Butt er E i c r Käse :

Landbutter ( Pfund ) 140 , Landeier ( Stuck ) 10 — 11 , Hand¬

käse 2— 10 Pfg .
Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 30 . Juli . Auftrieb : Ochsen 9 ( zum Schlachthof

direkt 1 ) , Bullen 20 ( 1) , Kühe 216 ( 10 ) , Färsen 137 ( 7 ) ,
Kälber 234 ( 17 ) , Schweine 1026 ( 7 ) . Notiert wurden pro
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 32 , b ) 39

bis 41 . Bullenc a ) 42 , b ) 40 — 41 .Kühe : a ) 40 — 42 , b ) 36 39 ,
c ) 30 — 35 , d ) 22 — 29 . Färsen : a ) 42 , b ) 41 , c ) 37 — 40 . Kälber :

a ) 58 — 60 , b ) 51 — 57 , c ) 42 — 50 , d ) 32 - 41 . Schweine : a ) 54 ,
b ) 54 c ) 53 — 54 , d ) 52 — 54 . Marktverkauf : Rinder lebhaft ,
Kälber belebt , Schweine sehr lebhaft , alles ausverkauft .

Vom heimischen Kartofselmarkt .

Die vor kurzem einsetzende starke Steigerung der An¬

fuhren von Frühkartoffeln hat sich etwas in ruhigere Bahnen

gelenkt . Hierzu trug vor allem die in vollem Gange befind¬

liche Getreideernte bei . Die Landwirte versuchen die Ernte

bei trockenem Wetter unter Dach und Fach zu bringen , und

197 .75
143 —

112 - 112 .75
181 .50 183 .75

106 .25

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Back . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . -
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
51/// » Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4°/eSchutzgebiet .13
41/j °/»Wiesb .St .v .28

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stolberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WaseerGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......

120 .— ,
121 .37 122 .13
122 . 25 122 .—

91 .— I
129 .50

91 .75
110 .50 :

73 .75
181 .50
114 .75 "1

145 .—
32 . 13

130 .50
120 .13

17 . 25 116 .75
33 .25 134 .75
07 . 50 107 . 50
62 - 262 —
84 .25 84 . 50
— 63 .50

85 75
123 .—
123 .63

1 17 .—
28 .—
19 —

n n - • • • • 28 — - e—
Kali Aschersleben . 132 7̂5 133,25

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 & Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . 100 Lire
Japan .... ..... 1 Xen
Jugoslawien . . • • 100 Dinar
Lettland . . . . . . 100 Latts
Litauen • • • • • • • 100 Litas
Norwegen • . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . * • • • • 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

34 . 50
93 .—
87 .—

Dresdner Bank . . 91 . 13 91 . 13
Reichsbank . . . 187 .75 1 87 .50

Verk . -Untem .
AG. für Verkehrs »' . = 6 .
A.Lokalb . u . Krf tw .

30. 7. 85I31. 7. 35
96 . 75 96 75
96 .75 96 .75
96 .75 96 .75
96 .75 96 . 75

101 .25 101 . 25
94 .- I 94 .—
94 - 94 .—
94 — ' 94 .—
94 - 94 .—
94 .- 94 .—
94 .- 94 .—

115 .50 115 .75
20 . 25 20 . 25

121 —
158 —

31, 7. 35

40 . 13
90 75
96 .75

127 .75
117,75
120 .—

41/,n;0N .I,b .Gold. ll
4' 1,-i. „ „ 6,7
4' 1,‘I. „ 12.. 13
41/«•/o „ » 4-5

130. Juli 1935
Geld Brief
12 .60 12 .63

0 .663 0 .667
42 .01 42 .09

0 .139 0 . 141
3 .047 3 .053
2 .478 2 .482

54 .94 55 .04
46 .90 47 . 00
12 30 12 .33
68 .43 68 . 57

5 .425 5 .435
16 .40 16 .44

2 .353 2 .357
168 .28 168 62 1

55 .30 55 .42
20 .41 20 .45

0 .723 0 .725
5 .684 5 .696

80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
61 83 61 .95
48 .95 49 .05
46 .90 47 . 00
11 . 165 11 . 185

2 .488 2 .492
63 .43 63 .55
81X16 81 .22
33 .98 34 .04
10 . 285 10 .305

1 .975 1 .979
—-——
1 .029 1 .031 -
2 .481 2 .485

30. 7. 35 . 7. 33

141 . 50 141 —
114 .50
104 .50 105 75

119 .50 ———
— —

175 .25 174 .75
72 .50 72 .50
62 . - 63 50

127 .63 128 .50
182 .50 182 .50

90 .- 90 .—
—.— —. —

193 .25 196 .—
108 — 108 —
122 .25 123 .—

——— 115 .50
1 üb . — 106t -

87 . 25 87 . 75
142 .25 142 —

10 .75 10 .88
_ 130 .—

43 . 50 43 .50
119 .75 119 .75

207 . 50 206 .—
248 -

—•— —.—

100 .75 101 .50
103 — 103 .—

illl .90 111 .70
10 .40 10 .40
91 25 91 .25
97 .— 97 .—
97 .— ! 97 .—
97 — I 97 .—
94 .75 : 94 .75
94 .75 : 94 .75
97 .75 97 .75
97 .— 97 .-
96 .75 ; 96 .75
96 .75 ! 96 .75

n - Du rse
Elektr . Eiefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kralt

80 .—
123 .—

90 .50
91 . 13
87 .-

79 .50
124 .25

90 .50
91 .13
87 .—

Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .

91 . 13
98 .25
89 .25

188 .50
138 -

91 .13
98 .50
89 .25

187 .50
137 .50

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann

17 .63 17 .30
19 .15

182 —
62 .50
39 . 13

9lss0

52 .50
40 .25

129 —

Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . ;
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanz 1. &B .

129 — Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

42 .—

105J3
121 .50

42 .—

106 —̂
■121 .75

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .

135 .— 135 .— Mainzer Aktien -Br .

180 .—
152 .13

179 -
151 .63

Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

288 5̂0 288 .50
94 .00 » <♦.—

111 . 25 111 .75
237 .— 237 .—

157 .75
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgetbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt MaiCheim10lj —

|114 .50
(100 .25
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